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deleſraphiſide Depefchen. 


Beliefert bon ber "Ansooiated Prosa”, 


Inland. 


Siolllchauernd! 


Taufende in San Franzisko 
litten geftern Madıt arg. 


— — 


Viel zu wenig Decken. 


Frauen und Kinder in Häuſern, 
durften aber Fein Feuer maden! 


Auszug aus der Unglüdsftadt dauert noch 
immer lebhaft fort. 


Ausſchreitungen von Milizen, 


Can Franzisko, 25. April. Schon 
iſt eine Woche ſeit der Erdbebenkata— 
itrophe verſtrichen, welche nebſt dem, 
durch ſie hervorgerufenen Feuer unſerc 
ſtolz⸗ Metropole ſogut wie zerſtörte, 
en die 1090 Menſchen tödtene und 
300,000 obdachlos machte! 2 

Roch immer erhellt die röthliche 
Gluth der dahinſterbenden Aſchen— 
brände den Nachthimmel; aber das 
Wiederherſtellungswerk iſt ſchon weit 
gediehen und wird mit einem Muth 
und einer Entſchloſſenheit betrieben, 
die nie iibertroffen worben find. 

Wit der Aufrichtung neuer Ges 
bäude, für welche die Pläne großen» 
theils ſchon fertig find, wartet man 
nur nod, bis die Ruinen der alten 
völlig kalt geworben find. Viele der 
geplanten Neubauten find großartiger 
angelegt, als die zerftörten waren, und 
es ijt gar nicht mehr zu bezweifeln, daß 
ein größeres und fehöneres Gan runs 
ziste aug der Afche des alten erjtehen 
wird. Ob dasfelbe auch ſicherer ge— 
baut fei: wird, — das iſt freilich zum 
Theil noch fraglich! 3 

Es ift ühmend herborzuheben, bat 
in der ganzen Woche bes großen 
Elend: und Jammers und zahliefer 
Unzuträglifeiten niemals eine Se 
trächtliche Panik oder Unordnung vor— 
gefommen ift, nie befonbere verbrege⸗ 


riſche Ausjchreitunger fattgefurden | 


haben! a 

Außer der großen Abtheilung Män⸗ 
. ner und Gefpanne, die ſonſt ſchon da= 
mit befchäftigt find, murben gejtern 
auh etwa 50 Gejpanne bon Regie⸗ 
rungs-Mauleſeln für die Wegräumung 
von Trümmern eingeſtellt. Es wur— 
den noch verſchiedene Straßen für den 
Verkehr freigelegt, und jetzt find ſchon 
zohlreiche Straßenbahnlinien betriebs— 
fähig, während die Ausbeſſerung der 
Waſſerleitungen und die Wiederher— 
ſtellun, der Gas- und der Elektrizi— 
lätsſyſteme raſche Fortſchritte macht. 
Heute beginnt die Arbeit des Abtra— 
gens und Neubaues am vielgenannten 
Ihurm des Fährboothaufes, von wel: 
hem drei Stockwerke arg gelitten 
haben. 

Der Wegzug aus der Stabt dauert 
noch immer fort. In vielen Fällen iſt 
ein eines Bündel, das auf einem 
Stod über der Schulter getragen wird, 
Alles, was die Wegziehenden mitneh- 
men. Andere allerdings haben aud) 
Sandtafhen und Körbe, und nicht 
Wenige haben auch Koffer und Mosel 
gerettet. Man ſchätzt, daß die Santa 
Ges und tie Southern Pazifikbaba 
bereits 60,600 Perſonen von hier frei 
nad verſchiedenen Theilen des Staa— 
tes wegbefördert haben. 


Diele Bahnwagenladungen Lebens- 


mittel und andere Vorräthe treffen 
jetzt täglich ein. Fünf Bahnwagen 
langten von Südkalifornien an, welche 
u. A. 3000 Deden enthielten, die jofort 
an den Transportdocks von den Ma: 
rinefoldate:: veriheilt wurden. Die 
Deden kamen in der That fehr ge- 
legen, reihen aber noch lange 
nicht aus; es find unbedingt no 
prel mehr erforderlih, da noch eine 
Menge Flüchtlinge keinen genügenden 
Schuß gegen Bloßſtellung hat. 

Die geitrige Naht war Mar, aber 
unangenehm falt, und der Mangel an 
trodenem Bettzeug, Deden und mwetter- 
feften Zelten verurfachte in den Parks 
und den überfüllten Lagern arges Leis 
ven. Diele liefen troß ihrer Müdigkeit 
ftundenlang herum, um fi warm zu 
halten. Andere, deren Kleiber in man 
hen Fällen noch immer naß bon dem 
Regen waren, kauerten jich froſt— 
ſchauernd an kleine Lagerfeuer, eng zus 
ſammengeſchmiegt. Es geſchah alles 
Mögliche, um ihre Leiden zu mildern; 
Frauen und Kinder wurden in Häu— 
fern untergebracht, was ihnen aber mes 
nig half. da fein Feuer drinnen ge- 
macht werben durfte, und es aud an 
Deden gebrad). 

Mehrere Kugeln von der Wafler- 
front ber trafen eine Pinaffe des „Ro= 
then Kreuzes“, in welcher D, Diggins, 
ein Arzt bes Nothhofpitals, vom Po— 
trero-Diftrit nah dem „Preſidio“ 
fuhr. Glüdlicherweife murde Nie— 
mand der Jnfaflen getroffen. Die 
Blaujaden, melde jenen Theil der 
Wafferfront abpatrouillicen, beftreiten 
jede Keuniniß von dem Vorfall. 





Un der Ede von Pierce und O’Far- 
tell Straße foll heute früh wieder ein 
angeblicher Dieb von einem Milizfol« 
däten erfchoffen worden fein. 

Die Ihatfache, daß zwei Kompag— 
nien bes 14. Bundesinfanterie-Regi: 
mentes bon Vancouver nad Dafland 
gefandt wurden, deutet darauf hin, 
daß die Miliz bald abberufen werben 
wird, 

Neue Erfhütterungen. 

Dakland, Kal., 25. April. Seit ber 
Hauptfataftrophe wurden hier 17 neue 
Erdftöße verfpürt, melche unter den 
TIaufenden San Franzisfoer Flücht— 
lingen dahier große Beſtürzung ver— 
urſachten; beſonders hat der Erdſtoß 
erſchreckt, der ſich heute zwiſchen Mit— 
ternacht und Morgen ereignete. 

Der Wetterbeamte Adie ſagt, die 
Erdbebenbewegungen ſeien noch nicht 
vorüber; doch hätten dieſelben nur den 
Charakter eines Strebens der be— 
unruhigten Erdmaſſen, eine normale 
Gleichgewichtslage wiederzugewinnen, 
und es ſei keine große Gefahr mehr 
vorhanden. 

Präſ. Rooſevelt wird kritiſirt. 

Philadelphia, 25. April. General- 
major Chas. H. Miller dahier, be- 
fannter Millionärfabrifant und frü= 
ber Oberbefehlshaber der pennſylva— 
nifhen Staatsmiliz (Schwager des 
Kongreßabgeordneten Sibley) äußerte 
fich geradezu entrüftet parüber, daß 
Präfident Roofevelt die angebo- 
tene Hilfe Deutihland3 
und anderer ausmärtiger Länder für 
die San Franzisfoer Nothleidenden 
abgelehnt hat. Er glaubt, das Unglüd 
jei ein fo unaeheures, daß die Ver. 
Staaten jeden Beiftand mit Freuden 
annehmen follten. Und er machte fol- 
gende biffige Bemerkung: 

„Präſident Roofevelt war durchaus 
nicht ungehalten darüber, als Deutſch— 
land und jede andere Nation der Erbe 
werthoolle Gefhente an 
ſeine Tochter ſandten, anläß- 
lich ihrer Verheirathung mit dem 
Kongreßmann Longworth! Das war 
gut genug; denn die Geſchenke gingen 
ja in ſeine Familie. Aber ſowie 
Deutſchland dem leidenden Volke Ka— 
liforniens helfen wolltlle, ſetzte ſich 
Herr Rooſevelt auf das hohe Roß ſei— 
ner Würde und ſagte, wir könnten für 
unſere Leidenden ſelber ſorgen. Das 
mag wohl ſein; aber ich ſehe in dieſem 
Verhalten keine Logik.“ 


New York, 25. April. Im ausge— 


ſprochenen Gegenſatz zu der Stellung— 


nahme des Präſidenten Rooſevelt hat 
der „Kaliforniſche Frauenklub“ dahier 
in ſeiner geſtrigen Exekutivſitzung be— 
ſchloſſen, auch vom Ausland Lie— 
besgaben für die Nothleidenden anzu— 
nehmen. Eine diesbezügliche Reſolu— 
tion wurde einſtimmig gutgeheißen. 

Der Herausgeber der „New Yorker 
Staat3zeitung“, Hermann NRibber, 
fandte in diefer Angelegenheit ein An 
fragetelegramm an ven Präfidenten 
Nooferelt und erfuchte ihn darum, einer 
Mißdeutung feiner Erklärung entge= 
genzutreten, damit auch die Freunde in 
Deutfchland nicht abgehalten ſeien, 
dem Gebote ihres Herzens zu folgen. 

Namens des Präfidenten traf eine 
Antwort vom dienftthuenden Staats— 
fefretär Bacon ein, welche befagt, die 
freiwilligen Beiträge des amerifani- 
ſchen Volkes feien reichlich genug, alle 
Bepürfniffe zu deden; Beiträge von 
andern Theilen der Welt gingen daher 
über das Bedürfniß hinaus, und um 
jede Bevorzugung zu vermeiden, habe 
e3 der Präfident für das Beſte gehal— 
ten, alle auswärtigen Hilfsanerbietun- 
gen abzulehnen. Indeß unterfage er 
feine Hilfe, und er ſchätze ebenjo dank— 
bar das Mitgefühl des deutfchen Vol: 
kes, mie wenn er deſſen Beiftand an— 
genommen hätte. Aehnliche Antworten 
wurden noch auf andere derartige Te— 
legramme gegeben. 

Berlin, 25. April. Die ablehnende 
Erflärung des Präfidenten Roofevelt 
hat der Bethätiqung der Nächitenliebe 
für die kaliforniſchen Nothleidenden 
keineswegs im beutjchen Reich einEnde 
gemacht. So hat die befannte Tragö— 
din Marie Barfany einen Aufruf an 
fammtliche deutfchen Künftler und 
Künjtlerinnen gerichtet, ‚worin dieſel— 
ben dringend erfucht werden, ebenfalls 
ihr Scherflein zur Linderung der Noth 
beizufteuern. 


Nlayor Schmit klagt über Milizen. 


Bürgermeifter Schmit richtete ge— 
jtern ein jcharfes Schreiben an Gene: 
ral Koſter, ven Oberbefehlshaber der 
Nationalgarde, worin er diefen tarauf 
aufmerffam machte, daß die Stadt ge- 
genwärtig nicht unter Kriegsrecht 
ftehe, und fich darüber beflagt, daß 
manche Milizfoldaten dur ihr unge= 
fegliches und gemaltthätiges Auftreten 
zu vielen Klagen Beranlaffung gegeben 
hätten. 

Diefes Schreiben blieb nicht ohne 
Wirkung; denn es wurde vergangene 
Nacht in dem Bezirk, in welchem die 
Miliz Kontrolle hat, nur wenig ge= 
ſchoſſen. 

Ein Seeſoldat hat berichtet, daß in 
einem Hauſe an der unteren Fillmore 
Straße nach 10 Uhr geſtern Abend ein 
Licht brannte, und die militäriſche 
Schildwache durch das Fenſter ſchoß. 

Auch wurde bon einer Marine— 
Schildwache ein Mann an der Ecke von 
Vallejo⸗Straße erſchoſſen, welcher in 
mehrere Plätze eingedrungen und ge—⸗ 


"plündert haben foll. 





Metcalf der Oberleiter. 

San Franzisko, 25. April. Anläß— 
lich ver Zufammenftöße unter einander 
und mit der Zivilmacht, ijt jetzt ſowohl 
den Staatämilizen, mie den Bundes— 
truppen die thatfächliche Kontrolle im 
Erdbebendiftrift entzogen worden, ob— 
wohl die Truppen noch bleiben. 

Präfident Roofevelt ift im Namen 
der Armee eingefchritten und ber ei— 
gentliche Oberleiter, an Stelle von Ge— 
neral Greely und General Funfton, iſt 
jet Sefretär Metcalf vom Handels— 
und AUrbeitsdepartement, melcher als 
Vertreter des Präfidenten hierher fam. 
Er ift aber angemiefen, ſich vom Rath 
des Bürgermeiſters Schmig und ber 
örtlichen Zivilbehörden leiten zu laffen. 

Erdölfelder litten nicht. 


203 Angeles, 25. Aril. Kalifor- 
niens Delfelder im fübdlichen Theil des 
Staates haben durh das Erdbeben 
nicht gelitten. So verfichern die Be: 
amten der verfchiedenen Petroleumges 
fellfhaften. Die Bürgerfchaft ift ſehr 
befriedigt darüber, da diefe Induſtrie 
feit einigen Jahren eine fehr große Be— 
deutung für den Staat erlangt hat. 
Auch ift es nicht vorgefommen, daß 
Salzmwaffer, der fchlimmfte Feind des 
Petroleum, in Deldrunnen lief. Sol- 
ches, oder das Verfiegen der Quellen, 
hatte fich jehon bei manchem Erdbeben 
in anderen Staaten ereignet. 


Neue Proflamation Roofevelts. 


MWajhington, D. K., 25. April. In 
einer, heute erlaffenen Proflamation 
fordert Präſident Rooſevelt das amert- 
kaniſche Volk eindringlich auf, fortan 
ſeine Beträge für die SanFranzisko'er 
Nothleidenden unmittelbar an den frü— 
heren Bürgermeifter James D. 
Phelan, Vorſitzenden des Finanz— 
komites in San Franzisko, zu ſen— 
den, ftattan das amerikaniſche „Ro = 
the Kreuz”. Der Präfident zollt 
jeßt den Leiltungen des San Franzis— 
fo’er Bürgerausſchuſſes hohe Anerken— 
nung und gibt zu verftehen, daß feine 
Nothwendigkeit mehr vorhanden fet, 
ausfchlieglich Durch das „Rothe Kreuz” 
zu arbeiten.“ 

59. Kongreß. 


MWafhington, D. K., 25. April. Un 
mittelbar nad) der Erledigung der 
Routinegefhäfte nahm der Senat eine 
Vorlage an, welche das Geſetz betreff3 
der Landzumeifung anIndianer amen— 
dirt. 

Das Abgeordnetenhaus berieth den 
landwirthſchaftlichen Etat, welcher 
insgeſammt eine Bewilligung von $2,- 
200,300 verlangt. Foſter von Vers 
mont führte ven Vorſitz. 


ep — — 


Ausland. 


Rufſiſche Nachrichten. 


Ueue ländliche Unruhen im Innern. 


Niſchnij-Nowgorod, 25. April. Es 
find wieder Bauernunruhen in diejer 
Provinz ausgebrochen, und aus Karos— 
law find Truppen zu ihrer Unterdrück— 
ung aufgeboten worden, 

Warſchau, Ruffifchpolen, 25. April. 
Bei dem Kampf zu Losnos am 22. 
April, zwiſchen Katholiten und Ans 
hängern der neuen Mariamitenfette, 
wurden 10 Perfonen getödtet, und 77 
verwundet! 4 Priefter wurden fchred=- 
lich verftümmelt. Die Männer kämpf— 
ten wie Beitien und ftießen einander 
fogar die Augen aus! Schließlich be— 
hielten die Mariamwiten, melche dort 
fehr zahlreich find, die Oberhand. 

Weroneſch, Rußland, 25. April, Im 
Dorf Diewitza tödteten Koſaken bei 
der Unterdrüdung vonBauernunruhen 
29 Bauern und veriwundeten 50. Die 
Unruhen entitanden, als die Bauern 
verfuchten, einiges Getreide aus den 
Gemeindemagazinen zu nehmen. 

Die Wache proteftirte, und endlich) 
ſchoß einer derjelben eine Frau nieder, 
die fich in gejegneten Umſtänden be= 
fand. Wüthend verjammelten ſich 
darauf die Bauern aller Nachbardör— 
fer, mit Senfen und Aexten bemaffnet. 

Die Wachen feuerten mehrere Sal: 
ven ab und tödteten bereit? 11 Mann. 
Aber erit die Koſaken fonnten die 
Bauern vertreiben. 


Die Olympiſchen Spiele. 

Athen, Griechenland, 25. April. 
Heute herrſchte im Stadium mieder 
großer Zudrang zu den Olympifchen 
Spielen. König Georg und Prinz Ans 
dreas waren zugegen und leiteten per= 
fönlich viele der Vorkehrungen für die 
MWettfpiele. Die ganze obere Reihe des 
Stadium3 mar von Soldaten bejeßt, 
deren blanfgepußte Knöpfe und Bruft: 
panzer im Sonnenlicht glänzend fun 
telten. 

Beim Wettſchwimmen trug der Nem 
Yorker Daniel3 endgiltig den Gieg 
davon. 

Das Diskuswerfen war durch viele 
ganz vorzügliche Leiſtungen bemer— 
kenswerth. Als erſter Sieger ging 
aus dieſemWettkampf der Iriſch-Ame— 
rikaner Martin J. Sheridan von New 
York hervor; der Zweitueſte war ber 
Grieche Georgantad, und ber Dritt- 
befte der Finländer Yagpiners. 

Aus dem Fünfkilometer = Radfah- 
ren ging der Staliener Verri als erfter 
Sieger. hervor, der Engländer 9. 
Eromther als zweiter Sieger. 

Das Zmwanzigkilometer » Radfahren 
murbe ohne große Mühe von dem 
Enaländer W. 3. Pett gewonnen, 
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Scherflein der Rleinen. 


Wurde heute in den Volksſchulen 
"für San Franzisko gejammelt. 


Proflamation des Mayors. 


Die „Chicago Relief & Aid Society nimmt 
ſich hilfreich der vielen mittellofen Flücht⸗ 
linge aus San $ranzisfo an. — Die erfte 
Poft eingetroffen. 


Auf die am lebten Samftag getrof- 
fene Unordnung ſeitens der Schulbe- 
börde wurden heute in allen öffentli— 
hen Schulen Sammlungen für den 
San Franziskoer Hilfsfonds veran— 
ſtaltet. Die Schüler waren am Mon— 
tag von der bevorſtehenden Samm— 
lung in Kenntniß geſetzt und ange— 
wieſen worden, Beiträge heute mitzu— 
bringen. Die Gelder werden von den 
Lehrkräften den Vorſtehern abgelie— 
fert, welche fie dem Schulſuperinten— 
denten E. E. Cooley übergeben. Die- 
fer wird den Gelammtbetrag, der 
zmeifellos eine bedeutendeSumme dar— 
jtellen wird, dem allgemeinen Hilfs- 
fond3 zuführen. 

Es war in der Sonderfitung der 
Schulbehörde am Samftag die Frage 
aufgemorfen worden, ob e3 nicht 
rathjam ſei, das in den Schulen ge= 
fammelte Geld als Beifteuer zu den 
Koften des Wiederaufbaus der fünf- 
zehn vom Erdbeben und Feuer zerftör- 
ten Schulgebäude zu verwenden, wie 
das beim Chicagoer Feuer mit vielen 
Beiträgen von auswärts gefchehen iſt. 
Superintendent Cooley erflärte heute, 
daß nichts Derartiges gefchehen wird, 
Smeifellos werde San Franzisko gro— 
Ber Geldfummen zum Wiederaufbau 
der Schulhäufer bendthigen, doch die 
Mitglieder des Schulraths feien der 
Anficht, daß Hilfe an anderer Stelle 
jetzt mehr noththut, und es fei fo qut 
wie fiher, daß das Geld in den allge- 
meinen Fonds fließen werde. 


Aufruf des Mayors. 


Bürgermeifter Dunne hat heute fol— 
genden Aufruf erlaffen: 

„An die Bürgerfchaft Chicagoz! 
Auf Erfuhen des Bürger-Hilfs- 
ausfchuffes, der zum Zweck ber 
Sammlung von Geld: und Vor— 
räthen für die heimgefuchten Bewoh— 
ner San Franziskos  organifirt 
worden tft, habe ich ven Polizeichef 
veranlaßt, alle Poliziften, die am 
28. April 1906 in der Stadt Chi— 
cago Dienft thun, die in ihren Di- 
itriften mohnenden Bürger auf— 
fuchen und bitten zu laffen, zu dem 
Hilfefonds beizufteuern. 

„Die Poliziſten merden doppelte 
Quittungen über verfchiedene Be— 
träge mitführen und jedem Geber 
eine Quittung über feinen Beitrag 
einhändigen. Die Duplitate aller 
Quittungen merben nebjt ben ge— 
fammelten Geldern dem Polizeichef 
eingehändigt. “ 

„Die Bürger werden erfucht, frei: 
gebig beizufteuern, um die Leiden zu 
lindern, die von dem größten Un— 
glüd herbeigeführt . worden find, 
melches das Land feit dem Bürger 
friege erlebt hat. 

Achtungsvoll: 

E. F. Dunne, 
Bürgermeiſter von Chicago.“ 
Architekten und Zeichner. 

Die erſte Reiſegeſellſchaft von Archi— 
tekten und Zeichnern wird in wenigen 
Tagen nach San Franzisko abgehen. 
General William Sooy Smith, ein bes 
fannter Sachkundiger im Gtahlbau, 
ber im Auftrage der Regierung und 
großer Korporationen bedeutende Bau- 
ten ausgeführt hat, bot heute feine 
Dienfte an und wird demnächſt abrei- 
fen. Er ſuchte den Mayor auf und 
fagte, er werde mit Freuden behilflich 
fein, die zerftörte Stadt wieder aufzu— 
bauen. 

Mayor Dunne Hat Vorkehrungen 
zur Beförderung der Architekten und 
Zeichner getroffen, und fobald fie reiſe— 
fertig find, wird die Pullman = Gefell- 
ſchaft einen Touriſtenwagen ftellen, der 
von der Chicago & Northweſtern, der 
Union- und der Southern PBacific- 
Bahn fojtenfrei befördert werden wird, 
E. O. MeECormid von der leßtgenann= 
ten Bahn erzählte heute dem Manor, 
daß Architekten in San Franzisko ge— 
ſucht find. 

Die erfte Reifegefellichaft wird aus 
25 Mann beftehen, welche der Bau= 
fommiffär Barten aus den 50 Archi— 
teften, die fich gemeldet haben, au3- 
mählen wird. 

Der Ausſchuß für Auskunft und 
Berathung vom Bürgerhilfsausſchuß 
hat fich dauernd organifirt und fein 
Hauptquartier 644 Unity-Gebäube 
aufgejchlagen. 

Im Grand Pacific Hotel halt heute 
Nachmittag der Ausfhuß für Mittel 
und Wege von der Commercial Affo- 
ciation eine Sigung ab, in der über bie 
möglichft baldige Abfendung eines wei⸗ 
teren Hilfszuges nad) San Franzisko 
berathen mwird. 

Die Central Edgewater Improve— 
ment Affociation übergab heute der Ge- 
felfchaft vom Rothen Kreuz $100 für 
die Nothleidenden. 

Die Zelt-Dorftellung. 


John Yerrill, Mitglieb der Chicago 
Athletic Affociation, wird heute Abend 


zwiſchen 5 und 6 Uhr in einer ber auf 
Eiswagen eingerichteten Verkaufsſtel— 
len vor dem großen Bernharbt-Zelt 
Eintrittsfarten zu der Benefiz-Vor— 
ftellung verfaufen, melche morgen in 
dem Zelt gegeben wird. Vor Beginn 
der Vorftellung wird der Chicago’er 
Muſiker-Verband ein Benefiz-Ronzert 
bon anderthalbitündiger Dauer geben. 
Das Konzert beginnt um 10:30 Uhr 
Vormittags und wird von 500 Mus 
fifern ausgeführt. Die Muſiker ver- 
fammeln fich eine halbe Stunde vor 
Beginn des Konzert3 in ihrem Haupt- 
quartier. U. U. wird „Ihe Yantee 
Huſtler“ zu Gehör gebracht werden, ein 
Mari, ven Mayor Schmit von San 
Franzisko fomponirt hat, als er noch 
Dirigent eines Theater = Orchefters 
mar. 
Danf für die Gaben. 


Bürgermeifter Dunne hat von fei- 
nem Kollegen Schmit in San Fran 
zisko folgendes Telegramm erhalten: 
„Empfangen Sie den Dant der Ein- 
mohner diefer Stadt für die außeror— 
bentliche Freigebigkeit Ihrer Stabt.“ 

Der TFrauen-Hauptausfhuß vom 
Rothen Kreuz hat in der Waffenhalle 
bes Erjten Regiments Tauſende von 
Paketen Kleidungsftüden, Deden uſw. 
erhalten, und für Die Arbeit der Ver: 
padung hat Präfident Wright von der 
englifhen Schriftfeger -Gewerkſchaft 
zwanzig ausftändige Schriftfeßer zur 
Verfügung geftellt. Heute Abend mers 
den fieben Wagenladungen Kleider, 
Bettzeug, Deden und Bettftellen nad 
San Franzisto abgefandt werden. 

Supt. Bidnell, Sonderfommiffär 
der Commercial Affociation in der 
Unglüdsftadt, telegraphirt, daß alle 
Liebesgaben, ganz einerlei, an wen fie 
gerichtet worden find, von den Mili- 
tärbehörden vertheilt werden. Er ar— 
beitet mit diefen Hand in Hand. 

In Prittkins Halle, Halfte und 
Marwell Str., wird heute Abend die 
jüdiſche Hilfsgeſellſchaft für Kifchineff, 
wie ſchon früher berichtet, neu organi= 
firt werden, um ihre Thätigkeit, diefes 
Mal für San Franzisko, wieder auf- 
zunehmen. 

Im Ganzen waren, al3 gejtern Kaf- 
feniturz gemacht wurde, $691,222 für 
die Nothleidenden gefammelt morben, 
mobon $107,909 im Laufe des Tages 
einliefen. Der „Commercial Affocia- 
tion“ gingen geitern $59,295 zu, in3- 
gefammt betrug ihr Yonds geftern 
beim Abſchluß $426,034. Mayor 
Dunne berichtete heute Mittag, daß 
fein Fonds auf $20,406.09 angemad- 
jen ſei. 

Flüchtlinge ans San Franzisko. 


Vorſitzer Chad. H. Wader vom zu= 
ftändigen Ausſchuß der Chicago Relief 


rungen getroffen, um die 
Menjchen, welche heute hier auf Ueber— 
landzügen der Northmweitern-, Bur— 
lIington- und Chicago, Milmautee & 


gen. Abgefandte der Herren beftiegen 
die Züge in Vorftädten und vertheilten 
an die Flüchtlinge Anmweifungen auf 
Mahlzeiten in den Speifefälen der 
Bahnhöfe. Solche, welhe nah dem 
Oſten meiterfuhren, erhielten Körbe 
mit Lebensmitteln, welche von den hief. 
Speifewirthen zu Hunderten ge— 
liefert worden waren. Diefe Herren 
erboten fich, auch fernerhin für folche 
Durchreifende derartige Gaben zu 
ſchenken. Die nad dem Oſten reifen- 
den Flüchtlinge erhalten freie Fahrt 
bi3 an ihren Beitimmungsort. Die 
Koften werden von der Chicago Relief 
and Aid Society getragen, melche 
1857 gegründet worden ijt und aud 
das Unterftügungsmerf nach dem gro= 
Ben Feuer und in der fchredlichen Zeit 
nad der Weltaugftellung leitete. 


Die abgefandten Geheimpoliziften. 


Polizeileutnant Hartford und bie 
zehn Geheimpoliziften, welche zur Aus— 
hilfe von Chicago nah San Franzis- 
fo gefandt worden find, find dort ge- 
tern Nachmittag eingetroffen und heu= 
te von Poligeichef Dinan mit der Be- 
auffihtigung des großen Fährhaufes 
am Fuße der Market Straße und des 
Bahnhofes, der Sübpazifitbahn, der 
beiden Antunftsftelen der fo ſchwer 
heimgefuchten Stadt, betraut worden, 
um etwa eintreffende Verbrecher jo- 
fort zu verhaften. 


Die erſte Poft aus „Frisco.“ 


Um 5:39 geftern Abend traf ber 
erite Sad mit Poſtſtücken, feit der Ka— 
taftrophe, aus San bg er im hie⸗ 
figen Poſtamt ein. Die Sachen waren 
nur abgejtempelt und ohne Briefmar- 
fen. Manche beitanden aus Umfchlag- 
papier, andere aus Pappe, auch Tuch- 
jtreifen, Manjcetten, Dachſchindeln 
und andere eigenartige Dinge 
ala „Briefpapier“ benüßt worden. Zu- 
meist enthielten fie nur da3 Mort 
„Gerettet“. Einige waren aber auch 
Unglüd3botfchaften. 


Walter A. Schaaf vermißt. 


red Schaaf, Schagmeifter der 
Schaaf Piano Eo., 149 W. Mabifon 
Str., ift nad San Franzisto abge- 
reift, um feinen Bruder Walter zu 
ſuchen. Diefer, ein junger Mann von 
27 Jahren und bei feiner Mutter, 
617 W. Jackſon Boulevard, wohnhaft, 
mar auf einer Vergnügungsreife nach 
Japan acht Tage vor der Kataftrophe 
in San Franzisko eingetroffen und im 





| Sat Franzisko Hotel abgeftiegen. 
Seit der Kataftrophe fehlt jede Nadh- 
richt bon ihm, doch behauptet 3. P. 





and Aid Cociety, und ©. C. Kingsley, 
Geſchäftsführer der Gefelfchaft in die= | 
fer Sade, hatten umfafjende Vorkeh- 
aus San 
Franzisko geflohenen, 611 mittellofen 


St. Paul-Bahn eintrafen, zu beföfti- | 


waren | 








für die Rolhleidenden in San Stanzisko. 


Die „Abendpoft Co.“ nimmt in ihrer Gejchäftsitelle Beiträge zur Lin» 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. organ, den Schagmeifter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an diefer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit= 


tirt werben. 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


3563.00 
25.00 
1.00 
5.00 


Früher quittirt 

Thüringer Damenverein...... 
Dr. P. F. Hurmann 

Frau Adeline Zimmermann... 
Henry Homeyer 


ee =» 10.00 
Fortuna DeutſcherFrauenverein 50.00 


Insgeſammt 8659. 00* 








Lankerſhim, ein Hotelbeſitzer in Los 
Angeles, daß er den jungen Mann 
ſeither geſprochen habe. Die Angehö— 
rigen des Vermißten befürchten nun, 
daß dieſer einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen ſei. Er hatte mehrere tauſend 
Dollars bei ſich. General Funſton hat 
ſeine Beihilfe bei den Nachforſchungen 
zugeſagt. 
Andere Chicagoer wohlbehalten. 


Von Tag zu Tage, je beſſer die 
Verkehrsverhältniſſe in San Frans 
zisko werden, mehren fich die Nachrich- 
ten von ben Hunderten von Chica= 
goern, welche zur Zeit der Kataſtrophe 
in San Franzisko meilten. Es iſt 
ziemlich ficher, vaß unter den Verun— 
glücten feine Chicagoer find. 

Wm. Kent, der frühere Präfident 
der Municipal Voters’ League, hat 
bon Kentfield bei San Franzisko am 
Tage der Kataftrophe an feine Gattin 
gefchrieben. Er iſt mohlbehalten. 

Die den Feuerverficherungs-Gejell- 
Ihaften von ihren nad SanFranzisko 
gefandten Sachverſtändigen zugeben- 
den erften Nachrichten deuten an, daß 
der Feuerſchaden keineswegs fo groß 
ift, wie anfänglich gemeldet worden 
mar. Nur einige Geſellſchaften rech— 
nen noch mit mehr als fünfzig vom 
Hundert Gefammtverluft ihrer in 
San Franzisko eingegangenen Per: 
bindlichleiten. Es iſt mandes Ge- 
bäude vom Feuer nur theilweiſe zer— 
ſtört worden, und das Gerettete wird 
in vielen Fällen ſehr beträchtlich in die 
Wagſchale fallen. 


Großes dentfches Feſt. 


In der Vorwärt3-Turnhalle fanden 
fi geftern Abend auf den Ruf des 
Vororts des Turnbezirks Chicago Ver- 
treter ſämmtlicher Turnvereine des Be- 
zirks, der 23 zum Verbande der Ver: 
einigten Männerchöre von Chirago ge- 
börenden Gefangvereine, der Plattdeut- 
Ihen Gilden, der Chicago-Turnges 
meinde, des Verbandes der Veteranen 
der deutfchen Armee, des Siebenbürger 
Sadjen = Kranten - Unterftügungs- 
vereins, des GSübd-Chicago-Männer- 


chors, der Weſtſeite „Harmonie“, der fiß des Praſdenten Martin Gaß im 


Liedertafel „Eintracht“ und anderer 
Vereine ein, um über die Ab— 
haltung eines großen beutfchen 
Yeltes zum Beſten ber 
leidenden in Kalifornien zu be: 
rathen. Die Wahl der Beamten 


und Ausfchüffe hatte folgendes Ergeb» 


niß: Vorfiger, Fritz Nebel; Sekretär, 
Leopold Neumann; Schagmeijter, X. 


Danziger; Arrangements- und Prep- | 


Ausſchuß: Fritz Nebel, Leopold Neus | Verfammlung 


mann, Leopold Grand, Paul Erae- 
mer, John Neumann, Karl Linne- 
meyer und J. Danziger. 

Beichloffen wurde, ein Feſt in ähn- 
licher Weife zu veranftalten, wie dag 
bor zwei Jahren anläßlich der Anwe— 
ſenheit ber deutjchen Profefjoren im 
Auditorium gegebene Fe. Turner 


und Sänger werben in hervorragen- 
g h gen= | rauft, 


dem Maße an den Darbietungen be— 
theiligt ſein. Nähere Beſtimmungen, 
u. A. auch, wo das Feſt ſtattfinden foll, 
werden am Freitag getroffen werden. 


Großer Erfolg geſichert. 


— allen Kreiſen des Deutſchthums 
gi ſich das lebhafteſte In— 


tereſſe für das große Feſt kund, welches 


die Chicago-Turngemeinde am kom- Vorrecht, die Braut zu küſſen, hat eg 


menden Freitag in ihrer Halle zum Be- 
ten der Nothleidenden veranftaltet. 
Zum erſten Male wird bei diefer Ge- 
legenheit die Damenklaſſe der Turnge— 
meinde vor der großen Oeffentlichkeit 
ihre Turnübungen ausführen, bisher 
iſt dies nur vor den Mitgliedern geſche— 
hen. Die jungen Damen haben auch 
den Verkauf desſSouvenir⸗-Programms 
übernommen, das ohne Zweifel reißen—⸗ 
den Abſatz finden wird. Es iſt ſehr 
hübſch und koſtet nur zehn Cents. 

Der allgemein beliebte deutſche Lie— 
derſänger Dietz hat ſeine Mitwirkung 
freiwillig zugeſagt und damit das 
reichhaltige Unterhaltungs-Programm 
noch um einige intereſſante Nummern 
vermehrt. 

Das Konzert des Bungeſchen Or- 
heiter wird bereit3 um 5 Uhr Nadh- 
mittags beginnen, worauf beſonders 
bie Damenmelt aufmerffam gemacht 
wird, 

Bisher haben fich folgende Turn⸗ 
bereine zur Mitwirkung bei dem Feſt 
gemelbet: 

„Borwärt3-Iurnperein“, „Zentral 
Turnverein“, „Sozialer Turnverein, 
„Südſeite-Turngemeinde“, Aurora— 
Turnverein“ und bie Gefangvereine 
„Sermania-Klub“, „Harmonie“, „Hei= 
ne-Männerhor” und „Zurner-Män- 
nerchor“. Solche Vereine, welche fich 
aktiv betheiligen, follten fich bi3 heute 
Abend bei der Chicago Turngemeinde 
melden, da an diefem Abend das Pro⸗ 
gramm fertiggeftellt wird. 








Eintrittsfarten find an folgender 
Plätzen erhältlich: 

Hotel Bismard, Randolph Straße; 
Adolph Georg, Weinhandlung, Ranz . 
dolph Str.; Rudolf Seifert, Ede La 
Salle und Randolph Str; Abolf 
Hettich, Barbierftube, Sherman Houfez 
Otto Naef, Barbierftube, Fifth Ave. 
nahe Adams Str.; Philipp Henrici, 
Randolph Str; os. Engel, Reftaus 
ration, Schiller - Gebäude; „Union“, 
Hotel und Reftaurant; Louis Suhr, 
Zigarrenhändler, Clark Str., gegena 
über der Stadthalle; Emil Griefen, 
Zigarrenhändler, Randolph Str., nahe: 
La Salle; Koelling & Klappenbach, 
Randolph Str.; Edelweiß⸗Reſtaurant 
Madiſon Str.; Vogelſang, Reſtaurant 
Madiſon Str, der Nordfeite-Zurn> 
halle und in faft allen Upothefen auf. 
der Nordfeite. 


Deutſch⸗Am. Vationalbund. 


Auf heute Abend 8 Uhr hat de: hies; 
fige Zweig-Verband des Deutfcha 
Amerikaniſchen Nationalbundes eina; 
außerordentlihe General = VBerfamm«: 
lung der ihm zur Zeit angehörenden 
66 Vereine nad der Halle 301— 303 
Schiller - Gebäude einberufen, um 
Schritte für die Heimgeſuchten an den 
Weſtküſte zu thun. 


Die Schweizer Vereine. 


Die Schweizer Chicagos werden die 
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, 
zu zeigen, daß ſie die thatkräftige Hilfe 
der San Franzisko'er Schweizer bei 
dem großen Chicagoer Feuer im Jahre 
1871 nicht vergeſſen haben, Unter Lei— 
tung des ſchweizeriſchen Konſulats und 
ſämmtlicher Schweizervereine iſt ein 
Hilfs -Ausſchuß zuſammengetreten, 
welcher mit Sammelliſten für San 
Franzisko die Runde macht. Das 
Schmeizer Konfulat und die Präfiben- 
ten . aller Schiweizer-VBereine nehmen 
Beiträge entgegen. j 

Die Militär: Dereine. 


In der monatlichen Delegaten-Ber= 
fammlung der zwölf zum Sentralver« 
band gehörenden deutſchen Militärs 
Vereine von Chicago, die unter Vor— 


Haufe 49 La Salle Str. ftattfand, 
wurde einftimmig beichloffen, daß je— 


| $ R 4 ı h 
Noth- | der der Vereine unter feinen Mitglie- 


dern und Freunden fofort eine Samm— 
lung vornehmen fol, um den vomErds 
beben und Teuer heimgefuchten Kame— 
raden des San Trranzisfoer Krieger— 
vereins fchleunige Hilfe zu leiften. Die 
Hilfsgelder find in der nächiten, zu die— 
fen 3med beſonders einzuberufenden 
an den Verbands— 
Schatmeifter abzuliefern und werben 
dann direft an den Vorſtand des Deuts 
chen Kriegervereing in San Franzisko 
abgefandt werben, 





Bor einigen Tagen hatten die farbis 
gen Liebesleute George Ribdle und 
Tillie Somms arg miteinander ges 
und Tillie hatte den George, 
meil er gar zu wüſt auf fie losgebros 
Then, hinter Schloß und Riegel ſetzen 
laffen. Das murde ihr nachträglid} 
leid. Sie erwirkte eine Heirath3-Li- 
zens und bat auf Grund biefer ihren 
Liebften vom Mayor frei. Der Bürs 
germeifter hat das Paar dann in feiner 
Kanzlei auch gleich getraut; von feinem 


aber nicht Gebrauch gemadht. 


—ñi 





Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Gibraltar: Barbaroſſa, von Genua und Neapel 
nah Rew Vorf. 
Ghriftiania: Oskar II., von Kopenhagen nah Reg 


Dorf. 
Poulogne: Pretoria, von Hamburg nah Ne 
Lueenstomn:  Garmanie, bon Liverpool nach 


Vork. 
au York; Late Manitobe, von Liverpool nah Mons 
treal. 





— — 


Chicago und Umgegend: Am Allgemein 
ihön beute Abend und Donnerſtag it en 
nahme wahrſcheinlicher ortlicher etvitterjtürs 
me; Heute Abend wärmer, morgen fühler. Lei: 
bafter bis ſtarler Südmweilwind. 

Suinois: Im Allgemeinen ſchön, mit Aus 
nabme mabr}&einliger ——— Gewitterſturme 
eute Abend und Donneritag: morgen ühler. 
Bebafier bis ftarfer Eüdiwelhoind, , 

Indiana: Dertlide Wemitterfiürme heute 
Abend oder Donnerftag; beute db tmärmer, 
morgen fübler. Lebhafter bi# ftarler Eiidimeli» 


wind. 

Nieder-Mihbigan: Negenfhauer und 
terftürme beute Abend und Donnerftag; 
füblee im 


Gemwits 
eute 
den 


Abend wärmer, morgen 
ZBEN. Ginzier en >- — 
Wiskonſin: Regenſchauer un ew e 
beute Abend oder Donnerftag; heute Gieme 
wärmer im öftliden Zbeil, morgen fübler, 
Starker Suũdweſtwind. 
In Chicago ftellte ſich der Temp 
bon geitern Abend big beute Mittag wie . 
Abends 6 Uhr 57 Grab; Nachts 12 , 
Grad: — 6 Uhr 57 Grad; 
Uhr 89 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
433 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäträfte ver 
Arbeit fucht, wer eiwas zu ver 
zu vertaufchen ober w 
erreicht feinen Zwed durch bie 
Anzeigen” ber „Wbenbpoff”, - 
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Spezieller Ränmungs: 
Berlauf von 


Horhleinen Pianos. 


t einiger Beit haben wir in der großen Ede de3 PVerfaufszimmer3 auf dem zweiten 


Gei 
Sloor bodhfeine Anftrumente zuſammengeftellt. 
gebenben Fabrilate: 


Darunter befinden ji die folgenden tonans 


Steinways, Weber, Sted3, Sterlings, i 
auch viele andere, ebenfo wohlbefannte Fabrifate, 

Etliche diefer Pianos wurden nur auf Ausitellungen gebraucht, andere wurden bon Opern⸗ 
er während der lürzlichen Saiſon gebraucht. Andere wiederum ſind Muiter-Entwürfe 
die fi nur wenig bon den regulären Katalog Muftern unterfheiden. Dann ift noch eineinzahl 
feiner Uprights vorhanden, bie bom Vermiethen zurüd find oder für Grand: in Tauſch genom⸗ 


men wurden, 


Große Herabſetzungen 
ind im PBreife borgenommen toorden, da wir beabfichtigen, jedes Piano in diefer Sammlung 
iefe Woche zu räumen, um Blag zu machen für das veguläre neue Lager, das jegt — 
Käufer, die auf eine ſpegielle Gelegenheit gewartet haben, ſollten uns gleich einen Beſuch ab» 


ftatten. Sie werden nicht enttäuſcht fein. 


. Mutanfd- Departement. — Diefe_ große Abthetlung iſt ebenfalls mit Bargaind angefüllt, aber 
dies find leicht, gebrauchte Pianos, die in unferer eigenen Fabrik forgfältig umgearbeitet wur— 
den. Jedes Inftrument ıft garantirt, frei bon berborgenen Fehlern au fein, 


Steinwan Upright — Ebenholz-Ge— 
88 


8375 häuſe. Neu, 8550. 


⏑—— 
8225 Fiſcher 
8190 


r Upriabt, Mahogany-Gehäufe. 
350. 


Neu, $35 
Huntington Uprigbt—Nubbaum-Ges 
5225 
5155 


bäufe. Neu, $300. 
8225 


Dederr & Son Upright — Nubbaum- 
Gebäufe. Neu, 8400. 
Eted 
Neu, $500. 
Haines Bros. Upriaht — Ebenhols- 
Gehäuje. Neu, $375. 
Deder Bros. Upright — Roſenholz⸗ 
Gehäuſe. Neu, 8400. 
8250 Upright; träftiger Ton. Neu, 
450. ; 
5225 Everett Upright — Eichenhols » Ge⸗ 


HSallet & Davis Upright — Ebonized 





Upright —Mahogany⸗Gehäuſe. 
bäufe. Neu, 8425. 
. - 
195 


Gehäufe. Neu, $400. 


Sommer & Co. Upright —Ebonized. 
Neu, $300. 

Upright —Ebenholz. Neu, 
8350. 


8123 


8125 
em York %iano Co. Upright. Neu, 


S110 525. 


“1 1 " Kimball Upright—Ebonized Gehäufe, 
D Neu, $325. 
W 5 2 b 
5300 Be. Eolonial Upright. Neu 
u AI Steinway PVertegrand Upright, Eben- 
“450 bols. Neu, 8500. — 
5325 Steinway Upriaht — Ebonized Ge- 
OD päufe. Neu, $600. 
9» GChiderin Bab Grand. Neu, 
5325 5500. — 
* We ab and. Neu, 
5300 au dam © 
5490 Knabe Baby Grand — Mahogands 
* Gehäuſe. Neu, 8750. 
5675 zu Baby Grand. Neu, 


Biano- und Pianola⸗Offerte für dieſen Monai —Wenn beide Initrumente zu gleicher Bett 


gelauft werden, tritt eine 525.00 Redultion ein. 


Wihtig'— Wir beihäftigen Teine Stadt-Reilenden und beläftinen das Publikum nicht in 
feinen Wohnungen. Wir geben dem Käufer denBortheil_ einer großen Kommiſſion, bie Jolde 
Agenten verdienen. Warum $50 bis $100 mehr für ein Piano bezahlen, als nothwendig? © 

diefe Summe, indem Ibr Vortbeil zieht aus unjerem Plan, 


) ? Spart 
begründet auf einen niedrigen 


KRetto-Preis— für Alle aleid—und feine Kommiſſion an Agenten. 


Grit Due Bills — nhaber bon 


„Eredit Due Bills“, 


die don gewiffen Piano-Firmen in 


Chicago und anderwärt3 ausgegeben werden, find eingeladen, uns erit aufsuſuchen, ehe fie 
ein Inftrument Taufen. Wir erjparen ihnen ſicherlich Geld, 

Leichte Anzahlungen —Wir offeriren vier Pläne: Einer derfelden ift befonderd für Leute 
mit beicheidenen Mitteln und Leute, die nicht arofe Verpflichtungen einzugehen gedenken. 15 
Gent3 per Tag ift Alles, was es foltet, ein gutes Piano zu bejigen. 

Zieht nicht mit Eurem alten Piano um !—Unfer Wagen nimmt es ort (obneUntoiten für Euch) 
und wir geben Euch ein Umtaufd-zertififat dafür. Co aut wie Geld für ein neues Piano.— 
Spredht vor, telephonirt oder fchreibt, und wir jhiden einen Vertreter, um Euer altes Piano 


zu unterjucden. 
Ein hübſcher Piano⸗ 
Buch⸗Kataiog frei. 


LYON & HEALV. 








Der gute Ramerad. 


Koman von Anna Hartenftein. 


(13. Fortjegung.) 

Rau mußte alfo heute noch reifen. 
Sa, und dann war die Schande aus 
dem Haufe — die Schande, die ihm 
doch das Herz abfraß. Uber dann 
mußte er ja Holm mit dem Geſchäft— 
lichen in der leidigen Angelegenheit be— 
trauen! Unmöglich, juft Holm, diefen 
exakten Philiſter! 

Hardtecke jedoch erklärte: „Den halte 
Dir überhaupt warm, mein Lieber. 
Der Kleine Beriſch angelt nad ihm. 
Berifh ift krank und Braucht eine 
Kraft und einen Kopf in fein Zeug. 
Beides hat Holm. Ob er zu ben 
Hurrafchreiern gehört oder nicht, Ans 
dert nichts an der Ihatfache, daß er 
ein Mann ift, der auf feinem Poſten 
fteht und zu gebrauchen ift. Daneben 
ein höchſt anftändiger Kerl. Ich habe 
Intereſſe daran, in Deiner Fabrik eine 
verläßliche Perfönlichkeit zur" willen.” 

Das war für Rau ein Peitjchenhieb. 
„Selbſtverſtändlich wünſchte ich, ich 
wäre nie in die Lage gefommen, bie 
Gefälligfeit von Dir erbitten zu müj- 
fen. Oder der Freundſchaftsdienſt 
wäre aus einem anderen, innigeren 
Verhältniß erwachſen.“ — 

Hardtecke ſtand mit dem Rüden 
gegen den Schreibtiſch. Sein Geſicht 
war im Schatten. Doch jah Rau, daß 
es noch farblofer wurde. „Run 
Schluß. Trude hat mir flipp und klar 
einen Korb gegeben.“ Und als Rau 
auffahren wollte, mit einer abjchnei- 
denden Handbewegung: „Eines bitte 
ih mir aus. Uebe leinen Zwang aus 
auf das Mädchen. ch Hätte Dir vor— 
hin jagen können: Schön, Alles, mas 
Du willft, aber nur um ben einen 
Preis. Aber pfui, für ein Geſchäft 
fteht fie mir zu hoch. Ich war vers 
Yiebt, leidenfchaftlich verliebt in ihre 
Jugendſchönheit, in ihre friſche Un— 
berührtheit. Zur Leidenſchaft hat ſich 
ſeit geſtern Wend ein Anderes geſellt, 
eine Achtung, wie ich ſie noch vor keiner 
Frau gehabt. Aber ſie ſoll ſich hüten. 
Trotz aller edelmüthigen Anwandlun— 
gen bin ich nur ein Menſch. Ich er— 
trüg’s nicht, daß fie einem Anderen 
gehört. Verſteh mid, Rau — bon 
Stund an wären unfere Beziehungen 
gelöfl. Se, und -damit fei die Sache 
erledigt." — — 

* * * 

Mer kennt fie, die dunkelſte, ſtum—⸗ 
pfeſte Stunde des Tages? Noch hält 
die Nacht mit ihren ſchwarzen Rieſen— 
fittihen die Erde in erdrüdender Um: 
armung. Da ſchrillt es durch bie 
Stille. Brutal weckt der erſte Mahn⸗ 
ruf. Ziſchend gleiten die feinen 
Dampfſaͤulchen aus dem Ventil in's 
Dunkel. 

Da wird es allmählich lebendig. 
Trüb blinzeln die matt erhellten Fen— 
fier wie ſchlaftrunkene Augen. Die 
Hausthüren knarren. Immer mehr 
Geſtalten eilen durch die Gaſſen. 
Schemenhaft tauchen fie auf im Licht⸗ 
frei der Laterne und tauchen fie wie— 
ber unter in das Dunkel wie in einen 
Aefen Schadt. Und Alles noch ftill. 
Nur die Abfähe Happern auf dem 
Pflafter. Kein heller Morgengruß. 
Das laute Wort ſchläft. Widermwillig 
ftößt der dampfige Nebelbrovem ben 
dumpfen Qualm zurüd, den jie aus 
den muffigen Stuben in den Kleidern, 
in ihren Haaren heraußtragen, daß 
ihnen die feuchte Stidluft ſchwer auf 
bie Lungen ſchlägt. Das Laternen- 
licht huſcht über ftumpfe, verbroffene 
Gefichter, in denen die Augen müde 

arten, und boch mit harter, troßiger 
am „Was mwillit Du von uns? 
Was padjt Du uns und zerrjt und mit 
harter Fauft von unjeren Kindern weg 
hinaus in Nacht und Kälte und ſchmie⸗ 
deit ung an die Ungeheuer? Warum 
uns, juft und, und die Anderen liegen 
in ihren warmen, weichen Betten?“ 


mit fejter und doc mitleibiger Hand 
faßt und unter dem Schnarren und 
Lärmen bineinführt in den Tag mit 
feiner Arbeit und feinen Sorgen. Und 
wen fie lieb bat, dem wiſcht fie die 
trüben Augen aus, daß er auch bie 
fleinen "Freuden fieht, die mie Son— 
nenblite das Grau durchrinnen. 

Durh den nächtlichen Morgen 
fhritt noch vor halb ſieben Guſtav 
Holm. Das gefhah ehr häufig. 
Dann jahen die Arbeiter, wenn fie 
famen, ſchon die Kontorfenſter erleuch- 
tet, oder Holm wartete in ber Färberei 
oder im Walfraum. Anfangs hatten 
die Arbeiter wohl über die Kontrolle 
gemurrt, bis fie merften, Holm kam 
zur Arbeit wie fie Ale, Und fein 
„Suten Morgen!” klang fo hell, und 
in feinen erniten Augen lag e3 mie ein 
lichter Morgenfchimmer, daß die Laſt, 
die fie wieder auf die Schultern neh- 
men mußten, ihnen leichter dünkte. 

Den Hut tief in die Stirn gefchoben, 
die Hände in den Taſchen bes Ueber: 
zieher8 vergraben, ging Holm Durch 
dag Dunfel wie einer, der noch bon 
ſchwerem Traum umfangen iſt. Wie 
der Rauch träge niederwärts um die 
hoben Eſſen kroch, fo umkreiſten ſchwer— 
fällig ſeine Gedanken nur immer das 
eine Bild: das Mädchen mit den 
ſternklaren, ſchönen Augen. 

Und die Qualen der letzten Tage 
ſtampften wieder mit ſchwerem Schritt 
über ſeine Seele. Was hatten die 
Leute alle geredet mit heimlichen und 
lauten Worten. Es fehlte nur noch, 
daß ſie gewettet wie auf ein Pferd bei 
einem Rennen: wird Hardtecke ſich mit 
Trude Rau bei dem Feſte in ſeinem 
Hauſe verloben oder nicht? 

Sn der Frühſtückspauſe ſchwatzten 
die Arbeiter: „Rau kann nu dicke 
thun. Ja, beſſer lohnen ſollt' er dann. 
Um das junge Ding iſt's freilich ſchad; 
ſo 'n alter Knaſter, und ſie is ſo fein 
und hat ſo liebe Augen. Ja, un da— 
mals, wie ſie der Holm rumgeführt, 
hätt' ich wetten mög'n —“ 

Raſch ging er an den verſtummen⸗ 
den Leuten vorüber. So zerren ſie 
Alle an dem holden reinen Geſchöpf 
und wollen ihr die weißen Schwung— 
federn ausreißen und, mollen fie zu 
dem ftempeln, was fie felbft find: zu 
einer Kleinen Seele, die ihre Liebe, ihr 
Menſchthum verkauft um dreißig ©il- 
berlinge —“ 

Ihre Liebe? Soll Trude Rau ſtär— 
fer jein, alS er, der zur Seite jteht mit 
hängenden Armen und ftummen Lip 
pen? Wenn ſie irre gemorben, „ge 
drängt, beftürmt von den Anderen, in 
die begehrlichen Hände fallt, wer hat 
ihr junges blühendes Leben, ihre Geele 
auf dem Gemiffen? Doch nur er, ber 
nicht wagt, hinzugeben: „Xrude, fo 
fteht’3 mit mir. Ich bin an ber Liebe 
porübergegangen mit abmeifendem 
Blick, denn ich konnte fie nicht in mei- 
nem Leben voll Arbeit und Gorgen 
brauden. Da kamſt Du, und mie 
heiße Flammen ſchlug e3 über meiner 
Seele zufammen —“ 

Aber da ftand der Zweifel auf und 
die Gewohnheit, die ernite, fehmerfäl- 
lige, jeder Erfahrung lange prüfend 
in die Augen zu fehen — zu lange. 
Liebt fie Did? Was kannſt Du ihr 
bieten? Dort warten ihrer Reichthum, 
ein glänzendes Leben. Und fein Selbft- 
bemwußtfein fant an dem mächtigen Ge— 
fühl zufammen, anftatt daran zu er: 
ftarfen, und fein Muth, der ihn ſonſt 
ficher durch die Nöthe des Lebens ge- 
führt hatte, wurde Hein. War er zu 
alt ſchon, um ſich das Glüd zu er- 
obern? So mar er mie einer, dem bie 
Füße verjtridt find und der nicht den 
Muth hat, das ftachlige Gewirr zu 
durchhauen. 

Da kam ihm geſtern Mittag, als er 
mit dem Bruder als Gaſt der Frau 
Amtsrichter Beutler in's Zimmer trat, 
Friedel entgegen und ſah ihn mit ihren 
klugen, luſtigen Augen vielſagend an. 
„Ih komme eben von Nellie Villinger. 
Mach nicht ſo 'n mokantes Geſicht, 





Wilde, bittere Fragen, auf die das 

Leben keine Antwort gibt. j 
Bis fie in die Wärme der Yabrif- 

fäle fonımen, bis die Gewohnheit jie 


Heinz. Natürlich — ich geſteh's ja 
N gleich — Neugierde, pure, blante Neu- 

ierde. - Du biſt nicht. hoffähig im 
Sannenborft, Thurmfalke. Da muß 
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ih Zaunbillett nehmen. Und da draus 
Ben ift es Iuftiger und amüfanter ala 
mitten in dem Schwarm. Nellie Vil⸗ 
linger bebauerte mich ausgeſtoßenes 
Wurm natürlich weidlich und war im 
übrigen ſelig. Ihre Aktien fteigen, 
Hardtede hat mit Trude Rau nur ein 
einziges Mal getanzt. Dann haben 
fie einander eine fteife Verbeugung ges 
macht. Nellie behauptet, Trude habe 
während des Walzers Harbtede einen 
Korb gegeben. Wenn das wäre, bafür 
muß ih Trude küſſen. Dann war 
Trude mit ihrer Mutter verſchwunden, 
Frau Rau fei plöglich erfrantt. Rau 
mar auch weg, und es wurde gemun- 
felt, Otto fei plößlich aufgetaucht, aber 
nicht in ber Geſellſchaft, und unter die 
Raus fei es wie eine Verftörung ges 
fommen.” 

Sa, das mußte mohl fo fein. Am 
Nachmittag ſchickte Rau und ließ Holm 
zu einer Beſprechung in’3 Kontor bit- 
ten. Da fah er, daß der leichtlebige, 
felbitfichere und fo felbftgefällige Mann 
ganz aus dem Geleife geworfen fein 
mußte. Er war hochfahrend und ver— 
mwidelte fich in laufen. Wechfel? Die 
Reichsbank löſe ein, er folle es bejor- 
gen. Er, Rau, fei einem Freunde ge: 
fallia gemefen. Lügen! Wer ift Rau 
gefällig? Und wird der Preis doch 
noch bezahlt? 

Holm brannte eine fchlaflofe Nacht 
in den Augen, al3 er in bie Fabrik 
fam. Am Gitterthor ftand Ahnert, 
das Fabrikfaktotum, der früh bie 
Kontrolle Hatte. Er zog die Mütze. 
„Morgen, Herr Direktor. Auch ſchon 
dba? Na, Du lieber Gott, das war ’ne 
Naht, Herr Direktor. Gegen Zwei ift 
der junge Herr, der Ernit, fortgeftürzt 
zum Doktor. Die Frau Rau ift ſchwer 
franf geworden, ganz plötzlich. Und 
wie der Herr Ganitätärath da mar, 
hab’ ich drüben den Wirth vom Berg: 
feller herausflopfen müſſen um Eis. 
Und der Herr nicht da —“ 

Da ging Holm ftrads hinüber. Die 
Hausthür mar nur angelehnt, in ber 
Vorkalle brannte das Gas. Ein fräf- 
tiger Duft bon friſch gebranntem 
Kaffee drang aus der Küche, aus ber 
das Stubenmädchen mit einem Tablett 
kam. Aus übernächtigen Augen fah fie 
ihn erftaunt an. Die weiße Raupe ſaß 
ihr jchief auf dem unfrifirten Haar, 
Das war Minna — alle Stubenmäb- 
chen in dem Rau’fchen Haufe wurden 
Minna genannt — fatal und genirlich. 
Denn fie war hübſch und fauber und 
fofett, und der Direktor gefiel ihr. 
Aber Holm ſah über fie hinweg. Er 
fragte nad) Ernit und Schritt unruhig 
auf dem hellen Binjenteppich, der ben 
Fußboden dedte, auf und ab. Bis 
Ernſt rafh die Treppe herabfam. 
Vorfihtig in feinen meichen leichten 
Hausſchuhen und doch mit diefer Vor= 
ficht erft recht derb tappend, daß bie 
Holzitufen leiſe fnarrten. 

Der junge Mann mar bleib; auf 
den unfertigen, edigen Zügen lag ein 
Starker Ernft. „Bitte, kommen Sie doch 
mit herauf, Herr Holm. Wir wollen 
einen Kaffee trinten. Trude muß 
etwas genießen, fie braucht Kraft. Ya, 
ed ſteht ſchlecht, Lungenentzündung, 
beibe Seiten —“ 

Holm ftieg mit Etnft die Treppe 
empor und ging in das Mohnzimmer. 
Das Fräulein dedte den großen Mit- 
teltifch für das Frühftüd und machte 
ftrenge und vermwunderte Augen, als 
fie Holm ſah. Gie trug wieder ihre 
weiße Kopfbinde — natürlich, nad 
ſolch unruhiger Nacht! Tief beleidigt 
fah fie Holm nad), der mit einem leid)» 
ten Kopfneigen gegen ſie nach dem 
Tenfter ging, mo die Beiden mit dem 
Rüden gegen das Zimmer in ernitem 
Geſpräch ftanden. Auf dem breiten 
Tenfterbrett ftanden Stod an Stod 
Alpenveilhen. Die weißen und lila 
Blüthen hoben fich hoch und ſchlank 
über den breiten, fetten Blättern, und 
ein feiner Duft wie bittere Mandeln 
umſchwebte die zarten Köpfchen. 

Ernſt berichtete noch von der Er- 
krankung feiner Mutter. Seine Stimme 
mar fpröbe, und dann mieber zitierte 
e3 hindurch, als fteige es heiß in fei- 
nem Halfe auf. 

Da fagte Holm: „Ernst, ich habe 
auch noch einen Auftrag an Sie, Nein, 
Auftrag ift nit richtig. Es ift ein 
Erlebniß, dasSie angehen fünnte, un 
das ich Ihnen darum in diefer Stunde 
nicht vorenthalten möchte. Die Mut- 
ter ber Lina iſt in der Naht zum 
Sonntag geitorben. Ich war am 
Samftag gegen Abend noch bei ihr. 
Ernft, es war ein hartes Sterben. Die 
Sorge um die Tochter rif fie immer 
wieder von der bunfeln Pforte zurüd.“ 

„Meinetwegen bätte jie ruhig fter- 
ben können,“ gab Ernft zurüd mit 
trobig vorgefchobener Unterltppe Er 
fuhr mit der flachen Hand über bie 
Tenitericheibe Hin. „Das mar ’ne 
Dummheit, Herr Helm — na, über 
haupt mit fo einer. Hoffentlich iſt 
Emil auch geſcheidt. Und überhaupt 
mit jo was laſſ' ich mich nicht mehr ein. 
Ich will's doch zu ma? Rechtem brin: 
gen, und nicht einer werben wie Otto.“ 

Fortſetzung folgt.) 


— Beſcheid. — „ft es wahr, Pa- 
pa,” fragt der fleine Frik, „daß aroße 
Ohren Trreigebigfeit bedeuten?" — 
„Gewiß,“ antwortete diefer, „Freige— 
bigfeit der Natur.” 














Keine vermäßferten Aktien. 


Die Chicago Telephone Company 
bat während ber letzten fünfundzwan⸗ 
zig Jahre 140,000 Aktien zu $100 das 
Stüd ausgegeben. Hundert Cents am 
Dollar von jedem Dollar einer jeben 
Aktie find auf das Eigenthum der Ge- 
ſellſchaft in Chicago und den umliegen- 
ben Gounties verwandt worden. Nicht 
eine Aktie ift für „Freibrief“ ober 
Kontraktrecht“ ausgegeben. Jede 
ausſtehende Aktie repräſentirt Aktien» 
Inhaber Geld, einſchließlich 10,000 
Aktien, die als Abfindung für die Ak— 
tien⸗Inhaber für zwanzig Jahr aufge⸗ 
laufene aber unvertheilte Gemwinnfte 
ausgegeben wurden. 

Kein Chicago Telephone Company 
Abonnent hat je einen Dollar für ver- 
theilte oder verwäſſerte Aktien in bie 
Company bezahlt. 

CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 
203 Waſhington Str, 








Abrehnung. 


(Eine Schulſtizze von Carl Puff e.) 


„Die Verfegungsarbeiten wurden zu- 
rüdgegeben. Mäuschenftil jagen die 
Obertertianer da. Es war überhaupt 
immer til, wenn Dr. Freeß unter- 
richtete. Ym Handumdrehen wurde er 


‚mit der gefürchtetſten Klaffe fertig. 


Nachläſſig, die langen Beine über- 
einandergefchlagen, ſaß er auf dem 
Katheder. Eine ſchmächtige, hoch auf- 
gefchoffene Geftalt. Das hellblonde 
Haar var fehr gepflegt; das Bärtchen 
dünn aber lang gezogen, gleichfalls. 
Er gab überhaupt viel auf fein Aeu- 
ßeres. Geine Anzüge mußten tadellos 
figen; er ließ fie zum Kummer ber 
ortanfälligen Schneider in der Pro- 
binzhauptjtadt arbeiten. Seine Kra— 
matten waren gefhmadvoll und vor— 
trefflih gebunden; 
forgfam polirt und gefeilt. Wenn er 
neben einem Schüler ftand, ließ er fie 
bei leicht gebogener Hand gern lofe auf 
der ſchwarzen jtumpfen Platte der 
Bank aufliegen: ihr heller Glanz bob 
fih dann ſchön ab. 

Er war einer von den jüngften Leh— 
tern der Anftalt. Bei den Kollegen 
ſchien er nicht ſehr beliebt zu fein, aber 
fie hatten Reſpekt vor ihm, meil er 
gleihjam fpielend mit der ſchwierig— 
ften Stlaffe, der Obertertia, fertig 
ward. Die Schüler fürchteten ihn. 
Selbſt diejenigen, die er bevorzugte, — 
bie Söhne adliger Befiter oder reicher 
fäbtifcher Familien — hatten ein ge- 
beimes Mißtrauen gegen ihn. Er war 
jehr jähzornig; eine unheimliche Wuth 
fonnte ihn plößlich paden. Und wehe 
dem, ber dazu Beranlaffung gegeben 
hatte. Die üblichen Schulftrafen eri- 
ftirten dann nicht mehr für ihn. Er 
hatte fi eine Reihe eigener graufamer 
und drüdender Strafen erdacht. Selbit 
die liederlichſten Burfchen lernten des— 
bald eifrig für feine Stunden. In 
ben Jahren, die er am Gymnafium zu- 
brachte, hatte der Direktor immer feit- 
ftellen müjfen, daß die von Dr. Free 
geleitete Klaſſe am beiten abjchnitt. 

Jetzt, auf dem Statheber, nahm er 
ein Heft nach dem anderen vor. Flüch— 
tig fertigte er die guten Arbeiten ab. 
Lob kannte er nicht. Aber die Schüler 
waren jchon froh, wenn er nicht an 
feine „Fliege“ griff und lächelte. 

Die „Fliege“, ein paar blonde Här⸗— 
hen unter der blaffen Unterlippe, 
zupfte er ftet3, wenn er witzig wurde. 
Und er liebte eg, Wie zu machen. Sie 
prafjelten nur fo auf das Haupt des 
DOpferlammes nieder. Nur in diefem 
Falle durfte die Klaſſe laut fein. Se 
heller das Gelächter, um fo beffer, der 
Schuldige mußte ſich darunter winden. 

Die Klaſſenarbeiten waren leidlich 
gut ausgefallen. Auch das vorletzte 
Heft war zurückgegeben. 

Da richtete ſich Dr. Freetz aus ſei— 
ner nachläſſigen Haltung auf, 

„Bisher,“ ſagte er und drückte den 
Kneifer feſter, „war alles noch menſch— 
lich, wenn man weitherzig urtheilt. 
Hier aber habe ich eine Arbeit, das iſt 
die eines Hornviehs.“ 

Er ſah ſich um. 

„Förſter!“ Das war der Primus. 
Eilfertig erhob er ſich. 

„Wie heißt das Hornvieh?“ 

Der Junge ward roth, ſchielte zur 
Seite. Er wußte wohl, wen ber Leh— 
rer meinte. Aber Scham und Scheu 
band ihm die Zunge. 

Doch mit dem kurzen ſcharfen Ak— 
zent wurde die Frage wiederholt. Das 
hieß: antworte, oder es geht Dir 
ſchlecht! 

„Zmurko, ſagte der Primus, 

„Richtig. Was iſt das Hornvieh?“ 

„Ein... Thier.“ 

„Schafskopf! Ein nützliches Thier 
iſt es, ein ganz unentbehrliches. Und 
wohin gehört es?“ 

„sn den Stall.“ 

„Ausgezeichnet. In ben Stall, und 
nit in...” 

Klatſchend ſchlug er mit dem Heft 
auf’ Katheder: „Und nit im ein 
preußifches GSymnafium! — Zmurko!“ 

In der Banf,. die der Thür am 
nächſten ftand, erhob ſich ein Junge. 
Er ſtach ſeltſam von den anderen ab 
Schwerfällig und breitfhultrig ftand 
er da, maffig und bäuerifch. & batte 
ben ein wenig jehäbigen Anzug, den er 
trug, ausgewachſen. Er war ihm in 
den Schultern viel zu eng gemorben. 
Ein tiefes Athmen der fräftigen Bruft, 
meinte man, müßte genügen, um bie 
Nähte zum Krachen und Plahenı zu 
bringen. Aus ben zu kurzen Yermeln 
ahen große, grobe Hände — ber 

nge mußte nie recht, wohin er damit 

ollte. Nur menn es etwas recht 

Schweres anzufaffen galt, waren diefe 

breiten ungelenten Tatzen gerabe recht. 

Das Gefiht war roth, ſommerſproſ⸗ 

fig. Ueber ber niebrigen polnifchen 

Stirn ſtand ftruppiges, — 
ar. 

Haſt Du verſtanden, Meiſter Unge— 
föladht?" fagte Dr. Frech. „Du Haft 
e3 nun au von Deinen Mitſchülern 
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gehört, daß Du als Hornpieh in ben 
Stall follft. Deine Arbeit ift ein 
Hohn wor Unterricht; Deine Ar⸗ 
beit ift eine Nieberträchtigfeit; Deine 
Urbeit ift eine Schmach für die ganze 
Klaffe! 

Herr und Heiland, merkſt Du denn 
nicht, daß Du nicht hierher gehörjt?“ 

Das blaffe, ſonſt blutleere Geficht 
war roth geworden. Die Wuth padte 
ben Lehrer. Diefer Bengel verbarb 
ihm alles, drüdte das Niveau der Lei- 
ftungen ganz fürchterlich. 

„Was iſt Dein Vater?“ 

Balentin Zmurko bob gleihmüthig 
den Kopf. 

„Landwirth.“ 

„So karr' doch Miſt wie er,“ ſchrie 
der Ordinarius, „anftatt mit diefem 
Breit vor dem Schädel hier gu fiten. 
Sch bin doch fein Dreffeur! Worauf 
marteft Du denn? Auf das Einjäh- 
tige? So wahr ich Freetz heiß’ — nie 
friegft Du das! Pauf’ Dir Tag und 
Nacht in Deinen Büffelſchädel ein: ich 
will abgehen!“ 

' Er lief auf und ab vor dem Kathe— 
er. 

„Alles mill heut’ ftudiren. Jeder 
Pferbefnecht, jeder Schufterfunge! Für 
feinen Sechfer Grips — aber Gymna— 
fium! Keinen ordentlihen Rod auf 
dem Leibe — aber Gymnafium! Kei— 
nen Sat. richtiges Deutſch — aber 
Gymnaſium! Ich fag’ Dir, Rothkopp, 
Du ſollſt mich kennen lernen! Ein 
ganzes Jahr lang hab' ich mich ge— 
quält mit Dir, ein anderer hätt' ſich 
ſchon todtgeſchämt, aber Du Büffel— 
ſchädel — — 

Da, Dein Heft! Und warte 'mal 
das Zeugniß ab, Söhnchen meiniges!“ 

Er ſchleuderte ihm das Heft vor die 
Füße, das Löſchblatt flog heraus, die 
Seiten legten ſich um. 

Valentin Zmurko hob das Heft auf 
und legte es ruhig unter die Bank. 

Die Gewitterſtimmung hielt auch 
für den Reſt der Stunde an. Niemand 
wagte laut zu athmen. 

In der Pauſe ſagte der Primus: 
„Du, Zmurko, ic) konnt' nicht anders. 
Du weißt jchon, dad mit dem Horn 
vieh.“ 

„Schon gutt, ſchon gutt,“ erwiderte 
der Rothhaarige mit ſeinem polniſchen 
Akzent. „Es iſt nicht ſo ſärr ſchlimm, 
weil es erzwungen war.“ 

Auch für die Schüler war der ſtark— 
knochige Burſche ein Räthſel. Man 
wußte, er war der Sohn eines armen 
Koſſäten. Er hatte fraglos feinen 
Kopf zum Lernen. Er ſprach faum 
richtig deutih. Er war über fiebzehn 
Jahre alt, während das Durchſchnitts— 
alter der Klaſſe 14 bi3 15 Jahre mar. 
Er fam nie vorwärts. Warum be— 
fuchte er die Anftalt noch? 

Dabei war er gern gejehen, menn 
auch faum jemand mit ihm verkehrte. 
Er war gutmüthig, mißbrauchte feine 
Kraft nie, half immer mit Federn aus, 
und war durch fein ruhiges Benehmen 
jedem noch ertra angenehm. Man muß: 
te auch, daß er zu Haufe fleißig war. 

Nicht lange darauf fanden in der 
Aula die Feierlichkeiten zum Abſchluß 
des Schuljahres ſtatt. Die Verſetzun— 
gen wurden verlejen. Valentin Zmurfo 
war fiten geblieben. Es wunderte 
feinen — ihn felbit auch nicht. 

Aus der Aula gingen die Schüler 
in ihre Klaffen zurüd. Dort follten 
ihnen die Zeugniſſe ausgehändiat 
werben. Dr. Freetz erfchien mit dem 
ganzen Stoß. Weil die Ferien be= 
gannen, mar er bortrefflicher Laune. 

Er würzte jedes Blatt noch mit ein 
paar Bemerkungen, ehe er e3 dem 
betreffenden Schüler übergab. 

Valentin Zmurfo war nad) dem 
Alphabet der Letzte. 

„Run, Freundchen meiniges — da 
ift die Quittung. Wenn Du zu den 
Kühen nad) Haufe fommit, fannit Du 
fie zeigen. Und dem Vater Deiniges 
beitell’ nur, er möcht’ das Hornpieh 
gleich dabehalten, anftatt es uns zu 
ſchicken.“ 

Der Junge faltete das Zeugniß ru— 
hig zuſammen, ohne einen Blick darauf 
zu werfen, und ſteckte es in die Taſche. 
Das ärgerte den Lehrer. Aber er 
griff nach dem Hut, rief der Klaſſe 
noch das übliche „Vergnügte Feiertage“ 
zu und wollt’ zur Thür hinaus. 

Mit einem Male mar Balentin 
Zmurko aufgeitanden. 

„Herr Doktor,“ fagte er, „ehe Sie 
fortgehen, möchte ich noch bitten...” 
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„Erle Hilfe für die Eingemeie. 


CASCARET 


Vest Pocket, 





DOCTOR. 


Oncall anyMinute-DayorNight 


auf, gerade wie ein Faltes Bad einem trägen 


Menſchen aufmwedt, 

Dann bearbeitet er fie (durch die Nerven) 
bis ſie ir werden ge diefer Bewe⸗ 
ung, e feine Hilfe mehr brauchen 

zur Erfüllung —28 

Aber Dr. Cascaret wünſcht immer 
zur Stelle zu fein, in Ihrer Börfe oder 
Tajche wo er dieje Eingeweide-Musfeln 


Office=Ire your. own ||| una aguren tanz, bei @efundfeit 


uud bei Krankheit. 
Denn auch die jtärfften Eingeweide⸗ 
Muskeln können überarbeitet werden. 
Schwere Mittags- und fpäte Abend- 











mahlzeiten, Whiskey⸗, Wein- oder Bier- 





II 
Wenn Sodbrennen, faurer Magen, 
Kopfweh, übler Athem, belegte Zunge, 
Aufjtogen von Magengas, oder irgend- 
welche diefer Vorläufer von Unverdau- 
fichteit fich bemerkbar machen, fo wünſcht 
der alte Doktor Cascaret zur Stelle zu 
fein in Ihrer Tafche. 

Er wünfht die fommenden Beichwerden 
augenblidlich zu verhüten, bevor fie ſich zur 
gemohnpeitsmäßigen Verjtopfung der Ein» 
gemweide ausbilden. 

Damen, welche dem Dr. Cascaret Auf- 
nahme gewähren in ihren Börfen oder ihren 
Kleidertafhen, werden belohnt durch feine 
Geſichtsfarbe, Gefundheit und Glücklichkeit. 

Das bezahlt ungefähr fünfzigmal den 
Kleinen beanfpruditen Raum und die zehn 
Gent3 Koſten per Woche. 


+ * “ 





Dr. Cascaret garantirt die hartnädigften 
Fälle von Berjtopfung und Unverdaulich- 
feit zu heilen, ohne Schmerzen oder Unbe- 
quemfichkeit. 

Seine Medizin Fneift nicht, führt nicht ab 
und bewirkt feine Droguen-Gewohnheit. 

Meil fie fein „Gallen-Treiber” oder ein 
Berdauungsfaft-Berfhmwender ift, fondern 
ein direktes Stärfungsmittel für die Ein- 
geweibde. 

Sie verfhafft natürliche Bewegung für 
die Musfeln, welche die Wände der Einge- 
weide und Gedärme einfafjen. 

Mangelan Bewegung ſchwächt und er- 
fchlefft diefe Eingeweide-Muskeln, gerade 
wie fie Arm⸗ und Bein-Musfeln ſchwächt. 

Der alte Dr. Cascaret wirft direft auf 
dieje Eingeweide-Musteln. Er wedt jie 


trinfen, nervöſe Aufregung, plößliche 
Ausfegung an Kälte oder Hitze und ein 
Dugend andere tägliche Möglichkeiten ers 
müden die Eingeweide-Mußteln. 

Sn folhen Fällen iſt ein Kleines Cascaret 
bei Seiten genommen fünfzig Dollars fpä- 
tere Behandlung werth, ganz abgejehen von 
dem Leiden, Unbequemlichkeit, Berluft von 
Geichäftdenergie und Verluſt der Lebens» 
freude, die e3 verurjadt, 


Der alte Dr. Cascaret, fortwährend in 
Shrer Weitentajche oder in der Börfe der 
Damen'getragen, ift die billigfte®efundheits» 
Berjiherung und Glüdlickeitsbeförderung, 
die man ſich denken kann. 

Kleine, dünne, emaillirte Cascaret 
Schadtel, Halb jo did wie Ihre Uhr, mit 
runden Eden, glatt und fo geformt daß jie 
nicht im geringjten unbequem ift. 

Enthält ſechs Candy Tablet? — Preis 
Zehn Cents die Schachtel bei jedem Apothes 
ter. 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
bergejtellt nur von der Sterling Remedy 
Company, und nie loje verlauft. Jedes 
Tablet gejtempelt „CCC.“ 


* * * 


FT Frei fir unsere Lefer ! 

Wir haben Vorkehrungen getrofien, um eine 
fhöne, Heine goldplattirte Nipbc“ 
| ahen-Box von franzdj. Entwurf, in hüb- 
hen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nettes 
DOrnament. Xiberalite Offerte die je gemast 
wurde, und wir wünſchen, daß jeder Leſer eine 
erhält. Zehn Gents in Marten als Preis der 
Sascaret?, mit welchen dieje jhöne Schachtel ge⸗ 
füllt ift, find einzuienden. T14G 

chidi heute, erwähnt biefe Beitung und 
chreißt Eure Wdreiie dentlih. Adreflirt Stew 


f 
finn Remedhp Co., Chicago oder New Vork. 











Er machte eine ungefchidte Handbe- 
megung, die fo viel heißen jollte wie: 
Bleiben Site noch gefälligit! 

Die Klaffe war ſchon im Aufbruch 

begriffen. Erjt als Dr. Freetz ſprach: 
„Kanu, mas willit Du denn noch?“ 
ward fie aufmerkjam. 
Und der Schüler, in feiner ſchwer— 
fälligen Sprechart, erwiderte langjam, 
ruhig, aber in einer hartnädigen Bes 
ſtimmtheit: 

„Ich will Ihnen vorleſen, was ich 
mir in dieſem Heft notirt hab'. Da 
fteht, wie Sie mic) von Michaeli ab 
geſchimpft haben.“ 

Plötzlich wurde es ganz ftill. 

Faſſungslos trat der Ordinarius 
einen Schritt zurüd. Er brachte kei— 
nen Ton heraus. Man hörte nichts — 
nur einmal das Knittern eines Zeug— 
niſſes. 

Und wieder die ſchwerfälligeſtimme 
mit dem fremden Akzent: 

„Hornvieh oder Rindvieh haben Sie, 
Herr Doktor, vierunddreißig Mal ge— 
ſagt. Weil ich rothes Haar hab', ha— 
ben Sie, Herr Doktor, vierzig Mal 
mich gehöhnt. Weil — —“ 

Zmurko!“ ſchrie der Lehrer. „Bift 
Du verrüdt?“ 

„Ich bin nicht verrüdt.“ Und hart— 
nädig: „meil ich feine neuen Bücher 
hab’ —!* 

„Schweig'!“ rief Dr. Freeg gell. 
„Sonft ſollſt Du 'was erleben —!” 

Er war tobtenblaß. 

„Ich werde nicht ſchweigen. Gie, 
Herr Doktor, haben ein ganzes Jahr 
geredet, und ich hab' nichts geſagt. 
Nun rede ich auch!“ 

„Das wird ja immer beſſer — — 
Ungehorſam!“ ſchrie der Ordinarius. 
„Menſch, ich ſchlag' Dich halb todt!“ 

Und blauroth vor Wuth ſprang er 
auf ihn zu und hob die Hand. 

Aber Valentin Zmurko wich keinen 
Schritt zurück. Er kam nicht aus ſei— 
ner Ruhe. Er hob nur gleichfalls eine 
ſeiner groben Tatzen: 

„Wenn Sie, Herr Doktor, mich 
hauen, werde ich auch hauen. Was iſt 
ba weiter?“ 

Dr. Freetz hatte, als er die Bewe— 
gung ſah, den Kneifer vom Geſicht 
geriſſen. In dem jetzt wieder todten— 
blaſſen, blutleeren Geſicht ſah man 
tiefroth die beiden Einſchnitte der fe— 
dernden Bügel des Klemmers. 

„Niemand rührt ſich vom Fleck,“ 
rief er beifer. „Sch Hole den Herrn 
Direktor.“ 

Doch mit einem einzigen Schritt 
war der Rothfopf an der Thür, ſchloß 
fie ab und jtedte den Schlüffel in bie 
Taſche. 

Wie gelähmt ſaßen die anderen 
Schüler. Was da vor ſich ging, faß— 
ten ſie nicht. Starre, erſchrockene Au— 
gen überall. Der Jüngſte hatte ein 
Geſicht wie eine Leiche. Der Unterkie— 
fer hing ihm ſchlaff herunter, als hätte 
er nicht mehr die Kraft, den Mund zu 
ſchließen. 

Der Lehrer wandte ſich. Langſam 
— die hohe Geſtalt ſchwankte etwas — 
ſchritt er zum Katheder, faßte mit ei— 
ner Hand danach, drehte ſich wieder 
den Schülern zu. Alle Musteln ſchie— 
nen ſich an ihm zu fpannen, auf der 
Stirn waren die Adern emporgetrie- 
ben, die ſchmalen Lippen verſchwanden 
faft, fo preßte er fie aufeinander. 

Mit unheimlicher Anftrengung 
zwang er fich zur Ruhe. 

„Daß ilt.... Rebellion,“, ſprach er, 
leife fait, mit trockner, ſpröder Stim— 
me. „Wie fommt der Schlüffel in’s 
Schloß?“ 

Er allein jtand, und vorn, in der 
Bant neben der Thür, Balentin 
Zmurka. 

Der gab Antwort: „Geſtern war der 
Arreſttag. Sie, Herr Doktor, haben 
uns eingefchlofjen.“ 

„Es ſoll jofort geöffnet werden.“ 

„Ich werde öffnen, jedoch muß ich 
dieſes Jagen. Sie, Herr Doktor, haben 
mich ein Vieh genannt, weil ich einen 
ſchlechteren Kopf habe wie andere. Ach 
aber war jerr fleißig. Sie haben mir 
ba3 Heft hingeworfen, ala ob ich ein 
Im bin. Ich bin fo we ein 

und wie Sie. Sie benfen, Sie lön⸗ 








nen das thun, weil ein Schüler nicht 
widerſprechen darf. 

Sie, Herr Doktor, haben gehöhnt, 
weil ich rothes Haar hab'. Im Dorf 
haben das die Kinder auch ge— 
than, aber der Lehrer im Dorf hat 
ihnen geſagt, daß thun nur Straßen— 
jungen. 

Sie haben mich verſpottet, weil ich 
einen ſchlechten Rock hab', und nur die 
alten Bücher, die billiger ſind, und ei— 
nen ſerr armen Vater. 

Mein Vater ſpart das Geld für 
mich jeden Tag. Denn der Lehrer im 
Dorf Hat ihm geſagt, daß ich viel ler— 
nen fol, weil man dadurch gut wird, 

Sie, Herr Doktor, haben viel ge- 
lernt, aber Sie find nicht gut. 

Sie verfpotten die Armen und auch 
ihre Eltern. Aber ich lafj’ meinen 
Vater nicht verfpotten. Sie find ein 
jerr jchlechter Menſch. 

Das fage ich Ihnen vor allen Schü- 
lern. Denn Sie haben mich auch vor 
allen gehöhnt und den Förſter gezwun— 
gen, mich ein Vieh zu nennen, das in 
den Stall gehört. 

Und meinem Vater werb’ ich fagen, 
da3 viele Lernen müßt nicht? Zum Gut- 
erben. * 

Und ich werde nicht wiederkommen, 
ſondern zu Hauſe bleiben. Denn im 
Stalle iſt es beſſer, als in Ihrer 
Klaſſe. 

Dasſelbe denken die anderen auch, 
aber ſie haben Furcht vor Ihnen und 
ſagen es nicht. 

Sie haben gefragt, ob ich mich 
nicht ſchäme. 

Herr Doktor, wer hat ſich zu ſchä— 
men — Sie oder ich?“ 

Zum erſtenmal kam in die ruhige, 
hartnäckige Stimme etwas wie Erre— 
gung. „Sie oder ich?“ fragte ſie noch 
einmal. 

Und ber „Meifter Ungeſchlacht“ 
ftand breit und maffig in der Bant, 
und er ftredte in diefer erſten Erre- 
gung den Zeigefinger au — aber auch 
das erjchien ungelent, al3 ob er feine 
Glieder nicht recht beherrfchte. 

Dann athmete er tief. E3 Hatte alles 
geflungen, als hätte er fich Wort für 
Wort darauf präparirt. An den Ta— 
gen und Nächten vieler Monate mochte 
er es aud) in feinem Schäbel gewälzt 
haben, ehe es biefe Form — fo ſpröde 
und edig fie war — befommen hatte. 

Dr. Free war, als hörte er nichts, 
an’s Fenſter gegangen. Er trommelte 
mit den fein polirten Nägeln an bie 
Scheiben. 

Uber die hohe Geftalt zitterte, 

Er mußte, daß nach diefer Szene 
bor der ganzen Klaffe feines Bleiben 
hier nicht mehr war. Daß er dur 
unerbittlichfte Strenge zwar auch mei- 
terhin einen äußeren Refpelt bei den 
Schülern erzielen würde, daß aber der 
innere heute den Todesſtoß erhalten 
hatte, 

Er fonnte nichts thun; er mar 
machtlos. Es gab nur eins: möglichfte 
Ruhe und Würbe bewahren, um durch 
vergebliches Aufbegehren nicht noch 
lächerlich zu merben. 

Dalentin Zmurko aber padte Iang- 
fam feine Bücher zufammen. 

„Adieu hr!” jagte er mit feinem 
gutmüthigen Lächeln zur Klaffe ge _ 
wandt. „Wenn einer bon —3 nach 
Podlice kommt — nun, ich würbe mich 
ſerr freuen.“ 

Und ruhig zog er den Schlüſſel aus 
der Taſche, ſchloß auf und ging lang⸗ 
fam, in feiner maffigen Schmwerfällig- 
feit, in dem ausgeivachfenen, ſchäbigen 
Röckchen, aus der Thür. 

Man hörte feine ruhigen, bebädhti- 
gen Bauernfchritte nicht nur aus dem 
Korribor tönen, fondern auch noch 
bon ber Steintreppe her, die aus bem- 
Gymnafium Hinaus und in's Freie 
führte. — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kindeg, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Gelegrapfifiie Depeſchen. 


Inlaund. 


Neueſter Lynchmord⸗Greuel. 
Ein ızjähriger Neger iſt das Opfer. 


Oakwoods, Ter., 25. April. Ein 
1Tjähriger Negerjunge, welcher beſchul—⸗ 
digt war, in das Heim einer Wittme 
unmeit des Städtchens gedrungen zu 
fein, ift, ehe er nach dem Countyge— 
fänaniß gebracht werben Fonnte, von 
einem Pöbelhaufen den Behörden ent— 
rifjen und bei lebenbigem Leibe ver- 
brannt morden, während die Lyncher 
noch beitändig Kugeln nach feinen Oh— 
ren, feinen Augen u. f. m. feuerten, jo 
lange noch ein Lebenszeichen an ihm zu 
bemerfen war! 

Es wurde erſt auch nach dem She— 
riffsgehilfen geſchoſſen, welcher den Ge— 
fangenen in Obhut hatte; doch wurde 
er nicht getroffen. 
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QUusland, 





Berleger verurtheilt. 

Wegen Beieidigung eines Regierungsraths. 
— Woermann-£inie verpönt den Derein 
deutfher Kapitäne und Seeoffiziere. — 
Reichstag und Diäten. — Ungariſch-kroa⸗ 
tifher Ausgleich. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeituna®.N 


Berlin, 25. April. Der Leiter von 
Karl Heymanns Verlag, Georg 
Kreyenberg, ift megen Beleidigung bes 
Regierungsrath3 Martin, vom Kaiſer— 
lichen Statiftifchen Amt, des Verfaſ— 
ſers des bei Heymann erfchienenen, 
pielermähnten Buches „Die Zukunft 
Rußlands und Japans“, zu einer 
Geldftrafe von 500 Mark verurtheilt 
worden. Nachdem dad Buch auf den 
Markt gebraht wor, und die Regie= 
rung in der „Norbdeutfchen Allgemei- 
nen Zeitung“ dagegen Gtellung ges 
nommen hatte, erſchien in der „Poſt“ 
eine Bekanntmachung des Heymann’= 
fchen Verlages, worin ſich diejer von 
dem Buche Iosfagte. Die Erklärung 
enthielt ven Vorwurf gegen den Ver— 
faffer der Schrift, daß er feine amt— 
lihe Stellung bei Abfehluß feines 
Vertrages mit Karl Heymanns Ver— 
lag gemißbraudt habe. Hieraus er- 
muchs das Privatklageverfahren. 

Der preußiſche HandelsminijterDel- 
brüct fordert Berichte von Handels— 
fammern und ähnlichen Organifatio- 
nen über die Wirkung der geänderten 
Zollvorſchriften im Handelöverfehr 
mit den Ber. Staaten ein. Die Be- 
richte follen bis Mitte Dftober gelie- 
fert werben. 

Aufſehen erregt die Veröffentlichung 
der Denkwürdigkeiten des Grafen— 
paares Bernstorff, melche unter dem 
Titel „ImKampf für Preußens Ehre“ 
erfchienen find. Graf Albrecht m. 
Bernftorff war. anfangs der 60er 
Jahre preußifcher Minifter des Aus— 
märtigen und darauf unter Bismarck 
Botfehafter in London, auf welchem 
Poſten er im Jahre 1873 ftarb. Das 
Memoiren-MWerf bringt wichtige Ent— 
hüllungen aus denfwürdiger Zeit. 

Wie aus Hamburg gemeldet mird, 
bat die Woermann-Linie ihren Offi— 
zieren den Verkehr mit dem Verein 
deutcher Kapitäne und Geeoffiziere 
verboten, weil fich diefer an der Arbei— 
terfrage in einer die ſozialiſtiſchen 
Iendenzen fördernden MWeife betheilige. 
Der Verein bereitet einen Protejt vor 
und wird auch ein Prozehverfahren 
anjtrengen. 

Der Reichstag trat (mie ſchon ers 
mwähnt) wieder zufammen. Eine feiner 
erjten Arbeiten iſt die Erledigung der 
Diätenporlage, welche den Bundesrat 
diefer Tage befanntlich paffirt Hat, 
nachdem er feinen langen Wiberjtand 
aufgegeben. Die Vorlage bewilligt den 
Abgeordneten jährlich je 3000 Mark, 
bon welcher Summe 20 Marf für je- 
den Tag des Fehlens abgezogen wer— 
den. Die Vorlage enthält zugleich ei= 
ne wichtige Klaufel, melche die ſoge— 
nannte Mindeitziffer bei Abſtimmun— 
gen über die Gefchäftsorbnung auf: 
hebt. 

In Weimar hat die deutfche Shake— 
fpeare-Gefellfhaft ihren Kongreß ers 
öffnet, der wiederum bie zahlreichite 
Betheiligung gefunden hat. 

Aus der ungarifchen Hauptitabt 
Budapejtmwird gemeldet: Mit größ- 
ter Genugthuung wird hier die Kunde 
aufgenommen, daß des Ausgleich zwi— 
jchen Ungarn und Kroatien nunmehr 
pollendet ift. Die maßgebenden Fak— 
toren haben eine Vereinbarung getrof- 
fen, durch welche die Gleichberechtigung 
derefroatifchen Sprache bei gemeinfas 
men YUemtern gejichert wird. 


Dempfernadridhten. 
Anactommen. 
Sierra von San Franzisko, über Ho— 





Sydney: 
nolulu. 

Jotohama: Empreb of Yapan, 
rad Hongfong ui. r 

Sipraltar: Königin Luije, von New York nah 
Neapel und Genua. 

Neapel: Georgia, von New York nah Xrieft; 
Graigball von Xacoma, über St. Vincent. 

Antwerpen: Kroonland von Nem Port. 

Glasgow: Mongolian von Bolton. . 

Siverpool: Tunijian, von St. Yobn und Halifag. 

Sonden: Mhiladelpbian von Boſton; Manitou, 
von Boſton und Philadelphia nah Antwerpen; Min— 
netonfa von New Port. 

Abgegangen. 

New Vork: New Amfterdam nah Rotterdam; 
Orceanic nad Liverpool; Citta di Napoli nah Ita: 
lien; Napolitan Prince nah Neapel; Athalie nad 
Barcetono; Chicago City nah Priftol; Conſuelo nad 
Hull (letere vier Dampfer ohne Briefpoft); Ponce 
nah Rortorifo: Crown Prince und Mooriſh Prince 
nah Südamerika. 


von Vancouver 





— Daß fo mande nit aus den 
Flegeljahren kommen, läßt fie an 
lange Jugend glauben! 











Das Miniatur: 
Bud 


„Der Weg nad 
Wohlſtadt“ 


Das mächtigſte anfeuerndſte Buch des 
Jahrhunderts. In den Packeten von 


Grape⸗Nuts 
und Poſtum 





Cracker und doch, 


Uneeda 


Soda» 
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Die einzige Art Nahrung, die von 
Weizen hergeſtellt und aus lauter 
Nahrſtoffe beſteht, iſt der Soda’ 


der einzige Soda: 


Cracker auf den dies ganz zutrifft, iſt 


Biscuit 


Cracker wiflenichaft- 


lich gebaden. 
Soda-Crader wirkſam ges 
ſchützt. 
Soda-Erader immer friſch, 
knuſperig und ſauber. 


Soda⸗Cracker zu jeder Zeit 


in Staub und Feuchtig⸗ 
keit dichter Verpackung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 








Deutſcher Reichstag. 
Mitgefühl für Erdbeben-Nothleidende. 


Berlin, 25. April. Der Reichstag 
trat geſtern zum erſten Male nach den 
Oſterferien wieder zuſammen. Mit 
tiefer Bewegung ſprach der Präſident 
v. Balleſtrerm von der Heimſuchung, 
welche Deutſchlands Verbündeter Ita— 
lien und die ſtammverwandte amerika— 
nifche Nation durch Erdbeben uſw. er: 
litten hätten. Im Namen aller Mit- 
glieder des Haufes fprach er fein herze 
liches Beileid aus, und auf feine Auf— 
forderung erhoben fich fämmtliche Ab— 
geordnete zum Zeichen ihrer Zuſtim— 
mung bon ihren Sitzen. 

Uebrigens hat das deutſche Auswär— 


ſorge für die Ueberlebenden treffen zu 
laſſen. 


Für den Maitag! 


Große Militär-Polizeivorkehrungen 
Paris. — 80,000 Streifer. 


Paris, 25. April. Eine halbamtliche 
Erklärung befagt, daß das Militär 
und die Polizei gerüftet feien, allen 
etwaigen Fallen am 1. Mai zu be= 
gegnen. 

Polizeilicher Zählung zufolge haben 
bis jet im Ganzen 80,000 Wann die 
Arbeit eingeftelt; das unorbdentliche 
Element unter denfelben ift aber höch— 
ſtens auf 20,000 Mann zu veranfchla= 
gen. 


in 


werden, nämlich 20,000 Mann Infan— 
terie, 10,000 Mann Kavallerie und 
10,000 bi3 15,000 Mann. republifa= 
nifche Garden und Polizei; außerdem 
find noch große Referven verfügbar. 

Die Polizei wird fich bemühen, die 
Kundgebungen auf den Place de la 
Republique (welcher das große Zen— 
trum-der organifirten Arbeit ift) und 
auf die Umgebung der Arbeiterbörfe 
einzufchränten; die Demonitranten 
werden verhindert werden, in das Herz 
bon Paris zu gelangen, oder weſtlich 
bom Place de la Concorde nah den 
Wohnvierteln an den Elyjeeiichen Fel— 
dern oder von Paſſy vorzudringen. 
Man erwartet, daß die Stärke des 
Militärs und der Polizei es ohne be= 
fondere Mühe ermöglichen wird, das 
unruhige Element auf die öftlichen 
Stadttheile zu befehränfen. Kommt e3 
in diefen zu tumultuarifchen Kundge— 
bungen, jo können diefelben leicht fon= 
trollirt ‚werden. 

Die Polizei ift überzeugt, daß fein 
Mangel an Lebensmitteln infolge der 
Streits in den betreffenden Branchen 
zu befürchten fteht. Polizeibeamte ſa— 
gen, die Lebensmittelhändler häuften 
durch Verbreitung von Wlarmgerüchten 
eine goldene Ernte ein, und ed wäre 
am beiten, wenn diefen Shylod3 die 
Läden zugemacht würden. Im Ganzen 
hält die Polizei die Lage zwar für 
ernit, fieht aber feinen Grund zu einer 
tragifchen Auffaffung. 

Die Anftreiher haben beichlofien, 
am 1. Mai die Arbeit einzustellen und 
fo lange außzuftehen, bi3 ihnen der 
Sitündige Arbeitstag und ein möchent- 
licher Ruhetag gewährt wird, 


Peſt bright wieder aus. 


Labore, Indien, 25. April. Ein 
ſchwerer Ausbruch der Peft wird aus 
Jamu (Provinz Kaſchmir im nörd— 
lichen Indien) gemeldet. 285 Todes⸗ 
fälle aus dieſer Urſache ereigneten ſich 
in der verfloſſenen Woche. 

Unter den Erkrankten ſind auch 
Mitglieder der Palaſthofhaltung und 
der kaiſerlichen Dienſttruppen. 





Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... .$23.68 
Dejterreicd: 100 Kronen. .... 20.26 
Schmeiz: 100 Franc 19.33 
Holland: 100 Gulden....... 39.95 
Dänemark: 100 Sironen...... 26.71 


—— 





— Ausgiebige Rüge. — Straßen⸗ 
bild während einer Feſtlichkeit. Ein 
herkuliſcher Mann drängt ſich gewalt⸗ 
ſam durch die Reihen der Wartenden 
um vorzukommen, und wird deshalb 
von einem Herrn zur Rede geſtellt. In 
brüster Weiſe erwidert der Rüdfichts- 
Iofe hierauf: „Won Ihnen brauche ich 
mohl feine Belehrung, übrigens bin ich 
Artiſt.“ — „Nah Ihrem Benehmen 
würde man Sie eher für einen Unarti- 
hiten halten,” ruft ihm der energifche 
Beſchwerdeführer nad). 





tige Amt den deutfchen Botjchafter in ! 
Mafhington beauftragt, fo Tchnell mie | 
möglich die Lage der Deutfchen in San | 
Franzisko zu unterfuchen, die Zahl der | 
deutfchen Opfer feitzuftellen und Für= | 


Gegen diefe fünnen 40,000 bis | 
45,000 Mann Truppen aufgebracht | 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— In Manzfield, D., entdeckte man 
eine Verſchwörung, das Hof'ſche Hotel 
in die Luft zu fprengen. 

— Wegen der Lage auf den Kohle— 
feldern wurden auch zu Dämego, N. 
Y., 100 Angeitellte in den Werkſtätten 
der N. Y.-Zentralbahn „abgelegt.“ 

— Geftrige Bafebal'fpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
St. Louis 6; Cincinnati 3, St.Xouis 
9; Bofton 4, Philadelphia 6; New 
York 8, Brooklyn 7. „American Lea— 

| que” — Gt. Louis 2, Detroit 0; Phi- 
ladelphia 4, New York 7; Wafhington 
2, Bolton 19. 

— Auf der Umatilla-$ndianer- 
refervation in Dregon fol ein Kampf 
zwifchen „Cowboys,“ Indianern und 
Soldaten ftattgefunden haben, und 3 
Soldaten und 3 Indianer follen ge= 
tödtet worden fein! Wie Schon früher 
erwähnt, haben die Weißen oft das 
Gefet verlegt, indem fie Vieh auf jene 
Refervation trieben. 





— 





Ausland. 


— Die norwegiſche Regierung be— 
ſchloß, eine Vorlage für die Bildung 
einer neuen Armee einzubringen. 

— Halbamtlich wird in Deutſchland 
das Gerücht zurückgewieſen, daß auch 
in Süd-Kamerun ein Aufſtand drohe. 

— In Odeſſa traf die letzte Abthei— 
lung der, von Japan heimkehrenden 
ruſſiſchen Kriegsgefangenen ein; es 
find jetzt im Ganzen 67,000. 

— Der vorläufig zurücdgetretene 
Präfident Kaftro von Venezuela hatte 
einen leichten Schlaganfall, hat ich 
aber bereit3 wieder erholt. 

— Kaiſer Wilhelm wird die Witt- 
me Alfred Krupps befuchen,—fein er= 
ter Befuch feit Krupps plößlichem 
Zode im November 1902. 

— in Torgau, Ditpreußen, brann= 
te die fatholifhe Kirche und Schule 
nieder. Drei Ordensſchweſtern und 
zwei Kinder famen um. 

— Zur Zeichnung des britifchen 
Theils der ruffifchen Anleihe fand fein 
Gedränge Statt, und die Prämie ſank 
daher von 2 auf ?, Prozent. 

— Kanzler v. Bülows Genefung 
macht augenjcheinlich gute Fortichrit- 
te; wenigſtens nimmt er wieder an 
mwichtigeren Tagesereigniſſen thei!. 

— Der amerifanifche Gefandte in 
Peking meldet über neue Abmadhungen 
zwifchen China und Deutfchland be— 
treff3 WUenderungen im Hafen von 
Kiautfchau. 

— Aus Eshowe, im Zululand, wird 
gemeldet, daß der Inſurgentenhäupt— 
ling Bambaata mit 300 Anhängern 
bon Natal her flüchtet und bon briti- 
ſchen Truppen verfolgt wird. 

— Huf eine Anfrage fagte der ita= 
lieniſche Miniſter des Auswärtigen im 
Senat bezüglich der Marokkokonferenz, 
die Stärkung der guten Beziehungen 
Italiens zu Frankreich und England 
habe nichts hinſichtlich des Dreibunds 
geändert. 

— In der Konvention der ruſſiſchen 
Monarchiſten zu Moskau hielt der be— 
kannte Reaktionär Schmakhow eine 
Hetzrede, worin er für die Revolution 
in Rußland hauptſächlich amerikani— 
ſche Freimaurer, andere Ausländer 
und Juden verantwortlich machte! 


— Die Hamburger Rheder haben 

den englifchen Dampfer „Kanſas“ ge— 

| miethet und als Logirſchiff für die ar- 

| beitswilligen Seeleute mit 1500 Bet— 

I ten ausgerüſtet. Hierdurch ift den 

| Streifern jede Gelegenheit genommen, 
mit den Streifbrechern zu verkehren. 

— Bei ven Olympifchen Spielen zu 
Athen war geftern die Zufchauerzahl 
flein, da das Wetter regnerifch mar. 
Die Italiener zeichneten ſich als Ru— 
derer au, mährend Franzoſen und 
Griechen die Zweitbeften waren. Da— 
niel3 von New York gewann das erfte 
Vorſchwimmen. 

— Inter den deutſchländiſchen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaſten, die ſchwer 
durch die San Franziskoer Kata- 
ftrophe betroffen wurden, iſt bie 
Münchener Rüdverfiherungsgefellichaft 
mit $3,000,000. Auch die Böhmifche 
Rückverſicherungsgeſellſchaft ift ſtark 
in Mitleidenſchaft gezogen. 

— Großes Aufſehen macht, daß ſich 
der ruſſiſche Feſtungskommandant von 
Sebaſtapol, General Nepluew, einfach 
geweigert hat, der Forderung des 
Premierminiſters Witte zu 
entſprechen, dem aus Sebaſtopol ver⸗ 
bannten, aber in dieRationalverfamm=. 
lung gewählten Herrn Sipiaguin« die 
Rückkehr zu geftatten. 
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Mrife im Grudenfireit)  y 


Ausftand der Betriebs: Mannfhaften in 
vielen Gruben. — ‚Offene Werkftatt.‘ 


Die O’Hara Coal Co. und andere 
Kohlenbergmerföbefiter im County 
Saline haben, als die Maſchiniſten, 
Heizer und Pumpenarbeiter in vier— 
zehn Gruben die Thätigkeit einſtellten 
und damit die Anlagen der Gefahr der 
Ueberſchwemmung ausſetzten, keiner 
Gewerkſchaft angehörige Erſatzleute 
angeſtellt. Wie nun verlautet, werden 
die Leiter des Ausſtandes der Kohlen— 
gräber in Illinois Tauſende von Ma— 
ſchiniſten, Heizern und Pumpenarbei— 
tern in den Counties Williamſon und 
Franklin und in Süd-Illinois zur 
Niederlegung der Arbeit beranlaffen. 
Die Conſolidated Coal Eo. ijrerfeit3 
verſucht, in den ihr gehörigen zahlrei- 
hen Kohlengruben im füdlichen Illi— 
noi3, inCollinzpille, Staunton, Mount 
Dlive, Fairmount, Breeſe und Belle 
pilfe, den Betrieb mit Nicht-Gemerf- 
ſchafts-Leuten wieder aufzunehmen. 
Die Peabody Coal Co., melde bie 
Kohlenlieferung an die üffentlichen 
Schulen in Chicago beforgt, mird 
durch die neue ernſte Entwidlung der 
Sachlage in Mitleivenfchaft gezogen 
werden. Ihre Kohlengruben siegen in 
den Gounties Williamfon, Franklin 
und Galine. 

Die Illinoiſer Kohlengrubenbeftger 
hatten am Samftag in geheimer Sih- 
ung den Vorſchlag abgelehnt, die Koh— 
lengruben wieder in Betrieb zu nehmen 
ohne Rückſicht auf die ftreifenden Gru— 
benarbeiter und ihre Gewerkſchaft. 
Francis L. Robbins, Präfident der 
Pittsburg Coal Co., verfucht jeither 
die Grubenbefiter zu veranlaffen, den 
Ausſtand zu ſchlichten, ſtieß aber bei 
der Illinois Collieries Co., an welche 
er ſich zuerſt wandte, auf entſchiedenen 
Widerſtand. Er ſetzt jedoch ſeine Be— 
mühungen fort. Präſident Perry vom 
Staatsverband der Grubenarbeiter 
traf heute ebenfalls hier ein, um mit 
den Grubenbeſitzern wegen des Aus— 
ſtandes der Maſchiniſten, Heizer und 
Pumpenleute zu verhandeln. Sollte 
das zu nichts führen, ſo dürfte die 
Streiklage eine außerordentlich ernſte 
werden. Gegenwärtig verhuiten ſich 
die Ausſtändigen noch ruhig. 





Ziemlich unverſchämt. 

Chas. Coffey hatte, als er von meh— 
reren Poliziſten angeblich bei einem 
Einbruch in dem Hauſe 415 Marſh— 
field Ave. überraſcht wurde, einen Re— 
volver gezogen, und Poliziſt MeDer— 
mott hatte ihm die Waffe aus der Hand 
geſchlagen. Heute verſuchte Coffey, 
mittels Habeas Corpus-Verfahrens 
durch Richter Dupuy feine Freilaſ— 
ſung durchzuſetzen, auf den Grund hin, 
daß für ſeine Gefangenhaltung nicht 
genügend Gründe vorlägen. Der Rich— 
ter wies das Geſuch aber ohne Weite— 
res ab, und Coffey wird ſich im Poli- 
zeigericht an der Maxwell Straße zu 
verantworten haben. 


Streitende Erben. 

Der Streit zwifchen den Erben des 
im Jahre 1899 geitorbenen William 
H. Keogh ift jetzt in das Kreisgericht 
getragen worden. Die Witte Keoghs, 
Frau Luca’ Keogh, und ihre,Söhne 
Sames und Chefter H. Keogh, haben 
heute einen Antrag auf Einfegung 
eines Vermwalters für die Firma John 
MW. Keogh & Eo., 13 Michigan Ave., 
eingereicht. Beklagter iſt der älteſte 
Sohn des Verſtorbenen, John W. 
Keogh. 


Studenten-Gewohnheiten. 
Kaffee äußerſt ſchädlich. 


Ein tüchtiger junger Mann, der ſich 
ſeinen Weg durch die Schule erarbeitet 
und von dem die Welt eines Tages hö— 
ren wird, war nahe daran, ſeine Aus— 
ſichten durch Kaffeetrinken zu ruiniren. 

„Ich trank Kaffee, ſo lange ich den— 
ken kann,“ ſagt er, „und wenn ich zu— 
rückblicke, kann ich ſehr gut ſehen, daß 
meine Nervöſität, an welcher ich als 
Kind litt, größtentheils darauf zurück— 
zuführen iſt. Vor vier Jahren, als ich 
in einer Vorbereitungsſchule mich be— 
fand, trank ich mehr Kaffee, als je zu— 
vor. 

„Ich glaubte, er ſtärkte mich, aber 
wie das Schuljahr dahin ging, bemerk— 
te ich, daß ich erſchlaffte. Zuerſt ver— 
urſachte das Lernen am Abend mir 
Beſchwerden, dann wurde es ſo, daß 
ich nicht zu ſchlafen vermochte, und am 
Morgen unerfriſcht aufſtand. Meine 
Nerven wurden ſchwach, meine Hände 
zitterten, meine Augen ſchmerzten und 
die Wandtafel erſchien mir oft mit Al— 
lem, was darauf ſtand, ſchwarz. Ich 
konnte nicht ſehen, was ich that, und 
mußte mich wieder auf meinen Platz 
fegen. Dann begann mein Gehirn trä= 
ge zu werben; ich vermochte nicht mehr 
klar und anhaltend zu denen. 

„Sp ging es ein ganzes Jahr — 
manchmal ein wenig beffer, dann wie— 
der Schlechter. Ich ſchrieb Dies verſchie— 
denen Urfachen zu, traf aber nicht das 
Richtige, bis ich zu einem Arzt ging. 
Er fagte mir, mein Nerven = Shitem 
und meine VBerdauungs = Organe feien 
in ſchlechtem Zustande infolge jchlechter 
Ernährung und vom Kaffeetrinfen. 
Ich ſagte ihm, ich könnte nicht ohne 
Kaffee fertig werden; aber er bejtand 
darauf, daß ich ihn aufgeben und Po— 














ſtum Food Kaffee ftatt deſſen trinken 


müffe. 

„Ich änderte meine ganze Diät, und 
eine Zeit lang Kebte ih hauptſächlich 
von Poſtum, Grape-Nuts und friſchem 
Obſt. Die Beſſerung machte fi 
fchnell bemerkbar. Mein Schlaf fam 
zurüd, mein Gehirn wurde Klar und 
thätiq, meine Nerven wurden ruhig und 
meine Verdauung ift beſſer ala je. Die 
Farbe meiner Wangen fehrte wieder, 
und in drei Monaten nahm ich 30 
Pfund zu. Mein Geift ift rege und das 
Lernen macht mir Spaß. Ich dante 
alles dem Poftum Food Kaffee und 
Grape-Nuts.“ Namen erfährt man 
von der Poſtum Eo., Battle Ereet, 
Mid. Es hat feinen Grund. 

Lefet das kleine Buh „Der 
nad) Wohlſtadt“ in Padeten. 


5. April 
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Beachtet, daß in einem 
Spar-Konto Ihr nach Ablauf 
bon 5 oder 10 Jahren nicht nur 
das habt, mas Ihr Tpartet, fon- 
bern auch Alles, mas Eud 3% 
Zinſeszinſen brachten. 

Kleine Einlagen willkom— 
men. Verlangt eine Stahl-Bant. 
Montags offen von 10 Uhr 
Borm. bis 8 Uhr Abends, 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


James B. Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, Vize-Präf. und Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfs » Kaffirer. 


Ched » Kontos — Epar » Kontos — Bonds — 
GrundeigentHums-Darleben — Truſteeſhips. 


— Ctablirt 1891. — 
Es wird beutih geiproden. 








Pech über Bed. 


Michael Sadjaf verliert Frau und Geld, 
kneipt und fticht. 


Konftabler als Juftizflüchtling. 


Vor drei Wochen hatte der Etahl- 
hüttenarbeiter Michael Sadjad, 8708 
Erie Avbe. South Chicago, geheirathet. 
Vor acht Tagen war die junge Frau 
mit feinen Erfparniffen, $300, und ei: 
nem Landsmann durchgebrannt. Der 
fo ſchmählich Hintergangene junge Ehe— 
mann ergab fi aus Gram dem Trunk 
und legte am Montag feine Stellung 
nieder. Geſtern Abend traf er an ber 
89. Straße und The Strand mit fei- 
nem Hausgenofjen Joſeph Sceifeh zu— 
jammen und foll ihn angerempelt ha— 
ben. Eine Prügelei entitand, und Sad— 
jaf brachte jeinem Gegner mehrere 
ſchwere Stichwunden bei. 


Flüchtiger Konſtabler. 


Wiederholt iſt der Konſtabler Tho— 
mas E. Courtney, auf verſchiedene 
Anklagen hin, verhaftet worden. Als 
geſtern ſeine Bürgen ſich von ihm los— 
ſagten, wurde er wieder verhaftet. Er 
verſuchte dann mittels Habeas Cor— 
pus-Verfahrens ſeine Freilaſſung zu 
erwirken, während ſein Wächter Fur— 
long ſich aber im Sheriffsamt mit dem 
erſten Hilfsſheriff Peters unterhielt, 
entwiſchte er. Jetzt ſoll die Polizei ihn 
einfangen. 

Der Streit um die Schöne. 


In die linke Schulter und in den 
linken Arm geſtochen, liegt der 29jähri- 
ge Jtaliener Antonio Angelo, Nr. 519 
State Straße, feit heute früh im 
Nothfall - Hofpital, das Opfer eines 
Streites mit mehreren Landsleuten 
—* die von ihm verehrte ſchöne Kittie 

ra. 


Ausgang einer Kinderehe. 


Ziellos umherwandernd murde die 
17 Jahre elte Katharine Bradley von 
Eroffeit, Ark. geitern Abend von der 
Polizei aufgegriffen und der Obhut 
der Matrone im Frauenabtheil ver 
Wache an der Harrifon Straße über- 
geben. Die Gefangene mar mittellos 
und bier ganz fremd. Sie fagte, fie 
babe im Alter von fünfzehn Jahren ge- 
heirathet, liebe aber ihren Gatten nicht 
und habe ihn und ihr Kind verlaffen. 
en wird zur Zeit unter- 
ucht. 


Raub in der Madifon Straße. 


Geine Uhr und $4 büßte Frank Stt- 
fin, Nr. 755 Weit Madiſon Str., ein 
Aderbaufhüler, ein, als er geſtern 
Abend ander Weit Mabifon, nahe 
Peoria Straße, drei Straßenräubern 
in die Hände fiel. 

Es iſt ein Mord. 


unter der Ueberführung der Northwe— 
ftern-Bahn, vor acht Tagen von ju= 
gendlichen Lümmeln ohne jede Urfache 
mit Steinen bemorfene und gefchoffene 
griehifche Haufirer Alerander Vurdu— 
has iſt im St. Elifabeth-Hofpital an 
der Schußwunde geftorben. Seh3 Bur- 
Then .nd in Unterfuchungshaft, ein 
ftebenter, Chas. Skinbinsky, wird 
ſteckbrieflich verfolgt. 


Angeblicher Schwindler. 


Lee Sourle, 19 Jahre alt und an- 
geblich ein Reifender für ein Detroiter 
Sumelengefchäft, inRavenswood mohn- 
baft, wurde verhaftet, als er ohne Auf- 
trag Gaben „für die Nothleidenden in 
San Franzisko“ fammelte. 


Schwarz; und biffig. 


U. Weber, welcher im Gebäude 527 
N. Clark Str. eine Reitfchule betreibt, 
wurde von dem Neger Chas. Smythe, 
als er ihn entließ, angegriffen und an- 
geblich in’3 Ohr und in die Hand ge- 
biffen. Der Schwarze wurde verhaf- 
tet, ermwirfte aber heute von Kabi 
—— einen Aufſchub der Verhand- 
ung: 


2-0. 


Gorfy fommt. 





Marim Gorfy und feine Freundin, 
die Schaufpielerin Andreieva, werben, 
wie geftern hiefigen ruffifchen Revolu- 
tionären gemeldet wurde, am Sonntag, 
bem 6. Mai, einer Maffenverfamm- 
lung im Weftfeite-Auditorium an Tay- 
lor Str. und Center Ave. beimohnen. 
Vermuthlich werben fie einen oder 
zwei Tage vorher in Chicago eintref- 
fen, und ſeitens ber betheiligten Kreiſe 
wird ein:großartiger Empfang borbe- 
reitet. Gorky hat verfprochen, in der 








| — Der Gurgelzug ift ein Berfonen- 
zug mit Güterbeförderung, 


Der an Blanche und Noble Straße, 


Verfammlung die Hauptrebe zu halten. | 








‚ „Olle Bamellen.“ 


— — 


Werden aufgefriſcht zum Leidwe⸗ 
fen von John A. Coole. 


Grand Jury beforgt’s. 


Baufommifjär Barten fommt Krummheis 
ten auf die Spur.— Sein Chef: Infpeftor 
verdähtigt. — Ein in Dergefjenheit ge: 
rathener Steuer:Prozeß. 


Die Grand Jury fuhr heute mit der 
Unterfuhung der Gejhaftsmethoden 
fort, die in der Kanzlei des Kreis- 
gerihts mährend der achtjährigen 
Amtsdauer des früheren Kanzleivor— 
ftehers John WU. Cooke geherrſcht 
haben. Geſtern Nachmittag hatte hier- 
über der Hilfs-Kanzleivoriteher Brad— 
ley ein Verhör von drei Stunden 
Dauer zu bejtehen. Bradley hat ſei— 
nen jegigen Poſten auch innegehabt, 
mährend der p. p. Coofe im Amte war, 
bis auf die legten jechs Monate von 
deſſen zweiten Termin, als er zeitmwei- 
lig dem Herrn John E. Seinwerth 
Pla machen mußte, der bis dahin 
Protokollführer in einem der Gericht3= 
höfe geweſen mar. Die Grandjury hat 
ſich die Geſchäftsbücher, Gehaltälijten 
ufm. aus der Cooke'ſchen Amtszeit 
berfommen laffen, und an der Hand 
diefer Bücher wurden geftern an Brad— 
ley und heute an Geinmwerth eine 
Menge Fragen gerichtet. Den Vertre- 
tern der Preffe Austunft zu geben 
über die Angaben, welche fie den Groß— 
geſchworenen gemacht, Haben beide 
Herren fich gemeigert, man glaubt 
aber, daß manche von den gemachten 
Mittheilungen für den guten Herrn 
Cooke von unangenehmfter Art find. 
— Außer Seinwertd wurden heute 
noch jechzehn andere Angejitellte der 
Kreisgerichts- Kanzlei vernommen, die 
bereit3 unter Coofe dort bejchäftigt 
waren. Die Namen folgen: Charles 
Todd, W. K. Dunn, Gertrude Car— 
roll, John Gilhooly, John Beit, U. 
Gejawski, Meyer Großmann, Win. J. 
Henry, Henry Hamilton, J. C. Muir, 
Max Blumenfeld, Paul Vogel, Mark 
Solomon, J. Ambroſe, B. R. Reed 
und Joſeph Huhn. 

In Vergeſſenheit gerathen. 


Vor drei Jahren ſtrengten die unter 
gemeinſamer Kontrole ſtehenden Hoch— 
bahn-Geſellſchaften „Lake“, „North— 
weſtern“ und „Union Loop“ im Kreis— 
gericht ein Einhaltsverfahren gegen 
Cook County an, um die Einziehung 
bon Steuerfummen im Gefammtbetra= 
ge von $70,000 zu verhindern, an de— 
ren Bezahlung der Einnehmer Han— 
berg fie gemahnt hatte. Richter Tulen 
bemilligte, dem herrjchenden Brauche 
gemäß, einen „vorläufigen Einhaltsbe- 
fehl”. Seitens der County-Verwal— 
tung gefhah dann aber nicht3, um die 
Aufhebung diefes Befehls zu veranlaf- 
fen, und fo ift diefer in Kraft geblie= 
ben. Heute hat nun Hilfs-Korpo— 
rationsanmwalt Zoline im Namen der 
Stadt bei Kreisrichter Walter für dieſe 
um Erlaubniß nachgefudht, als Klage— 
partei mit in das Verfahren einzutre- 
ten, und zwar auf Grund der neuer= 
li vom Staat3-Dbergeriht in Sa— 
chen der Illinois Tunnel Co. abgegebe- 
nen Entſcheidung. Anwalt Knight 
als Vertreter der Hochbahn-Geſell— 
ſchaften erhob Einſpruch gegen die Zu— 
laſſung der Stadt, zugleich aber auch 
gegen die Verhandlung des Falles vor 
Richter Walter, da Richter Tuley vor 
feinem Ableben die vor ihm zur Ver— 
handlung anberaumten Sachen dem 
Richter Mad übertragen habe. Vor 
diefem wird nun Herr Zoline morgen 
fein Gefuch erneuern. 


Dei gefällige Doherty. 


Baufommiffär Barten fuspendirte 
heute den erjten Hilfs-Bauinſpektor 
Doherty vom Dienft. Doherty iſt 
verdächtig, verheimlicht zu haben, daß 
der Schankwirth Lamrence Foſchin— 
baur, 116 N. Carpenter Str., bei 
einem Neubau, den er auf jeinem 
Grundſtücke vornehmen ließ, ohne dazu 
behördlich erfrächtigt zu fein, gegen bie 
Bauordnung verftieß. Gemeldet war 
diefer Umjtand dem Doherty vom Baus 
injpettor George Eggert worden. Es 
erfolgte daraufhin aber nichts, und 
Eggert wurde bald darauf nach einem 
anderen Bezirk verjegt. Zufällig be— 
merkte er, daß die Arbeit an Foſchin— 
baur3 Haus in genau der früheren 
Weiſe andauerte. Er meldete nun den 
Sachverhalt dem Ingenieur Cordell 
bom Bauamt. Diejer begab fi zu 
Foſchinbaur, der ihm $15 zujtedte und 
ihm rieth, „reinen Mund zu halten.“ 
Cordell gab ihm das Geld zurüd, 
theilte aber jeßt den ganzen Sachver— 
halt dem Baufommiffär Bargen mit, 
der ihn mit dem Auftrage zu Foſchin— 
baur jchidte, doch zu verfuchen, eine 
Beitehung von ihm zu erlangen. Und 
Foſchinbaur ging auf den Leim; er 
rüdte mit $25 heraus, mobei er be- 
mertte, Cordell möge nun aber aud) 
„ebenfo brav fein wie Doherty.” — 
Kommiffär Barten hat nun, wie ge= 
fagt, ven Doherty fuspendirt; Foſchin— 
baur ift unter der Anklage der Beam- 
ten-Beftechfung verhaftet worden, be= 
findet jich aber gegen $500 Bürgfchaft 
auf freiem Fuß. — Herr Barten will 
zu veranlaffen fuchen, daß dem Archi— 
teften Edward E. Labelle, der dem 
Foſchinbaur die anftögigen Pläne an— 


"gefertiat hat, die Baumeiſter-Lizens 


entzogen werde. — Foſchinbaur gibt 
zu, daß er dem Cordell Geld gegeben, 
beitreitet aber, ven Doherty beſtochen 
zu haben. 


— Heimlihe Freude. — „Nun, 
Fräulein Hertha, mas fagte Ihre Kou— 
fine Erna zu Ihrer neuen Toilette?“ — 
„D, die zeigte fich verhältnigmäßig fehr 
gefaßt!“ 


CASTORIA füsäugingrund mex. 
‚Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 
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Aus den Polizeigerichten. 


Ein verlorener Prozeß raubt D. C. Craig 
die Vernunft. 


Drummond C. Craig, Beſitzer des 
Grove-⸗Hotel, 6347 Cottage Grove 
Ave., und früher Poſtmeiſter in Jef— 
ferſon, Wis., ſtand heute vor Polizei— 
richter Callahan unter der Anklage, in 
der Wuth über einen verlorenen Pro— 
zeß am Samſtag Abend Frau und 
Tochter geſchlagen und auch mehrere 
Gäſte aus dem Hotel auf die Straße 
gejagt zu haben. Frl. Sarah Craig, 
die Tochter des Angeklagten, ſagte 
aus, daß der Vater in den letzten Mo— 
naten Spuren geiftiger Zerrüttung in— 
folge fehlgefhlagener Grundeigen=* 
thumzfpetulationen gezeigt habe, und— 
daß fie und ihre Mutter in beftändiger 
Angſt lebten. Der Richter ſchlug das 
Verfahren nieder und übergab Craig 
einem Beamten des Beobachtungs-Ho— 
ſpitals. 

Das Meſſer. 


Maſſo Pettite, 728 61. Str., hatte 
geitern Abend den 30jährigen Win. 
Bacon, einen Weichenjteller der Chica— 
go & Metern Indiana-Bahn, um 
Rüdzahlung einer Geldfumme erfudt. 
Es fam zum Streit, und in deſſen 
Verlauf ſoll Pettite Bacon drei Mefs 
ferftiche in den Rüden verfegt Haben. 
Bacon liegt in bedenflichem Zuftande 
im Englemood Union-Hofpital. - Pet- 
tites8 Prozeß wurde daher heute bon 
Richter Fitgerald verjchoben. 


> 


Im Verdacht des Raubes, 


> 





Fünf Burſchen wegen angebliherBeraubung 
von Gertrude Bucdmann verhaftet. 


Bon den in einem Billardfaal an 
der Monroe und Halited Straße von 
ihnen geitern Abend nerhafteten Thos. 
McCarthy, Paul Laurella und Frant 
Davis erfuhren die Geheimpolizilten 
O'Neill und Muloihill die Namen 
zweier Spießgefellen der Gefangenen, 
David Danfon und Frank Balicek, 
und heute Mittag ſaßen aud) diefe bei= 
den Gutedel hinter Schloß und Riegel, 
Die fünf Burfchen ftehen in dringen 
dem Verdacht, eine Anzahl Rauban— 
fälle verübt zu haben, jo den am 
Samftag Abend an der 22jährigen 
Gertrude Buchmann begangenen. Frl. 
Budmann wurde unter dem Hochbahn— 
gerüft an der Marfhfield Ave. unweit 
ihrer Wohnung, 332 Marfhfield Nve., 
pon fünf Strolchen angefallen, in eine 
dunkle Ede geichleppt, furchtbar miß— 
handelt und um ihre Börje beraubt. 
Letztere enthielt $12.50. 





Wieder im Garn. 


Dermuthliher Tafhendieb als Ausbrecher 
aus einer -Beflernnasanitalt erfannt. 


Unter dem Verdacht, ein Tafchendieb 
zu fein, wurde geitern Abend an ber 
State und Harrifon Straße Cha. 
Williams verhaftet. Heute ftellte fich 
heraus, daß Williams aus der Staat3= 
befferungsanftalt in Sefferfonpille, 
Ind., mo er wegen Einbruchs zwölf 
Jahre abzufigen hatte, entflohen ift. Es 
ift bereits ein Anjtaltsbeamter auf det‘ 


| Fahrt nah Chicago, um ihn abzuho— 


len. Williams war, nach Mittheilung 
der Polizei, im Countyaefängniß in 
Unterfuhungshaft und wurde megen 
feines Verhaltens dort jehr gelobt. Vor 
Kurzem war er freigelaffen worden. 





Briggs wiederum. 


Er muß fih jetzt wegen angeblidher Be: 
ranbung einer Apothefe verantworten. 


Joſeph oder Jocko Briggs, melcher 
einmal wegen Ermordung des Tabak— 
händlers Hans Peterſon zum Tode 
verurtheilt, in einem zweiten Prozeß 
unlängſt aber freigeſprochen wurde, 
wird morgen vor Richter Kerſten unter 
der Anklage der Beraubung einer Apo— 
thefe auf der Weſtſeite prozeſſirt wer— 
den. Es find noch vier gleiche Ankla— 
gen gegen den Burfchen erhoben wor— 
ben. 


— 


Wie alt wohı? 





Ein großes Urnenfeld wurde in dem 
Dorfe Grasdorf bei Hannover aufge— 
funden. Der Beliter Kleufer iſt da= 
feldft mit der Anlage von Spargelfel- 
dern befchäftigt. Dabei ftießen feine 
Arbeiter etwa 40 bi3 50 Zentimeter 
unter der Erdoberflähe auf Urnen 
und Knochenreſte. Nachdem fie an 
zwei Iagen der einen Woche einige 
Urnen zutage gefördert hatten, nah— 
men die Arbeiter nähften Mittwoch und 
Donnerftag erneute Ausgrabungen vor 
und fürderten hier binnen weniger 
Stunden 22 Urnen, eine Steinart und 
einen Kopfihmud zutage. Der Inhalt 
der Urnen beiteht aus menfchlichen 
Knochenreſten. Inmitten des Feldes 
ſtand eine gewaltige Urne auf einer 
großen Steinplatte, beide Theile ſind 
gut erhalten. Auch eine Anzahl Mün— 
zen wurde gefunden. Die Erde an der 
Stelle des Urnenfeldes war tief— 
ſchwarz. Bei den Ausgrabungen kam 
man auch an einen total verkohlten, 
mächtigen Baumſtamm, der beim 
Berühren in Aſche zerfiel. Aus Han— 
nover und den Ortſchaften in der Um— 
gegend ſind fortwährend viele Beſucher 
an der Stätte, um den Ausgrabungen 
zuzuſchauen, und die Urnen zu beſich— 
tigen. 


* 
— 


— Ein Schwerenöther. — Damer: 
„Ach, jehen Sie, Herr Baron, das 
ſchöne Eis zerläuft mir ganz.” — Bas 
ron: „a, Gnädigſte dürfen beim Eis— 
effen nicht fprechen. Gnädigfte haben 


eine zu ſchmelzende Stimmel“ 
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Wo der Schuh drückt. 


Ein Generalſtreik ſoll in Frankreich 
vor der Thüre ſtehen, obwohl vor der 
Hand nicht viel mehr als hunderttau— 
jend Arbeiter am Ausſtande jind, und 
obmohl die Sozialiften jagen, daß am 
1. Mai nur eine Kundgebung für den 
achtſtündigen Arbeitstag geplant ift. 
Da der „Radikale“ Elemenceau gerade 
Minifter des Innern ijt, und Da dem— 
nähft die Parlamentswahlen jtatt- 
finden follen, jo behauptet ein Theil 
ber Breife, die Regierung liebäugele zu 
ftarf mit den Arbeitern, um ihre Stim— 
men zu ergattern und beſchwöre durch 
ihr Demagogenthum die Gefahr eines 
neuen Kommuneaufjtandes herauf. 
Dagegen jchimpfen die Beeren 
Zeilungen über die „Brutalität“ ber 
Regierung und die militärifchen Maß— 
regeln, die fie in ben Gtreifbiftrikten 
getroffen hat. Somit mat auch Herr 
Glemenceau die Erfahrung, daß Die 
Stellung eines unverantwortlichen 
Volksvertreter viel angenehmer ift, 
al3 bie eines verantwortlichen Mini» 
fterd. Er hat lange genug zu Denen 
gehört, denen e3 feine Regierung recht 
machen‘ -fann und wird fich deshalb 
ſchwer in die Rolle des Sarnidels 
finden, das von Allen für Alles zur 
Rechenſchaft gezogen wird. Während 
die eine Seite ihn beftändig an feine 
Amtspflichten mahnt, und die andere 
ihn an ſeine ſo oft verkündete Arbeiter» 
freundfchaft erinnert, wird er mahr- 
Icheinlich oft genug wünſchen, Daß er 
nicht noch auf feine alten Tage jeine 
Taktik geändert und den Lodungen 
feines Ehrgeizes nachgegeben hätte. 

Ob die Furt der „Bourgeoiſie“ 
por einer abermaligen Revolution be= 
gründet ift, läßt ſich aus der Ferne 
jelbftverftändlich nicht beurtheilen; aber 
e3 ift immerhin bezeichnend, daß diefe 
Beforgnig immer wieder auftauchen 
fann. Frankreich ift ein von ber Na— 
tur reich gejegnetes Land, das keines— 
mega „übervölfert“ ift und feiner güns 
ftigen geographifchen Lage wegen am 
Melthandel hervorragenden Antheil 
follte nehmen können. Seine jetzige 
Regierungsform mag nicht geradezu 
„ideal“ fein, ift inbeffen mindeſtens 
nicht fchlechter, als die der Nachbar- 
länder. Auch der „Volkscharakter“ 
gibt feine hinreichende Erklärung für 
die Rubelofigkeit und gährende Unzu— 
friedenheit der „unteren Klaffen“, denn 
pon den Pariſern abgejehen, find die 
Franzofen keineswegs umfturze und 
neuerungsfüchtiger, als andere Natio- 


nen. Es ijt jedoch eine Thafſache, daß 


die mirthichaftliche Lage Frankreichs 
durchaus nicht glänzend ift, und bie 
Ermwerb3- und Lohnverhältnifle, na= 
mentlih im Vergleiche mit Deutjch- 
land, zu berechtigten Klagen Anlaß ge- 
ben. Daran dürfte aber in erſter Reihe 
das thörichie Streben nad) „Rache Für 
Erden“ ſchuldig fein, 

Frankreich hat von allen Kultur- 
ländern meitaus die größte Nationals 
ſchuld und muß einen jo erheblichen 
Theil feiner Staatseinfünfte auf ihre 
Verzinfung verwenden, daß die Ver— 
nunft den Kammern die äußerſte 
Sparfamfeit gebielen follte. tatt 
deſſen bemilligen fie immer mehr für 
Heer und Flotte. Die 33 Millionen 
Franzoſen müffen für die Armee 
allein mehr jtevern, als die 60 Millio- 
nen Deutihe und mollen überdies 
zur See gleich die zmeite Gtellung 
hinter den Engländern einnehmen. 
Außerdem verſchlingen die Kolonien 
gewaltige Summen, ohne dem Mutter» 
lande nennenömwerthen Nuben zu brin- 
gen. Alle diefe „unproduktiven“ Aus— 
gaben laſten ſelbſtverſtändlich auf dem 
Aderbau, der nduftrie und dem 
Handel, lähmen den Unternehmung» 
geift und verzehren das Volksvermö— 
gen. Frankreich, das vor einigen Jahr— 
zehnten mit Sicherheit darauf zählte, 
daß das damals viel ärmere Deutjch- 
land unter feinen Militärlaften zuerft 
zufammenbrechen mürbe, ift jegt ſelbſt 
an ber Grenze feiner Tragfähigkeit 
angelangt oder hat fie bereit3 über- 
ſchritten. Sollte gar ein ruffifcher 


‚Staatöbanferott die Milliarden aus: 


tilgen, die dem „Bundesgenofjen“ To 
leichtfinnig geliehen worden find, fo 
müßte in Frankreich unbedingt ein 
Krach erfolgen, ber wahrſcheinlich auch 
eine „Hungerrebolte” nach fich ziehen 
würde. 

Warum Deuitſchland trotz feines 
„Militarismus“ einen jo großartigen 
Auffhwung genommen hat, Frankreich 
dagegen unter demjelben Syſteme an= 
dauernd zurüdgegangen ift, läßt ſich 
nicht mit wenigen Worten erklären. 
Obenan fteht vielleicht der Grund, daß 


‚ber Militarismuß ſich für demofrati- 


fche Republiten überhaupt nicht eignet. 
ebenfalls hat er die vorausgeſagten 
böfen Folgen für das Deutſche Reich 
nicht gehabt, wogegen Frankreich ſich 
noch fchneller „abgeivirthichaftet“ hat, 
al3 man erwarten durfte. Die franzö⸗ 
fifchen Arbeiter werben aber die Sad)- 
lage durch zerftörende Ausſtände ficher- 
ich nicht verbeffern. Sie follten die 
Murzel des Uebels erfennen und ihre 
politifche Macht in verftändiger Weile 
gebrauchen. 


Beherzigens- und bemertenswerth. 


- Am Montag hielt unfer Kriegsſekre⸗ 
tär Taft in New Haven, Konn., por 
Profefjoren und Studenten der Yale: 
Univerfität eine Rebe, die mancherlei 
enthielt, - was auch für andere Kreiſe 

ht beherzigenswerth ift, und noch be= 





ſondere Beachtung verdient, Dank der 
Anerkennung, die ſie einem Geſell⸗ 
ſchaftsmitgliede angedeihen ließ, das 
nad allen Regeln der Kunſt herunter⸗ 
zumaden und in Acht und Bann zu 
thun in unferer Zeit nachgerade zur 
Mode geworden ift. Das ift? Wer's 
nicht jchon errathen hat — es wird 


Begriffsftugigkeit befennen wollte — 
ber muß fich noch ein wenig gedulden. 
Weiter unten wird’3 fommen. 

Herr Taft führte in feiner Rebe aus, 
da3 Studium der Volkswirthſchaft 
führe zu einer Sicherheit und Strenge 
im Urtheil, die dem von der Univerſi— 
tät aus in’3 politifche Leben eintreten- 
ben jungen Mann zu der Anficht brin- 
ge, daß unfere ganze Regierung un— 
glaublid) Dumm iſt und fo arbeitet. Er 
erinnere fi, da fein Water, der zu— 
fällig im öffentlichen Dienft geftanden 
habe, durchaus nicht nach feinem Ge— 
ſchmack handelte und er, der junge 
Zaft, eine recht geringe Meinung von 
feines Vaters mirthfchaftpolitifcher 
Einficht gehabt habe. Dann gäbe es 
da eine andere Klaffe von Geſchäfts— 
menfchen, die alle Mißbräuche alljo- 
gleich durch Radifalmittel mit Stumpf 
und Stiel ausrotten wollten und bar- 
auf berfeflen find aus purer Liebe zur 
Sache, Alles nach) ihrem Willen zu len» 
fen und zu leiten. Wenn fie damit, mie 
natürlich, nicht durchdringen, werben 
fie griesgrämlid und krankhaft 
Ihmarzfeherifch, fo daß fie nur noch 
in ber Betrahung des menjchlichen 
Elends Befriedigung: finden. „Wenn 
dies das Ergebnif ungerechter Zuftän- 
de tft, dann follten wir Mitgefühl ha- 
ben. Wenn mir dergleichen aber bei 
einem „Itudirten Manne“ (college 
graduate) fehen, deſſen Urtheilsfähig- 
feit (bezw. Mangel an folchem) ihn 
niemals zu höherer Erziehung berech- 
tigte — wenn mir den ftudirten Mann 
zu einem Salon-Sozialiſten fehen wer— 
den, dann fünnen wir wenig Sympa— 
thie mit ihm haben.“ Man fieht, die 
alte Volfsmweisheit: „Die Gegenfäte 
berühren fich,“ behält mieber einmal 
Recht. Herr Taft ift gewiß alles An- 
dere ala ein Sozialiſt; er hat aber ge= 
nau jo wenig übrig für den Galon- 
Sozialiſten wie die echten, die für den 
Genoffen in Frad und Glanzlederſchu— 
ben, ſobald fie unter fich find, nur 
Hohn und Spott und höchitens verächt— 
liches Mitleid Haben, wenn fie ihn aud) 
aus praftifchen Gründen por der Def- 
fentlichfeit als einen der Ihren gelten 
lafjen und anerfennen mögen. Im 
Allgemeinen hält man aber dafür, daß 
der Beweis für die Nichtigkeit eines 
Erempels erbracht ift, wenn man auf 
zwei ganz verfchiedenen Wegen und von 
verfchtebenen Richtungen aus zu dem— 
jelben Ergebniß gelangt. Daß Herr 
Zaft Recht hat mit feinem Hinweis auf 
die Superflugheit und Urtheilsficser- 
beit der frifchgebadenen Volkswirthe 
und Wirthichaftspolitifer, wird nie= 
mand bejtreiten wollen, der fich feiner 
eigenen Yugendzeit erinnert und — 
noch weiß, wie ſehr viel beffer er ala 
junger Mann Alles wußte ala die Al: 
ten, und mie er’3 immer gar nicht be- 
greifen konnte, daß man die Gefchichte 
nicht einfach umfrempelte, mas ihm, 
als jungem Menfchen, doch jo furcht: 
bar einfach und Jächerlich leicht er- 
ſchien. Wer aber — möglich ift ja fo 
ziemlich Alles — anders war ober ſich, 
wie der Bundesfenator Depew und fo 
viele andere Größen, ſich „nicht erin- 
nert”, der fann es an unferen Refor- 
mern fehen, mie folche Superflugheit 
und Urtheilsficherheit arbeiten. Er 
wird dann mit den Leuten, die ihr im 
„Studium der Theorie” erworbenes 
Urtheil mit allee Gewalt in der Praxis 
zur Oeltung bringen mwollen,ebenfo we— 
nig Mitgefühl und ſonſtiges Gutes 
übrig haben, mie Herr Taft und bie 
Echten mit dem „Salonfozialijten“. 

Nach dem Hieb auf die ſeidenſtrüm— 
pfigen Weltverbefferer hatte Herr Taft 
ein gutes Wort für die Parteien — 
nein, das iſt's noch nicht, was feine 
Rede beſonders bemerfenswerih mach— 
te; das fommt erft, als beſter Happen, 
ganz zulegt! — die zu ſchmähen gemif- 
jen Reformern Lebenszwed zu fein 
Teint, fo lange die Parteien nichts von 
ihnen wiſſen wollen. Die Regierungs- 
maſchinerie von 80,000,000 Menfchen 
müffe, meinte Herr Taft, von Parteien 
geleitet werden. Der unabhängige 
Stimmgeber fei wohl ein mächtiger 
Faktor, wo er als Maſſe auftrete, als 
ein Einzelner habe er nur wenig zu be- 
deuten. Wenn ein Mann in die Boli- 
tif hineingehe, werde er fich hüten, fich 
bon der Partei zu trennen, denn da= 
durch verliere er jede Chance, in den 
Vordergrund zu gelangen. „Das Le- 
ben,” fagte Herr Taft weiter, „ift eine 
Reihe von Kompromiffen, und es ift 
unmöalih, alles Gute im Hand: 
umdrehen zu erreichen.“ — 

Und nun kommt's: „Macht Euch be— 
kannt,“ rieth er den Studenten, „nicht 
nur mit den Gutgeſtellten in Eurer 
Ward, ſondern mit den Arbeitern und 
den Wirthen, und wer ſonſt noch zu 
den führenden Geiſtern gehört, wenn 
fie für Euch auch nicht gerade erheben: 
der Umgang fein mögen. Es gibt fehr 
viele mohlmeinende, ernitftrebende und 
fhmwerarbeitende Wirthe. In ben 
Städten find fie die Beſitzer der gefel- 


Fruhjahr Leiden 


Finnen, Geſchwüre, Exzema und ſonſtiger 
Ausſchlag, Appetitloſigkeit, Mattigkeit, An⸗ 
fälle von Biliöſität, Unverdaulichkeit und 
Kopfweh gehören dazu. 

Sie werden alle gründlih und dauernd 
durch Hoods Sarfaparilla geheilt. 

Dieje großartige Medizin reinigt das Blut 
gründlich und bringt gejunde funktionelle 
Thätigfeit für den ganzen Körper. Es 
macht die Leute gefund. 

„Ich habe Hoods Sarfaparilla feit zehn 
Jahren als Frühjahrs-Medizin gebraudt 
und nie etiwaß beflere® gefunden.“ John 
Flemings, Campbell Hall, N. 9. 

Nehmt Feine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 











Beſteht au) Hoods. Holt es heute. In 
flüffiger oder Tablettenform, 100 Dojen $l. 


faum Einen geben, der fich zu folder | 





ligen Klubs ihrer Nachbarſchaften ...“ 


Herrn Tafts Argument zielte Darauf. 


ab, feinen Hörern Klar zu machen, da 

e3 ihnen durchaus nichts ſchaden wür— 
be, fich mit den Maffen befannt zu ma= 
hen, fie feien ja nicht von Zuder, aber 
nüßen würde es ihnen: Die Gebildeten 
müßten von dem-Arbeiter gerabe fo 


— — — ——— 


(m 


— 
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ebendvon Chicago, Mittiwvod, Den 25, April 1906. 
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| Moderne Käufer. 











$2200 ... $200 haar 


biel lernen, wie biefe von ihnen, und | 


nur dann, wenn jie das thäten, mür- 


den fie aufhören, jozufagen Liebhaber» 


ſchöne Lehren, aber — das Beite und 


Bemerfensmwertheite an ber ganzen Re= | 
be ilt doch die Lanze, die der Kriegs: | 
fefretär für den vielverrufenen und, 


-geihmähten „Saloonkeeper“ brach. Es 


iſt ja nur lauiere Wahrheit, was er ſag-⸗ 


Nörgler zu ſein. Das ſind Alles ſehr 
te, und Millionen andere haben ſich 
ſelbſt und andern gegenüber ſchon das— 
ſelbe geſagt, aber daß einer der erſten 
Staatsmänner des Landes es einmal 
öffentlich ausſprach, das iſt, angeſichts 
des ekelhaften Geſchimpfes, was in ge— 
wiſſen Kreiſen zum guten Ton gehört, 
doch etwas bemerkenswerth! — — 


Ein Silfsvoridlag. 


» — 

Zwei Republifaner aus Illinois. 
Madden im Hauſe und Cullom im Se— 
nat, haben die Bevaterung der bereits 
angezeigten Reſolution übernommen, 
deren Annahme durch den Kongreß den 
geſchlagenen San Franziskoern die be— 
ſte und werthvollſte Hilfe ſein würde, 
die nach Ueberwindung des erſten, 
ſchlimmſten Nothſtandes ihnen geleiſtet 
werden kann. Und ihnen ſehr viel 
mehr werth ſein würde, als die bereits 
bewilligten dritthalb Millionen werth 
find; überdies den nicht zu unterſchätz— 
enden großen Vorzug hat, der Bundes 
kaſſe kaum irgend welche Koſten zu ma— 
chen. „In Anbetracht, daß zur Zeit ein 
Mangel an Bauſtahl und anderem 
Baumaterial in dieſem Lande beſteht, 
und um dem dringenden Bedürfniß 
San Franziskos und anderer, vom 
Erdbeben heimgeſuchten kaliforniſchen 
Städte zu begegnen,“ ſollen für die 
Dauer eines Jahres alle derartigen 
Materialien zum Wiederaufbau dieſer 
Städte zollfrei eingelaſſen werden. 

Die Reſolution hat den Vortheil, 
nicht ohne „Präzedenz“ zu ſein. Es iſt 
etwas Aehnliches zu Gunſten Chicagos 
nach dem hieſigen großen Brande ge— 
ſchehen. Und es iſt auch etwas Aehn— 
liches erſt vor wenigen Jahren geſche— 
ben, als während des großen Kohlen— 
gräber-Streiks von 1902 die Kohlen— 
zölle zeitweilig in den Rauchfang ge= 
fhrieben wurden. Man follte daher 
die Bewilligung des neuen Verlangens 
eigentlich für etwas Gelbjtverjtänbli- 
ches halten. Die Refolution follte in 
beiden Häufern durchgehen, den Ges 
fhlagenen zum Troſt und zur Auf: 
munterung, fo glatt und gefchwind, 
wie die Bewilligung der bejagten Mil: 
lionen durchgegangen ift. Uber bereits 
verlautet, daß ſich „ernſte Bedenken 
und Zweifel“ dagegen erheben. Es 
ſcheint nicht bloß, daß der hilfreiche 
Vorſchlag nicht glatt durchgehen wird, 
es gilt für ungewiß, ob er überhaupt 
durchgehen wird, 

Freilich laßt fich ‚nicht leugnen, daß 
die Verwerfung des Vorſchlags oder 
feine Unterdrüdung einen ſchandbaren 
Eindrud machen müßte. E3 würde da— 
mit bemwiefen, daß der Kongreß zwar 
gemillt ift zu helfen, wo e3 auf Koften 
des gefammten Volfes und aller Steu- 
erzahler geht; aber nicht gemillt ift zu 
helfen, wo dadurch irgend welchem ge— 
Thüßten Truft oder Monopol ein Dols- 
lar aus der Tafche gehen könnte. Abge— 
fehen von den „Zumber“-Trufts, Die 
unjere Wälder verwüſten, vem großen 
und den fleinen Gtahltruft3, dem 
Schraubentruft, Nägeltruft u. ſ. w., iſt 
faum jemand zu nennen, deſſen Inter— 
elfen durch bie verlangte Maßnahme 
irgendwie nachtheilig berührt werden 
fönnten. Mer jedoch fich erinnert, 
mie ſeit Jahren die republifanifchen 
Führer jeder Maßregel fich widerſetzt 
haben, die auch nur im geringften an= 
gethan ift zur Verminderung des Zoll- 
fchußes, der die Truft3 groß und reich 
gemacht hat; mer fich erinnert, mie 
diefen Geſchützten zuliebe fogar Die 
berühmten MexKinley'ſchen Reziprozi- 
tat3-Verträge fammt und fonder3 ab- 
—— worden ſind; ihnen zuliebe 

as Land einem gefährlichen Zollkriege 
mn rare wurde; dem Zudertruft 
und Tabaktruſt zuliebe jogar den hun— 
gernden Filipinos bie einzige Hilfe 
verfagt worden ift, die in ihrer wirth— 
ſchaftlichen Nothlage ihnen hätte zur 
Rettung werden fünnen: — mer ſich 
deſſen alles erinnert, wird fich nicht 
wundern, daß auch die Ffalifornifche 
Hilfs-Refolution auf jehr ernfthaften 
Widerſtand ftößt. «Die Philippinen- 
Bil ift vom Senatsausſchuß umge- 
bracht worden, ohne daß fie im Senat 
felber zur Abftimmung gelangt iſt. 
Das abgefürzte Verfahren hat den 
Bortheil, daß die Maffe der Mitglieder 
nicht genöthigt ift, in öffentlicher Ab— 
ftimmung Farbe zu befennen. Der Ka— 
lifornia = Refolution mag ähnlicher 
Meile ein jtille8 Ende gemacht werben. 

* * * 

Schließlich, um gerecht zu ſein, han— 
belt es ſich Dabei auch nicht bloß um 
die Truſts. Es kommt die ganze re= 
publifanifhe Schubzoll - Dottrin in 
Gefahr. Diefe Lehre ging immer da= 
bin, daß nicht der inländifche Ver— 
braucher die hohen Zölle bezahlt; fon- 
bern daß fie der Ausländer bezahlt, 
ber fich unterfängt, die Erzeugniſſe fei— 
ner ausländijchen „Pauperarbeit” auf 
„unfern“ Markt zu bringen. Mit die- 
fer Lehre hat man den Vorwurf zu 
entfräften verfucht, daß das Schutzzoll⸗ 
ſyſtem dein Volke die Lebensbedürfniſſe 
vertheuert. Und hat dadurch die große 
Maſſe der Ungeſchützten mit einer 
Beſteuerung zu verſöhnen verſucht, de— 
ren Vortheile immer nur die vergleichs⸗ 
weiſe Wenigen genießen. 

Stimmt der republikaniſche Kon— 
Er dem verlangten Zollnachlaß zu, jo 
tößt er damit Alles über den hen 
was zur Begründung befagter Partei- 
lehre von republifanifchen Zeitungen 
und republifanifchenStumprebnern all’ 
diefe Jahre hindurch vorgebracht wor⸗ 
den ift. Bezahlt der Ausländer den Zoll, 
melden Zweck hat die Erlaſſung bes, 











tures, Shades uſw., uſw. 


und Boden. Preiſe bon $2200 aufwärts. 


Eine jeltene Gelegenheit. 


Belmont Avenue. 


Befonders niedrige Preiſe. 
83° Unier Agent iſt vamitag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Oatley Avenue, nahe 


Reſt in kleinen 
monalliden Abyahlungen 


BIT yaven 40 neue Häufer — Eottagen mit von 4 bi 6 Zimmern — in der Nähe von 
Belmont, Weltern und Elybourn Ave. Gute Verfehräbedingungen per Straßenbahn in jeder 
Richtung — Nord — Süd — Oft — Welt — und zur Eiadt direlt. 5 Gent3 Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in diefer Nachbarſchaft — an Fletcher Str., Dal- 
ley Ave., Barıy Ave, Wellington und Leavitt Str. — Lotten 25 bis 30 Fuß — Häufer ha— 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und Talte3 Wafier, Gas-Fir- 
Sedes Haus bat Toncret-Bafement, von 8 bi3 9 Fuß bod, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden Lönnen. Innere Treppen zum Baſement 


Beionderd gut gebaut. 


Photographien u. volle Beſchreibung diefer Häufer fenden wir frei per Boit auf Verlangen. 


25ap, mifr mo, Imo 


IKOESTER & ZANDER —— 








3olles? Wird der Zoll nicht auf den 
Preis des Bauholzes, Bauftahls u. ſ. 
tw. gefchlagen und in Bezahlung bes 
Preifes von den Verbrauchern be— 
zahlt, fo fann es den Leuten, die in 
San Franzisko wieder ihre Häufer 
aufbauen mollen, doch klärlich egal 
fein, ob von ihren Baumaterialien Zoll 
erhoben oder nicht erhoben wird. 

Mie die Sache thatſächlich Tiegt, 
wird es und fann es ihnen nicht egal 
fein. Die betreffenden Zölle find von 
folder Höhe, daß fie einen ganz ge— 
mwaltigen Unterfchiedb in den Baukoſten 
machen. Für gefägtes Bauholz 3. 8. 
ift der Zoll $2.00 für 1000 Fuß Bret- 
termaß; für unbearbeitetes Holz 20 
Prozent des MWerthes; für ftählerne 
Balken, Pfeiler u. dgl. $10 für bie 
Gemwichtstonne u. j. m. Je mehr man 
die Sache bedenkt, deſto ungeheuerlicher 
erfcheint der Gedanke, daß den fo ſchwer 
heimgefuchten Opfern des entfetlichen 
Unglüds auch noch diefer Tribut an 
eine Anzahl habaieriger Truſts abge— 
zwungen werben fol. Der verlangte 
Zollnachlaß würde nicht bloß die Ein- 
fuhr fehlender Baumaterialien aus dem 
Auslande ermöglichen mit großer Ko: 
ftenerfparniß, fondern, mas noch mehr 
merth ift, zugleich weiterer Ausnützung 
des Unglüds durch fünftliche Preis— 
treibereien vorbeugen, die andernfalls 
nicht zu verhüten fein würden. Und 
wenn e3 mwirfli wahr ift, mie die 
„Standpatters“ erklären, daß foldhe 
Hilfsmaßregel wieder einmal den gan— 
zen heiligen Tarif in Gefahr bringt, 
dann um fo ſchlimmer für den „heili= 
gen Tarif”. 


Für Die Nothleidenden. 


Herr Oskar Schmoll jr., der Beſitzer 
bon Schmoll3 Palmgarten, 151 Oſt 
North Une, hat für morgen Abend 
eine große DBenefiz-Vorftellung vor— 
bereitet, deren gejammter Reinertrag 
an den Chicago-Hilfsfonds abgeführt 
werden wird. Der Eintritt ift auf 25 
Geni3 fejtgefegt worden, und in An: 
betracht des guten Zweckes tft ein recht 
ftarfer Beſuch jehr zu wünſchen. Es 
treten namhafte Künftler auf; dar— 
unter die Soubretten Selma Gerlach, 
Bella Grobeder und Hattie Palmer, 
die Tänzerinnen Mattie und Nellie 
Hogan, die Gefangsduettijten Geſchw. 
Berlin, die Wlpenfänger Lotte und 
Hans Pub, der Geſangskomiker Emile, 
der Naturfänger Joſeph Lewy, der 
TIenorift Wilhelm Dreppenftäbt, ſowie 
der Monologift Hugo Ludwig-German 
bon Grand Rapids, Mid. Sie haben 
ihre Kräfte unentgeltlich in den Dienſt 
der guten Sache geftellt. Das Orcheiter 
ift auf 10 Mann verſtärkt worden, 


>>» 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifeh,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäffeen. Tel: Calumet 730 und 869. 
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Todes - Auzeige 


re und Pelannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Sohn Jung 
am Dienitag Morgen um 1 Uhr im Alter bon 
52 Jahren nad nur achttägiger Krankheit janft 
im Herrn _entichlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag Vormittag um 9:30 Ubr, bom 
Trauerhauſe, 923 Diberfey Boulevard, nad der 
St. Nlpbonfus-stirhe, von da nah dem St. 
Bonifacius- Friedhof. Um itile Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Sun, Gattin. 
Eduard, Wilhelm und Albert, — 
mido 





Tode - Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte und guter Vater 
Auguft Druebonow 

im Alter don 70 Nahren nad langem Leiden 
elig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet itatt am Freitag, den 27. April, um 2 
hr Nachmittags, dom ZQrauerhaufe, 839 Chy— 
bourn _Ape., nah dem Graceland-Sriedhof. Um 
ſtille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
ohanna Druchonow, Gattin. 
uguit, Mrs. Wilhelm Bahn, 
Mrs. George O'Brien, William 


mbo Drueborow, Kinder. 





Todes - Anzeige 
Damen:Berein der Ehemaligen Soldaten ber 
Deutihen Armee und Marine, 

Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 

unfere Kanteradin 

Auguſta Chriiten 

geſtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
sceitar den 27. April, Nahmittagd 1 Ubr, 
bom Trauerhauſe, 1005 Weit Chicago Abe., 
nah Concordia. Die Kameradinnen verſammeln 
fih puntt 12 Uhr in Schönbofens Halle, um 
der veritorbenen Kameradin die legte Ehre zu 


weifen. 
si ElifabethHohitein, Präfibentin. 
Minna Meffert, Selretärin. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfere liebe vnutter 

Eliſabeth Konertz 
im Alter bon 62 Jahren ſelig im Heren ent» 
ſchlafen ift. Die — findet ſtatt am 
————— Morgen um 8:30 Uhr bom Trauer⸗ 
baufe. 339 School Str., nad der St. Alphon⸗ 
fus-irhe, von da nad dem St. Bonifaclus- 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

William, Peter, Frank und Paul 
Koners, nebit Schwiegertödtern. 








Soded- Anzeige 

eunben und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Laura Schendovski 
nad lurzem Leiden am 23. April im Alter 
von ——— geſtorben iſt. Die Beerdigung 
talt am Donneritag, den 26. til, um 
| Ubr Nam. Um jtille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
inrich Schenbundtt, Vater, nebft 

dmi * — und Verwandten. 


Geſtorben. 











rthur P. 6 nb 7 Mo 

En DE nk 
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und Bruder bon Adoldb, Gretchen. Heuch, Paul, 





— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere aeliebte Tochter 
und Schweiter 

Barbara Huber 

am 24. April, Abends 7:45 

Alter don _14 Jabren und 11 Monaten 
felig im Herrn entichlafen tft. Die Bes 
erdigung findet ftatt am freitag, den 
27. April, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 30 oe Str., nach dem 
Montrofe-Sottesader. Um ſtille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: 


ojeph und Amalia Huber, Eltern. 
Alfred, Jennie, Walter, Joſeph, 
Hans, Adolph und Amalia, Ge— 

mdo Ihmiiter, nebit Verwandten. 


Geitorben: Eliſabeth M. Bfeifer, Gattin des 
beritorbenen Kaſpar Bieifer, geliebte Mutter 
von Sohn B. Wiltam %., George GC. Pleifer, 
Mrs. Katharina Kaſtler, Mrs. Louiſe Youna, 
Mrs. Ligzzie Boberg, der beritorbenen Mrs. 
Mary Did und Mrs. Roia Boehm. Beerdiaung 
Donneritag, um 9:30 Uhr VBorm., dom Haufe 
ihrer Tochter, 5345 Shields Ylve., nad der Ct. 
Martind-stirde, von da nad dem St. Bonifa» 
au3: Friedhof. 


Uhr, im 








Geftorben: Wilhelm Richard Fritz, am 24. 
April, an Qungenentzünduna, geliebter Sohn 
bon Andreas Fritz und feiner Chegattin Mas 
tbilda. geb. Bingbam, im Alter von 28 Jahren, 
1 Monat und 22 Taaen. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Freitag, den 27. April, um 2 Ubr, 
bom Haufe der Eltern, 43 Pierfon Str, nad 
dem Montroje-Friedhof.— Bitte keine Blumen. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











Yungen, 16 bis 19 Jahre alt, für 
Office, 
Store, 
Spezielle Ablieferung, 
Wagen. 


Berlangt: 


Nachzufragen, fertig zur Urbeit, beim Supt., um 
8% Worgens, Floor. 


midofrſa 


: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Qubrit 1 Cent bes Mor.) 


Verlangt: Erfahrene Bleaters ze 
—— owie Sun Burſt Stitts 3 = 
muftern. & cago Braiding & Emb, Ea., 

Market Str. Sap,imt 


Verlangt: Mann für Gtadt-Arheit; muß Kefe⸗ 
—— haben. Nachzufragen 90 Fifth Une, Zim⸗ 
m “ 











erlangt: Truders, Yaggages Männer, usmän« 
ner,, Molders. Mafchinitten, Porters, anitors, 
Tiſchler, Varbiere, $15, und Männer, um Geidäfte 
au erlernen. Rramp, 194 S. Glart Str,, Zimmer 7. 


tet, d 
An * ee am Tiſch aufwerten kann, 


Gin Porter. 1852 — 35, Ste, 


Berlangt: Starker Yunge 
Boilip Klog, ATW.D Er na u - 





Berlangt: 
82 ®. 
Verlangt: 











5 erfahrene Floor⸗Ranagers. Rachzu⸗ 


Berlangt: 
2 ones, Supt. 


fragen bei C. 
She Feir, 
State, Adams und Dearborn Eir. 
midofrja 





Verlangt: Carpenter und Tiſchler. 
bei ©. 2% Jones, Supt., um 8:0 Morgens. Nehmt 
State Str. ag > bis zum 8. Floor. 

air, 
State, Adams und Dearborn Gtr. . 


midoftſa 





Verlangt: 8 durchaus erfahrene Verkäufer > 
Gute, permanente Stellungen für * ge 
NRahzufragen bei C. M. Jones, 8. Floor, 

8:30 Morgens. 


be Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


midofr 


Nahzufragen - 


Berlangt: Schriftieger, ftetiger junger Mann mit 
uoas —— — 8* i 
etige Arbeit; gute Gelegenbeit men, 

Chic. Enpelope Co., u An 
Berlangt: Ein junger Mann, Bäder, an Brot 
und Cafes zu beiten. $, Koft und Zimmer dıe 
Woche. Tagarbeit. Das Meijegeld wird ihm zus 
tüdbezahlt. Schreibt an: Julius Bruder, Pern Ju. 
mijemo 











Verlangt: Yungens, um das Molfter: Wei 
erlernen. BO N. Wood Str, —8 


Verlangt: Ein Blumen⸗Gärtner. 6L m. Threer 
Straße. mido 








Verlangt: Gelernter Bäder, in vorgerüdtem Wis 
ter, zur Dilfe in der Väderei. 2335 Milmaulcee Ave. 
mido 


Verlangt: Ein Schneider, der au mens 
Arbeit maden kann. #8. 9. D. ae 
dale, ZU. mido 
Schneider. 5241 Wentworth Une. 


Verlangt: 2 Weber an FluffeRugs. IT4 Lincoln 
Avenue. 








Verlangt: 








Verlangt: Erfahrene Waaren-Verpader. Rachzu—⸗ 
fragen bei ©. M. Jones, Supt., 8. Floor, um 85330 
Morgens. The Hair, State, Adams und Dearborn 
Straße. midofr 





Berlangt: 5 an Möbel-Finifbers. Nachzu⸗ 
ragen bei C. M. Jones, Supt., 8. Floor, um 
H Morgend. The Fatr, State, Adams und Dear: 
born Straße. midofr 





Verlangt: Erfahrene Männer für Paſſagier⸗Ele⸗ 
tetord. Nachzuftagen bei € Jones, Supt., 
8. Floor, um 8:30 Morgens. Ihe Pair, State, 
Udams und Dearborn Etr. mibofr 





— 


Verlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneider und 
Buſhbelmen; permanente Stelungen und guter Sohn, 
Nahzufragen beim Superintendenten, 

Ihe Hub. 


midoft 


Verlangt; 50 Arbeiter, 18-05 
Fabrikarbeit. 500 Orleans Str, Jahte al fur 


Verlangt: in Cart⸗macher, leichte Stellung, auf 
— Arbeit. F. Letwina, 511 S. Lincoln 
traße. mibofr 








Verlangt: BladfmitH an Wagenarbeit, 134 Weit 
18. Sir. 





i Ein erfahrener Anife Cutter (Siot); 
ftetige Stellung. er onnerflag, J1: 
Vormittags. Badger Mfg. Eo., 40 Dearborn Str., 
immer 516. 


Verlangt: 





Berlangt: er Yunge bon 16 Yahren 
eder älter, für »Stod. nited Etate3 Gorfet &o,, 
189 Fifth Une. 


Verlangt: 





Ein Junge, um in der Bäderei zu 
belfen. Tagarbeit. 48 Ritwautee pe, 


Verlangt: Starker Yunge in Bäderel; 
Woche und Zimmer. 361 Milmautee Üpe. 


unge in Bäderei; 88 und 
ubachs Bakery, 1134 Mil: 





97 per 





Verlangt: Kräftiger 
Board Anfangsgehalt. 
waukee Une. 


Verlangt: Junge, 14 bis 15 Jahre, Butcher Shop, 
Peitellungen abzuliefern. 1005 F Fullerton Ave. 








Verlangt: Rodmacher, guter Pag für richtigen 
Mann. 53% Welt 8. Str. 


Verlangt: Sofort, Kfeidermaderin; guter Gehalt, 
667 NR. Robey Str, 





Verlangt: Guter Mann für Saloon: und Rüden: \ 


arbeit. 15 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Painters und PBaperhangers. 
Chicago Ave. 


502 m. 





Geitorben: Augufta Chriften, geliebte Gattin 
bon Chas. Chriſten undMutter bon Otto, Hugo, 
Harry und Martba. Starb am Dienitag, den 
24. April. Beerdigung findet itatt am Freitag, 
den 27. April, um 1 Uhr Nachm. vom Trauer- 
baufe, 1005 W. Chicago Uve., nah dem ons 
cordia- Friedhof. mido 





Geftorden: Emma strochling, geb. Heppe, 
Gattin don Frank Froebling. Beerdigung vom 
Zrauerbaufe, 394 LaSalle Ude, Tonnerftag, 
um 1 Uhr Nachmittags, nah Waldbeim. mdo 





Geitorben: William Linden, geliebter Sohn 
bon William und Hattie Xinden, 2642 N. 42, 
Ade.— Beerdigungd-Anzeige fpäter. 


Verlangt: Porter. 8 W. Ban Buren Etr. 


— — — — — 


Verlangt: Hilfe an Cafes. 749 Alport Str, 
Berlangt: Junge, um das Bädergeihäft zu er: 
lernen. 33 W. 8. Str. 


Verlangt: Guter PBrotbäder als 2. Hand. 
S. Halited Str. 








3608 





Verlangt: Guter Junge, muß Xelephon heantwor⸗ 
ten und auf Office aufpajjen. 819 Melroje Str. 





Berlangt: Guter Junge im Sign-Gejdäft. 1317 
N. Alpland Ave. 


Verlangt: Guter Junge in photograpbiiem 
lier. Geo. Niel, BI W. Madijon Str. 





Ute: 
mido 








Hochintereſſant! Neu! „Sit das Thier uuver- 
nünftig?" Neue Eindlide ın die Thierſeele. Von 
Dr. Zell. 198 Seiten. ein gebunden. Preis 
$1.00 und 10c Ports. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Screibmaterinlien-Geihäft, 
100—102 Nandolvh Str. Tel. Diain 2116. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
15no$* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffiondlofer Yriedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitan-Hochbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnipläge find in diefem 
[hönen Friedhof au ———— zu ha⸗ 
ben. — Office: Oak PBart—Telephon 273 Weſt — 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weſt. 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
Bivz* 





Verlangt: 2 Caleiminers und Bainters. 


Loomis Str. 


Verlangt: Junger deuticher Butcher muß etwas 
Erfahrung baben. 575 W. Taylor Str. 


642 
mide 








Berlangt: Großer ftarfer junger Mann um Pfers 
de zu bejorgen und auf Wagen zu beifen; muß mit 
ferden umaugehen wiſſen. Ran dorzufpres 
en. 737 W. Congreß Str., nahe Robeh. 


Verlangt: Starter Junge in Butcher Shop zu 
helfen. WO N. Weftern pe. mibdofr 





Veriangt: Junger Mann als Porter in Bäderei; 
Lobn S und Zimmer und Koſt. 451 Clark Str. 


Verlangt: Braver, ehrlicher Junge in Bäderel. 395 
Wels Str. 


Verlangt: Rocmacher und Buihelman. 
Divifion Str. 


Verlangt: ze. für Office, gute 
verlangt, muß engliich ſprechen, 4.00 
or ulyicgen zwiſchen 8 und 9 Ahr 
Wader & Birk Brewing Co., Bottling 
Desplaines Str. 








37 €. 





ndichrift 
X ode. 

Morgens, 
ept., IN. 





Verlangt: Eriter Srusle, 78 


Ganalport Ave. 
— Wagenſchmiedhelfer. 907 S. Aſhland 
ve. 


Klaſſe Schneider, 








Verlangt; Porter, muß am Tiſch aufwarten kön⸗ 
nen. 360 Weit Yale Str, 


- Verfangt: Junge für Baderel und im Magen zu 
helfen, 130 Orleans Str, 








eVrlangt: Schneider, Buſhelman; guter Plak fir 
ftetinen Mann. M. Dariel, 14 N, Kedsie be. 
nahe Late Str. 

Verlangt: Arbeiter zum Busen von Caſtings, gus 


ter Cohn. Tarrant Foundry Co., 58 Indiana Str. 
midofrjafo 








Berlangt: Männer zum Putzen von Gaftings; qu⸗ 
ter Lohn. Tarrant Foundry Eo., 58 Indiana Str. 
midofrjafo 


Verlangt: Bladſmith, fFinifhers und Helfer an 
Wagenarbeit, 178 Fulton Etr. 314 


Junger deutſcher Barbier, fofort, 560 
momi 





Verlangt: 
31. Str. 





Verlangt: Guter Rug-Weber, lediger füngerer 
Mann, für ftetige Beichäftigung bei gutem VBerdienit, 
Udr.: A. 182 Abendpoſt. dimido 


479 Dearborn Abe. dm do 





Verlangt: Janitor. 





abtikarbeit, 2.25 Tag. 


g : 50 Männer für 
Verlangt: 50 f Eiptsurk 


Nahzufragen 6 Uhr heute Abend. 843 
de. . 





erlangt: in guter Marker Junge. Apothele, 


Halfted und Diverfey Blod. 
 Berlangt: Saloon-Porter. 3185 N. Clark Str. 








Berlangt:_ Gin guter deutiher Waiter; ftetige Ar⸗ 
beit, guter Lohn. 876 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Grfahtener Mann an Brot, 441 ©. 
Eenter Ave. 








Berlangt: 4 gute Painters, die ihr Geihäft ver» 
ftehen. & Bemind, 181 Elifton Abe., nahe fyuls 
lerton Ave. 





Berlangt: Ein guter Rodmader, im Store zu 
arbeiten. 747 Irving Part Blod. 


— 








Kaiſer Friedrich 

Deutſcher Gegenſeitiger Unterft.-Berein. 

Große Agitations-Verſammlung für alle deut— 
ſchen Frauen _ und Männer, inKipper'3 Halle, 
457 Nelfon Str., Ede Lincoln Str., Sonntag, 
den 29. April, punft 4 Ubr. Mitglieder und 
Freunde find dazu einaeladen. Deutſche, ber» 
aus! Sie können, ſowie Klubs, unter ſehr güns 
gen Bedingungen dem verein beitreten. — 
Erfrifhungen frei. 


Drittes Stiftungsseit 


verbunden mit Einweihung einer Altar-Dede, 
....beranftaltet bom.... 


Immergrün Zuauen: Berein 


Sonntag, den 29. April_1906, 3 Uhr Nacdm., 
in der Mrbeiter-Halle, 368 weit 12. Str., e 
Waller Str. Tidets 25c pro Perfon. 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Familien - Reinrt. 
Ede N. Clark Str. und Diverſey BIpd. 

Konzert Sonntag Nachm. von 3 bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Use: Reitauration; 
Frübſtück, Mittagstif und Abends, ſowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 8 
Ihr Table d’hote zu 50. — 38° Lipsti's Royal 
Hungarian Ordeftra wird an jedem Woden» u. 
Sonntag Abend und Eonntag Nadmittag Ton» 
aertiren. 18fb,fomifr,* 


Gas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Blace 
Telephone Lale View 1006. Ghicags. 
Früher Manager von „Iye Rienzi”. 
13ap,frmomi,if 

















Piano-Moven. 


Eine 3öjäbrige —— im Piano⸗Moven 
in Chicago gibt genügende Garantie dafür, dab 
wir Euer Piano forgfältig _moven lönnen. Ers 
theilt Euren Auftrag per Telephon. 


Bernhard Immer, bei der Healy Mufic Co. 


Sarriion 5327. 2854 Wabaih Avenue. 
ap18— 29% 








Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


zlutvergiftuug. — DOffi 
lid bis um 8 Uhr 
 5is 12 Upr Mittags. 


I 
bends. Sonntags 
£} 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Str. 


—— Deutsche Optiksr — 


Verlangt: Tifchler; erfter Klaſſe Leute mit Ge: 
ahrung an Parlor-Möbeln; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Nachzufragen bei S. Karpen Bros., 
und Union Etr. mido 


Perlangt: Junger Deutfcher für PVorterarbeit 
6701 Halited Str. 


Verlangt: Ein pmunsunaiter. 
Monroe und Clark Sir. e 


dimi 





Waffermen, 
mi 





Verlangt: Junge als Lehrling in einer Upotdete. 
42 Weit 12. Sir, dimt 


Perlangt: Uhrmacher für fyitting und das Ge» 
ſchäft aus zulernen. 103 State Str., Zimmer 02, 
dimi 


3379 Nord 
dimi 








Berlangt: Haus: Mover Fuhrmann, 
Clark Str., Ravenswood. 


HaussMovers. EI R. Glart Str., 
dimi 





Verlangt: 
Navenswood. 





abrifarbeiter, 
Waibington. 
dimi 


Verlangt: Carpenter, Stallleute, 
Porter, Zagelühner, 2. Zimmer 3, 15 





Verlangt: Farmarbeiter für Ylinois und Wis: 
confin. $25_und Board. Gute Keim. Rob Labor 
Agency, 117 S. Canal Sir. 23ap, Iwx 





Berlangt: Barbier, guter junger Mann; ftetige 


Arbeit. 356 W. Belmont pe. 


Verlangt: Junger Mann, um Wagen zu fahren, 
und der auch in Wäderei mithelfen Tann. Oft 
Divifion Str. 





mido 





Bm. Rroemer, 


Verlangt: 2 gute Haus-Painter. 
mido 


17 Sft 21. Place. 
Gin Porter; einer der aufwarten fann 
13 ©. Clark Str., Baſement. 


P Labeling 
Aben dpoſt. 





Verlangt: 
vorgezogen. 
Verlangt: Junger kräftiger Mann 
Bench im Weingerhäft. Ar.: U. 13 
_ Rerlangt: Mafhiniften und Babrifarbeiter in 
Yard; ebenfalls 50 Steinmege. Kummit, 425 Mil: 

wakee Ave. 











Guter Vorter. 14 Michigan Str. 
Schneider. 112 Oft Fullerton Ave. 
Berlangt: 2 gute Rodmader. 271 Lincoln pe. 


vVerlangt: Twin Säger. Kniderboder Caſe Co., 
118 Michigan Str., Ede La Salle Avbe. 


Verlangt: Guter Cakes-Bäder; guter Lohn. 812 
Auſtin Abenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe VPolſterer, höchſter Lohn. 
Casimah Ridge Une. und Fourth Ave., Winnetle, 
Illinois. * 


— Junge für Cakes-Bäderei. 175 Adams 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Junge am Milchwagen zu 
helfen. 6205 Sangamon Straße. 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei, einer ber 
ri bat; guter Lohn bezahlt. 334 Sedowick 
Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger zweiter Bartender, welcher 
auch an Ziihen aufwarten fann. Gmpfehlungen 
verlangt. Adr.: 2. 419 Abendpoft. 


Verlangt: Zufchneider an Röden. &29 R. Kalfteb 
Straße. 


Berlangt: Gin guter Cates:VBormann, muß gut 
an Kaffeetuchen da 32) die Woche. Kein Unions 
mann. 173 Oft Madiſon Str. Unzufragen zwiſchen 
3 und 4 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Ein anftändiger junger Mann für Por: 
terarbeit, muß Mittags am Tiſch aufwarten. 27 
Oft Fullerton Abenue. 


Berlangt: Junge an Gales. 970 Elybourn Ave. 


BVerlangt: Friſch eingewanderter junger Mann 
für reinmahen im Saloon. Gries & Zint, 175 
Soutd Water Straße. 


Verlangt: Ein Nadtwächter, muß etwas englifh 
fprehen. 347 Fifth Avenue. 


Verlangt: Sattler, Stepper, junger Mann. — 
Kniderboder Cafe Co., 118 Michigan Str., Ede La 
Salle Une. mibdofr 


Verlangt: Grocery-Elerk. 
Foſter Ade., Ede Lincoln Str. 


Berlangt: Xifchler und Finiſhers; erfter Klaſſe 
Seute. abzufragen: Gorner Caſe Co., 194 Nord 
Union Etr. dimt 


23 gute Blumengärtner. $12 die Woche. 
# Dat Bart Ave., —* Bart. * 
dimidoft 


Berlangt: Ein Weber an Rugd. 10 N. Halſted 
Straße. dimi 


Verlangt: 





Verlangt: 


















































RR. Klemann, 502 
dimi 








Verlangt: 
2londeel, 712 





PVerlangt: Agenten für Durand's Schweiger Rräu« 
terthee olit⸗Tropfen und andere Präparate. Bed, 
Sieh & Piod, 164 Mihigan Str. Bap,iio 


Berlangt: Lediger junger Mann aufs Land; muB 
Gartenarbeit verfteben und Lawn beiorgen. Adr. mit 
Referenzen: U. 185 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Erfter Klafie Tiſchler. Unton Shom 
Gaje Go., 56 Frank Str. dimidofrja 














Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Yunger Mann, 26 Jahre alt, möchte die 
Büderei erlernen, Adr.: U. 198 Abendpoſt. mido 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot, Rolls, Bis- 
cuits und Kaffeefuhen jucht ftetigen Play. 209 R. 
Weitern Avde. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Stelle 
5 irgend melde Arbeit; lann auch Pferd beiorgen. 
9 OR 24. Str., nahe Stem Ave., hinten, mibofr 














Geſucht: Junger Mann fuht Stelle in einer fyas 
brit oder in anderem Geihäft, um fi emporyuars 
beiten. Adr.: U. 132 Abendpoſt. 


Geſucht: Gin Mann in mittleren Jahren ſucht 
n. Ube.: F. 





Stelie als Bartender; kann Lund; kochen. 
345 Ubendooft. 


Geſucht: Bartender, ſpricht englii, vertraut mit 
allen Arbeiten, auch mit Lund, mwünfht Beichäftts 
gung. Referenzen. Adr.: U. 197 Ubendpoft. 


Geſucht: Bäder an Brot und Rolls der jelbft- 
ändig — fann, ſucht Stelle. Adr.: P. 79% 
bendpoſt. 


Geſucht; Zwei junge deutſche Männer ſuchen fe: 
tige Stellung auf der Farm; konnen auch mellen. 
94 Rees Str., oben. 


Geſucht: Konditor, mit ber 5 
rei vollftändig vertraut, wünſcht 
mann, 79% Sincoln Ave. 


Gejuht: Junger Bäder fuhrt ſtetige Stelle als 
gute dritte Hand an Brot, Unionmeann. 150 Di: 
tario Str., Gang. 


Geſucht: 
Bädergeihäft zu erlernen. 


Geſucht: Ein erfahrener, mit guien Beugniffen 
verſe —* — * ſucht Stellung. 210 er de 
mont Ave., Store. 


Gefuht: Porter ſucht Stelle; lann Bartenden und 
Lunch fohen, Adr.: A. 153 Ubendpoſt. 


Geſucht: Vorter ſucht Stelle; kann Bartenden. 
Adr.: U. 109 Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Wiener Bäder, ber Bro 
baden fann, fucht Stelle; verlangt guien u 
Adr.: ©. T. 78 Ubendpoft. mibo 


Gefubt: : deutiche;, Iedige Männer ſuchen Gtels 
lung cuf Farm. 4417 Dearborn Str., unten. 
Geſucht: Tüchtiger VBartender, gute Empfehlungen, 
ucht Stellung in der Stapt oder _ Sommerrefort. 
dvr.: 3. W. 00 R. Marfdfield ' Une. 
midofrfafome 


Gefucht: Wagenmader jucht Retige Stelle. 687 R, 
Baulina Str. 


"Sefuht: Ein I6jähriger. dew wünigt 
die Püderei au —— 38322 Str. 


Geſucht: Deutſcher 


mido 














igen Cabe⸗Bade⸗ 
telung. Saupt: 








ahre alt, wünſcht 


Deut ‚18 
BE arfhfield pe. 


4831 



































EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


SED a a Aal 





Verlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen.— 
Er. Shmidt, 53 W. Chicago Une. — dimi 


leibiger Gi «Maidi: 
nit und u er hucht — 79 ie: 
bourn Une, Zimmer 
Sefuht: Outer Nlempner ſucht 


Retige Weber. 
Weis, 455 Rord Ufblend Une. mıde 





—— Sant > East Zi 
neue > un 
Brömienbügee für Chicage um eusmiri, a 
od und Rommitfion. Mai, 146 Wels 
— — 





| ac in FR RE WE 


gung. Dito %. Gal, 
ABottiegung anf der & Gele 


























Berfihert Ener Heim in der 
Feuerbrunſt erprobten 


Zallt- 


Es iſt eine Pflicht, die Ihr Eurer Familie fhuldet, Eure Feuer-Po— 
lize mag eine? Tages das einzige fein, wand Euch von PVerarmung 
bewahrt. 


Brutto-Verlnft im San Franziskoer Feuer . $1,000,000 





Auszug aus dem 112. halbjährlichen Bericht der Kompany, 


Januar 1906, 
$4,5 15,000 


Baarbeflände - - - 
Meberfchuß für Polizen-Inhaber 2,794,000 
d 


Die Glens Falls Hat alle großen Fenersbrünfte und finan- 
ziellen Kriſen erfolgreich überjtanden, die ſich jeit mehr als einem hal— 
ben Jahrhundert ereignet haben, und heute ift fie eine der älteften, 
ftärfjten und ehrenhafteiten Feuer-Verſicherungs = Geſellſchaften ber 
Welt. 

Eie wird von erfahrenen und konſervativen Verſicherungs-Fach— 
leuten geleitet. Die Berfiherungen werden mit Sorgfalt gewählt, 
fo weit vertheilt, daß das Niederbrennen von irgend einer Stadt in der 
Welt der Glens Balls feinen übermäßigen Schaden zufügen 
würde. 





63 iſt unfinnig auf einem Ochſenwagen zu fahren, wenn es in einem 
Parlor Wagson nicht mehr Foftet, 


Berfihert Euch in der Glens Falls. 


Die Kompany hat Agenten in allen Groß- und Kleinſtädten. Beſucht 


den Agenten und ſichert Eud) eine Polize für Euer Heim. 





Weſtern Department-Dffice, 208 und 210 La Salle Str., Chicago, II. 
3. 8. Whitlod, Manager. 





























| TRANSATLANTIC FRE 1 
INSURANCE 60. 


von Hamburg, Deutichland, 
fabelte folgendes: 


„Bir requliren und be: 
zahlen alle San Fran— 
eiseo Schäden für wel: 
che haftbar.” 


ADOLPH LOEB & SONS 


U. S. Managers 


I5S9LASALLESTREET, CHICAGO. 


London & Lancashire 
Fire Insurance 
Company 


— don —— 


LIVERPOOL, ENGLAND 


Alle anerkannten Berlufte infolge der kürzlichen Feuersbrunſt in San 
Franzisfo werden prompt in Baar bezahlt, ſobald fie regulirt find, aus 
dem fpeziell dazu beftimmten Reſerve-Fond, um ſolchen Nothfällen zu be- 
gegnen. 

Unfere Vertreter haben das Privilegium, im Voraus theilmeife Zah: 
lungen der Anfprüche vor der Schluß-Regulirung zu machen, um unferen 
Kunden behilflich zu fein, ihr Geſchäft wieder aufzunehmen. 


BURROWS, MARSH & McLENNAN, 


hiefige Agenten, 


169 La Salle Str. - - - - Chicago 


WESTERN DEPARTEMENT, CHARLES E. DOX, Manager, 
171 LA SALLE STRASSE, CHICAGO 
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Lofalberidht. 
Weſtſeite-Parks. 


Maßnahmen zur Verbeſſerung des 
Syſtems. 





Telephon⸗Angelegenheiten. 


Der letzte Reſt der „Levee“ wird hinweg⸗ 
gefegt. — Am Montag, dem 7. Mai, ſoll's 
ein großes Reinmachen geben. — Hod> 
lizens in Melrofe Park. 


Es find jetzt zwölf Jahre her, daß 
die MWeitfeite = PBarkverwaltung An— 
ftalten traf zur Einziehung der_Son= 
deriteuern, welche ben betheiligten 
Grundbefigern für die Unlegung des 
Douglas: Park berechnet worden wa— 
ren. Die Mehrheit der betreffenden 
Parteien war gegen die Anlage gewe— 
fen und wandte fih, um ber Beſteue— 
rung zu entgehen, an die Gerichte, Der 
Prozeß zog Jich ganz ungewöhnlich im 
die Lange. Er hat nicht weniger als 
neun Mal das Staat3obergericht be— 
ſchäftigt und ift ſchließlich erſt vom 
Bundes = Dbergericht endgiltig zugun— 
ften der Parkbehörde entjchieben wor— 
den. Xebt darf diefe zur Einziehung 
der Steuern jchreiten und fie hat ges 
ftern bejchlofjen, am 1. Juni damit zu 
beginnen. — Auf Befürmortung bes 
Präfidenten der Barktommiffion wur— 
de beſchloſſen, 1000 neue Bänte von Je 
ſechs Fuß Länge für die Parts anzu— 
Schaffen. — Ferner wurde der Ankauf 
eines Kraftwagens beſchloſſen, dei Dem 
Präfidenten Edhart und dem Parkdi— 
reftor Jenſen für Dienftzwede zurVer— 
fügung ftehen wird. — Die folgenden 
Neupflafterungen wurden angeordnet: 
Jackſon Blod., von Kalifornia Ave. 
bis Garfield Part; Aſhland Blod., 
von Monroe bi3 Adams und von Har— 
tifon bi3 12, Str.; Ogden Ave., bon 
12, Str. bi3 Douglas Park; die beiden 
Fahrwege des Wafhington Blod. auf 
der durh Union Park führenden 
Strede. — Eine Unterführung joll bei 
der Eiſenbahnkreuzung an Marfhall 
Blod, und 31. Str. eingerichtet wer— 
den. — Parkingenieur Schroeder fol 
einen Hilfs-Ingenieur erhalten, deſ— 
fen Gehalt auf $150 den Monat ange: 
jegt ift. — Für die Unterhandlungen 
mit den polnifchen Grundbefigern in 
der Gegend non Chicago Ave. und No- 
ble Str., wo das vorhandene Gelände 
angefauft und in einen Part umge— 
wandelt werben foll, wird ein Dolmet- 
fcher angeftellt werben. — Für die Ba— 
deanftalt im Douglas Park murbe 
eine Partie Badeanzüge und Handtü- 
cher beitellt; auch fol in Verbindung 
mit dem Bad eine Wäfcherei eingerich- 
tet werden. — E3 wurde verfügt, daß 
die Angejtellten des Babes, ſowie bie 
fämmtlicher Boothäufer, Uniformen 
tragen follen. — Eine Abordnung bes 
Meltend = rauenflubs befürmortete, 
daf die Parkbehörde eine Bauftelle für 
das geplante Gunther = Mufeum bon 
Kriegsreliquien hergeben möge. — In— 
terejjirte Orundbefiter fprachen bor, 
um anzuregen, daß die Kedzie Abe. 
zwiſchen North Ave. u. Augufta Str., 
und die Auguſta Str. zwiſchen Kedzie 


"und Kalifornia Ave. zu Boulevards 


eingerichtet werden mögen. 
Kommt zu fpät. 

Schriftführer John M. Glenn vom 
Illinoiſer Fabritantenbund gibt die 
Äbſicht bekannt, gegen die Chicago Te— 
lephone Co. ein gerichtliches Einhalts- 
verfahren anzuftrengen, um fie an ber 
Erhebung von Ertragebühren für Ver: 
mittelung des Nachrichtendienſtes in— 
nerhalb der Stadtgrenzen zu verhin— 
dern. Er fordert die Mitglieder bes 
Verbands auf, fich ihm bei diefem Vor— 
gehen anzuſchließen. Im Rathhaufe 
belächelt man diefen Eifer des Herrn 
Glenn, denn die ftädtifchen Anwälte 
haben es bei der Telephon-Gefellichaft 
bereits durchgeſetzt, daß dieſe ſich der 
Einziehung von Ertragebühren bis 
auf Weiteres enthält, wenigſtens denje— 
nigen Kunden gegenüber, melche bie 
höchſte zuläſſige Pachtrate zahlen, und 
e3 haben angeblich auch nur diefe auf 
die fragliche Vergünftigung Anfprud. 

Schulrathsmitglied Ritter ließ ſich 
vom ſtädtiſchen Elektriker Carroll eine 
Berechnung der Koſten aufſtellen, wel— 
che es verurſachen könnte, eine unab— 
hängige Telephon-Anlage für den 
Fernſprechverkehr zwiſchen dem Lokal 
der Erziehungsbehörde und ſämmtli— 
chen öffentlichen Schulen einzurichten. 
Man hat wegen einer ſolchen Anlage 
bereits mit der Chicago Telephone Co. 
Unterhandlungen angeknüpft, doch ſol— 
len dieſe vorläufig abgebrochen werden. 


Neue Fangvorkehrungen. 


Dr. Doty, der ſtädtiſche Verkehrs— 
Superintendent, zwingt gegenwärtig 
die Straßenbahn-Geſellſchaften zur 
Erneuerung abgenutzter Fangvorkeh— 
rungen an Straßenbahnwagen. Auch 
hält der genannte Beamte die Geſell— 
fhaften an, ihren Verpflichtungen in 
Bezug auf die Straßenfprentelungen 
beſſer nachzufommen, als e3 früher ge= 
ſchehen ift. 

Säuberung des Cuſtom Honfe Place. 


Polizeichef Collins hat den Spelun- 
kenwirthen und Bordell-Inhabern am 
Euftom Houfe Place eine nochmalige 
Benachrichtigung zugehen laffen, daß 
fie diefe Straße am 1. Mai zu räumen 
haben. Es wird ihnen nad) dem fejt- 
gefetten Datum allenfall3 noch eine 
zweitägige Gnadenfriſt zugeſtanden 
werden, nützen ſie aber dieſe nicht, ſo 
dürfte ihnen polizeilich auf den Weg 
geholfen werden. Mit der Vertreibung 
dieſer Parteien wird der letzte Ueber— 
reſt der vormals fo berüchtigt geweſe— 
nen „Levee“ aus der unteren Stadt 
verſchwinden. 


Allgemeines Reinmachen. 


- Straßenamt3 = Vorſteher Doheriy 
gibt befannt, daß von der Bürgerfchaft 
erwartet wird, baß fie fih am Montag, 
dem 7. Mai, an ber für dieſen Tag 


> 
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geplanten allgemeinen Säuberüng ber" 
Höfe und leeren Bauſtellen non Papier⸗ 
fetzen, Blechkannen uſww betheiligen 
werde. Beſonders rechnet man hierbei 
auf die Mithilfe der Schullinder, de— 
nen diefe Aufgabe auch von den Schul- 
borftehern und ber Lehrerfchaft noch 
nahegelegt werden wird. — Herr Do— 
herty fündigt ferner an, daß in Zu— 
funft ftreng auf die Beobachtung der 
Verfügungen gejehen werden wird, die 
verbieten, daß Kehricht auf die Stra— 
ben oder leere Bauftellen geworfen 
wird. In zehn Warbs wird probe- 
meife mit der Durchführung der Be— 
ftimmungen angefangen werben, die 
eine Sonderung der Aſche von den Kü- 
chenabfällen verlangen. . 


Hochlizens in Melrofe Park. 


Der Gemeinderatd von Meltofe 
Park hat geftern bejchloffen, den Be— 
trag der Schanklizens von $500 auf 
$1000 zu erhöhen und in Zufunft 
datauf zu ſehen, daß in der Ortfchaft 
nicht mehr als eine Wirthſchaft auf 
500 Einwohner fommt. Meltofe Bart 
hat 2,800 Einwohner, und es gibt dort 
gegenwärtig 27 Schanflofale, alſo ei— 
ne3 auf je 104 Einwohner. Es iſt be- 
fonders an Sonntagen manchmal jehr 
müjt in dem Orte zugegangen, und 
man denkt nur daran, in das andere 





Extrem zu verfallen und die Sonn- 
tagäfperre durchzuführen. — Die neue 
Lizens-Verordnung wurde mit fünf 
Stimmen gegen eine angenommen. 
Dagegen ftimmte nur Charles Effig. 
Eine? von den Mitaliedern des Ge— 
meinderathes hat in der Sitzung ge= 
fehlt. 


BE Non 
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Leute mit Schmerzen. 
Schmerzen find ein Zeichen von Krank— 
heit. Man kann fie auf zwei Wege 
los merden: heile die Krankheit von 
Grund aus oder betäube die Schmer- 
zen. Das Erfte ijt der einzige richtige 
Weg, denn mo es feine Krankheit gibt, 
da find auch feine Schmerzen. Die 
Betäubung der Schmerzen jchafft nur 
zeitweife Linderung, denn fie fommen 
über lang oder furz wieder. Die Aus— 
rottung derfelben durch Heilung der 
Krankheit bedeutet Gefundheit und 
Yreifein von weiterem Uebel. Manch— 
mal glauben wir frei von Schmerzen 
zu fein, aber die Krankheit fchreitet 
doch vorwärts. Zuerft follten wir auf 
den Zuftand des Blutes achten. Die 
meiften Schmerzen, wenn fie auch nur 
an einer bejtimmten Stelle zu fein 
ſcheinen, wie e3 oft bei Aheumatismus, 
Neuralgie, Rüdenfchmerz, Kopfſchmerz, 
Geitenftechen uſw. der Fall ift, haben 
ihren Ursprung in unreinemBlut. Man 
kann diefe Schmerzen vielleicht für eine 
Zeit lang durch Anmendung von Ein- 
reibungen und Pflafter lindern, aber 
Ihr könnt niemals Rheumatismus, 
Rüdenfchmerz, oder ähnliche Krankhei— 
ten allein durch äußerliche Mittel hei- 
len. Das Einreiben entfernt nicht die 
Harnfäure aus dem Blut, daher bleibt 
die Urfache beftehen und fie muß im- 
mer wieder früher oder fpäter fich zei: 
gen. Reibt nur immer zu, das Gift 
bleibt doch. Eure Nieren arbeiten nicht 
und weil fie das. Gift nicht entfernen, 
wird das Blut vergiftet. 

Es gibt nur einen Weg, den Körper 
bon dieſen Uebeln zu befreien, und das 
ift der Gebrauch eines milden, jedoch 
wirffamen Blutreiniger® und. Bele- 
bungsmittel® Solch ein Mittel ift 
Fornis Alpenkräuter-Blutbeleber, der 
noch Folgendes zu ſeiner Empfehlung 
beſitzt: Er iſt kein Experiment, fondern 
ein altes, durch die Zeit bewähries Mit— 
tel. Er enthält feine mineralifchen 
Beitandtheile, und ift nur aus Pflan- 
zenftoffen zufammengefegt. Er hat 
Tauſende in der Vergangenheit furirt 
und bejitt diefelbe Macht noch heute. 
Er wird demBublifum direkt zugeſtellt 
durch eingeſetzte Lokalagenten der Ei— 
genthümer, Dr. Peter Fahrney & Sons 
Co. 112—118 So. Hoyne Avbe., Chi⸗ 
cago, Ill. 
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Mörder unentdedt. 


Koroner:Ingqueft bringt Peine weitere Auf: } 
Plärung über Mombray’s To), 


Der geftern über den Tod des 65 
Sabre alten William G. Mombran, 
11,338 Indiana Ave., abgehaltene Ko— 
roners⸗Inqueſt brachte keine Aufklä— 
rung hinſichtlich des Mörders. Mow— 
bray, ein Konditor und zugleich Vor— 
ſteher eines Zweigpoſtamts im genann= 
ten Haufe, iſt am Abend des 14. April 
erſchoſſen worden. Man fand ſeine 
Leiche auf der Straße, nicht weit von 
ſeinem Laden. Obwohl ihm nichts 
geraubt war, glaubt die Polizei, daß 
Raub die Abſicht des Mörders gewe⸗ 
ſen, dieſer aber durch das Herannahen 
eines Fußgängers verſcheucht worden 
iſt, ehe er ſeinen Zweck erreichte. An— 
fänglich glaubte die Polizei an einen 
Racheakt. 


Mußte die Koſten tragen. 





Acht zum Geſchworenendienſt in 
Richter Willis’ Gerichtshöf Vorgela— 
dene unterließen es geſtern, ſich im Ge— 
richt einzufinden. Es wurden Hilfs- 
ſheriffs nach ihnen ausgeſchickt, und ei— 
ner der Beamten brachte Henry Scholtz, 
707 North Weſtern Ave., vor den Rich- 
ter. Scholtz gab zwar eine befriedigen- 
de Erklärung feines Fernbleibens, 
murbe aber vom Richter zur Zahlung 
der Koften verurtheilt, weil er die Vor 
ladung nicht beantwortet hatte, 


heine Frau 


kaun ihren Stolz bewahren wenn fie ſchwach 
und Tränflich ift. Krankheit erzeugt Aerger, Uns 
aufriedenheit und trübe Stimmung. Jede folde 
Leidende ſollte wiſſen, daß wenn fie Beginnen 


—  HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


nehmen, gute Gefundbeit, Glück und Bufries 
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Marbles 
frei 








Alles zum Eſſen und Tragen. Beſte Waaren. Niedrigſte Breife. Phone Monzse 400 


100 
Aarbles 








Eine Taſche voll von Marbles 


mit jedem Sinaben-Anzug von $1.98 und aufwärts 
Ein [pezieller Einkauf 


von hochfeinen Anzügen für Knaben, 3 bis 9 Jahre alt, 
die allerneueften Façons diefer Saifon in fancy grauen, 


9 Blauen und braunen Schattirungen, 


— *81.98 


Nähte nicht aufgehen. 


J 


garantirt, daß die 
Unſer populärer 


Beſſere Sorten, alle Größen, 2 Stüde, 3 Stücke ober mit 


langen Hofen, 
bi3 85.00 und 


zu BPreifen aufwärts 


Kniehofen für Knaben; um es fich für Euch lohnend zu 
machen, vorzufprechen, die regulären 50c-Ho= 





MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STR. 








Die Volksvertretung. 


Der Senat und die angeftrebte 
Primärwahlen- Ordnung. 


Republitfaner nicht einig. 


Suftandefommen eines haltbaren Geſetzes 
mehr als zweifelhaft. — Nominations» 
Konvent der Sozialiftifchen Partei. — 
Stedman und Taft die Kandidaten. 


Nach den aus Springfield einlaus 
fenden Berichten entmwidelt die Son— 
dertagung der Staat3-Kegislatur ſich 
mehr und mehr zu einem Poſſenſpiel. 
Die Koften der Vorftellung belaufen 
fih für die Staatstaffe auf $1300 
den Tag. 

Geftern hat der Primärmwahlen- 
Ausfhup des Senats dieſem zwei 
Primärwahlen-Borlagen zur Annahme 
empfohlen, die klärlich verfaſſungs— 
widrig ſind. Trotzdem erklärt der Se— 
nat die Abſicht, der Empfehlung ge— 
mäß zu handeln und ſie anzunehmen. 
Die eine von dieſen Vorlagen bezieht 
ſich auf allgemeine Wahlen, die andere 
auf Stadtwahlen. An der zweiten 
Vorlage iſt mindeſtens die Beſtim— 
mung verfaſſungswidrig, daß ſie für 
Chicago gelten ſo ll, während es an— 
deren Stadtgemeinden freigeftellt 
bleibt, fie einzuführen, oder zurüdzu- 
weiſen. — Die erfte Vorlage trifft Be— 
ftimmungen für die Nominirung bon 
Kongreß- und Legislatur-Kandidaten; 
Kandidaten für die Steuerausgleichs- 
Behörde, für Abmwafjer-Behörden; für 
die Aemter von Countygerichten,Nach- 
laffenjchafts-Richtern, Schreibern von 
Countye, Nachlaſſenſchafts-⸗ und 
Kreisgerichten, Urkunden = Regiftrato= 
ren, Sheriff3, Koroner, Schulfuperin= 
tendenten, Vermeffern und Staatsan- 
mälten. — Keine Rebe ijt von einer 
direften Nominirung der Kandidaten 
für Staatsämter, für den County» 
rath, für die Mitgliedfchaft in den 
Steuerbehörden, für dieStellungen der 
Appelhof3-Schreiber und bes Sekre— 
tär3 vom Staat3obergericht. Nur des 
Spaßes halber fcheint die Beitimmung 
eingefhaltet zu fein, daß alle Bar: 
teien in jedem Senatsbezirk drei Kan 
didaten für das Unterhaus der Legis— 
latur aufftellen follen. Für direkt no= 
minirt fol gelten, mer bei ber Pri- 
märmwahl mindeftens 35 Prozent der 
in dem betreffenden Wahlgebiet ent— 
haltenen Stimmen befommt. Der po= 
litifchen Unabhängigkeit ſucht man ein 
Strid zu drehen durch die Beſtim— 
mung, daß unabhängige Kandidaten 
fich ala ſolche jchon zehn Tage vor der 
Primärmwahl anmelden müffen. Ber: 
faſſungswidrig erfcheint in diefer Vor— 
lage die Beitimmung, daß in Cook 
County mie biäher zwei bi3 Tfieben 
Wahlbezirte zu einem Primärmahlen- 
bezirk follen verfchmolzen werden dür— 
fen, daß aber außerhald CookCountys 
jeder requläre MWahlbezirt auch einen 
Primärwahlenbezirk bilden fol. 

Die Auswahl der Delegaten für 
den Staatsfonvent wird den County 
Konventionen überlaffen, was bewir— 
fen würde, daß die gefammte Delega- 
tion von Eoof County auf denStaat3- 
fonventionen eine aefchloffene Phalanx 
bilden würde. An einer Stelle ber 
Vorlage heißt e3, daß die Delegaten zu 
den Senats- und den Kongreß-Kon— 
bentionen bei der Primärmahl ge- 
wählt, an einer andern, daß fie vom 
Eounty-Konvent ausgefuht merden 
ſollen. 

Verpflichten ſich zu nichts. 


Die republikaniſchen Mitglieder des 
Unterhauſes hielten geſtern eine bera— 
thende Verſammlung ab, in welcher ſie 
ſich „im allgemeinen” daraufhin einig- 
ten, baß in der neuen Primärmwahlen- 
Borlage folgende vorgejehen werben 
fol. Die Primärwahlen-Orbnung fol 
fih auf alle Staatsämter erftzeden; 
ebenfo auf fämmtliche Kongreß- und 
Legidlatur-Randidaturen, ſowie auf 
die Kandidaturen für alle Countyäm- 
ter. Zur direkten Nomination follen 
35 Prozent der abgegebenen Stimmen 
erforderlich fein. Kanbidaturen, für 
die fein Anwärter eine entſprechende 
Stimmenanzahl erhält, find von den 
Nominations-Konventen zu vergeben. 
— Als ein Verſuch gemacht murbe, 
biefe Beftimmungen in einem „Rau 
kus⸗Beſchluß“ feitzulegen und ihnen 
dadurch bindende Kraft zu geben, 
brüdten fi} gegen zwanzig Abgeord— 





RIENT INS. G0. 


VON. 


Hartford, Connecticut 








Unfere Berlufte in San Franzislo erden eine halbe Million 
Dollars nicht überfteigen und‘ werden aus unferm Ueberſchuß 
bezahlt, welches die Stärfe und Zahlungsfähigkeit dieſer Ge- 


felihaft nicht berühren wird. 


Uniere Vertreter haben das Privilegium, im Voraus theilmeife 
Zahlungen der Aniprühe vor ber Schluß-Regulirung zu ma» 
Ken, um unſern Kunden behilflich zu fein, ihr Geſchäft mwie- 


der aufnehmen zu können. 








Hieſige Agenten: 
Waller, Chandler & Grey, 


159 2a Salle Straße, Chicags. 


H. Dalmar & Company, 


159 La Salle Straße, Chicago. 








Weſtliches Departement: 
Charles E. Dox, Manager, 


171 2a Salle Straße, Chicago. 








-PHENIX 


Insurance Company of 


BROOFrRFLTYN 








Portland, Me., 1866 
Chicago, Ill., 1871 


Boston, Mass., 1872 
Baltimore, Md,, 1904 


Toronto, Canada, 1904 
In diefen und allen anderen Seuersbrünften feit den 


vergangenen fünfzig Jahren hat die PHENIX all 
ihre Derlufte prompt bezahlt, ohne ihre Altien-Jnhaber 


um einen Dollar zu befteuern, 


Diejer Relord wird 


beibehalten werden in dem Fall von San 


Franzisto. 


Unfere Abjchäßer find bereits auf dem 


Weg dahin, um alle legitimen Anfprüche zu bezahlen. 
J. H. LENEHAN, deneral-.Agenl. 
C. R. STREET, $ilfs-general:Agent, 


Chicago. 








Siefige Office: 149 LA SALLE STR. 


i Telephone Central 125. 








nete. Von den zurüdbleibenden ftimm= 
ten fünfzehn gegen einen bindenden 
Beſchluß. — Heute fol ein neuer Ver— 
fuch gemacht werden, die Parteimit- 
glieder durch einen Kaukusbeſchluß 
auf ein feites Programm zu verpflich- 
ten. 
Spielen Ball. 

Die gefeggeberifheThätigkeit nimmt 
unter den obmwaltenden Umftänden bie 
in Springfield verfammelten Volks— 
vertreter nur menig in Anfprud, und 
e3 darf deshalb nicht Wunder nehmen, 
daß bie Herren allerlei Allotria trei= 
ben. Als verhältnigmäßig harmlos 
ift e3 zu betrachten, daß je neun Mit- 
glieder des Senat3 und des Abgeord- 
netenhaufes fich auf ein öffentliches 
Ballfpiel einüben, das fie zum Beſten 
ber Nothleidenden in San Tranzisto 
veranftalten wollen. 

Sogialiftiiche Kandidaten. 

Die SozialiftifchePartei hat geftern, 
unter dem Vorſitz von Walter Mills, 
in Brand3 Halle ihren Nominations- 
Konveyt für die Richtermahl abgehal- 
ten. Für bie Vakanz im Kreißgericht 
murde unter Anderen auch der Anwalt 
Earl Ströver in Vorſchlag gebracht, 





der duch fein Vorgehen gegen das 
Primärwahlengefeß dieſes zu Fall ge- 
bracht hat. E3 wurde der Einwand 
erhoben, daß Ströver noch kein Jahr 
lang eingefchriebenes Parteimitglieb 
fei. Der Borfigende entſchied, daß 
unter ben einfchlägigen gefegli Be- 
fiimmungen diefer Einwand nicht ſtich⸗ 
baltig fei, doch wurde ber Name 
Strövers zurüdgezogen. Als borge- 
fchlagene Kandidaten blieben bann 
Marcus H. Taft, Peter Sißman, Sa— 
muel Blod und €. M. Winfton übrig. 
Nominirt wurde, bei der zweiten 
ftimmung, Marcus 9. Taft, auf ben 
106 Stimmen entfielen, während Siß⸗ 
man deren 70 erhielt. — Für bie Ba= 
fanz im Staat3-Obergeriht vorge 
fhlagen wurden Seymour Gtiebman 
und Samuel Blad. Yener erhielt 139, 
biefer 12 Stimmen. — Der Pariei⸗ 
ausfhuß wurde ermächtigt, einem 
Kandidaten für das Amt des reis 


;* 


gericht3-Sefretärd auszufuchen, — 


ber Gouberneur eine Wahl für - 
Poften anorbnen ſollte. — 
Sammlung, bie für ben 

fonds der Partei vorgenommen wurde, 
ergab einen Betrag bon 166, , su 


Bi: 


* 








— 
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a a © hun Bat 
a a he en u u u ee 


den 25. April 1906. 








ten. Martirt zu 
Drittelunter dem 
regulären 

Preis, 


Drei der Facons zu 70c. 


Die Tailored Waifts find die Facons, welche während der Sommer = Gaifon äu- 
Berft populär merben — fo beliebt, daß wir außerordentlich glüd- 
lih waren, als wir eine fo hochfeine Partie von diefen hoch— 

fein „tucked“ Muftern für diefen Verkauf einleg⸗ 

einem 


100 Spitzen-Waiſts, ſchöne Entwürfe von orientaliſchen Spitzen, 
Spitzen und Fagoting, garnirt mit Panels aus Embroidery, zwei Facons, 85. 





Jeden Tag nähert ſich der große neue Baſement -Verkaufsraum mehr der Vollendung. Zwölf neue Fahrſtühle werden bald im Betrieb fein nad) fämmtlichen oberen Stodiwerfen, und diefe Stodiwerfe werden ſchnell gefüllt mit den Abtheilungen aus dem Ge- 
bäude an State und Wafhington Straße, mo bald ein neuer, zwölfſtöckiger Bau errichtet wird, um mit dem Nord-Gebäude zu harmoniren. Eine weitere der drei großen, breiten Sicherheits - Marmor - Treppen ift gerade fertig. Zwei * dieſen werden direkt nad) 
Wabaſh Avenue führen. Ueber 1500 weitere Quadratfuß von Bodenraum find Hinzugefügt und werben für bie beſſere Auslage unferer neuen baumwollenen Frühjahrs-Kleiderſtoffe und Domeſtic Cottons benutzt. Drei Eingänge find jetzt fertig von dem Baſement⸗ 
Anner nach dieſem neuen Baſement, und in kurzer Zeit wird der Haupteingang’ 80 Fuß breit von dem mittleren Baſementraum geöffnet. Jeder ber 24,000 Quadratfuß Bodenraum in dieſem Neuen Baſement-Verkaufsraum ift hübſch und einladend, jo gut erleuchtet, 
fo gut ventilirt und fo zugänglich als irgend eines unferer oberen Stockwerke. 





Uunſer großer jührliher Verkauf von weißen Waiſts beginnt morgen 


10,000 wafchbare Waifls in über 75 durchaus verſchiedenen Lingerie und gelchneiderten Sacons zu 70c, $1.00, $1.25, $1.50. 


Auswahl von vielen der beiten Modelle der Saifon. 
zuzufnöpfen find, zu den vier obigen Preifen offerirt. Diefer Derfauf beginnt morgen Dormittag in dem Bajement-Derfaufs: 
raum. Wir haben diefem Derfauf Hunderte von Dugenden von anderen prachtvollen Waiſts hinzugefügt — von feineren Stoffen und 


Drei der Facons zu Hi 





—— RER 


rei der Facons zu $1.25. 


Diefe vier Sortimente bilden nur einen Theil einer Anzahl von 
jpeziellen Einfäufen, die wir uns während der letzten paar Monate für diefes 
Ereigniß ficherten. 1500 Dußend Waifts, von fehr feinen weißen Lawns gemacht, zu | 
einer ungewöhnlichen Herabſetzung gefauft — die Styles find ungewöhnlich hübfch, unfere eigene 


Sacons, die entweder am Rücken oder an der Front 


in eleganteren Facons — fpeziell hübfche Werthe zu $2.00, $3.00 und $5.00, wie folgt: 


mit Hofe 


aus | 
mit 


Spiten- und Netz Waifts, vorne oder hinten offen, gefälliges Yoke Mufter, 
Streifen aus Einfah, zwei Facons, fpeziell, $3.00. 


garnirt 


Drei der Facons zu $1.50. 


Die Lingerie Waift3 find meiftens aus feinen M ull3, getupften Swiſſes und Lawns, 
alle elegant garnirt mit effeftoollen Entwürfen von Spiten und beitid- 
ten Effekten; runde oder fantige 

Aermel in halber, dreiviertel oder voller Länge. 

Martirt zu einem Drit- 


— 


Notes; Panel Fronts; 


ttel unter dem 
regulären 





Japaniſche Seide Waiſts, ertra qute Qualität, Mole aus Einfaß, garnirt mit Me- 


daillons, furze Aermel, hinten offen und Knöpfe vorne, 2 Facons, zu $2. 





Schwarze Bleiderfloffe, 35r. 


Doppelbreite — 44301 — ſchwere Mohair Brilliantine, 
man braucht nicht mehr ala 8 oder 9 Yard für die Her- 
ftellung eines Zailored Suit. Eine ausgezeichnete Duali- 
tät, gefauft zu einem äußerft nievrigen Preis und verfauft 
in demſelben Verhältniß, per Yard zu 35c. 


Neues Bafement. 





abgejegt, um ſchnell Damit 


Waſchloſfe Reſter-VYerkauf. 


Tauſende von kurzen Stücken, viele davon von den hüb— 
ſcheſten einfachen Farben-und fancy Muſtern, welche wäh— 
rend der letzten paar Tage verfauft wurden, wurden her— 
aufzuräumen. 
ſind groß genug für Kinderkleider und Waiſts. 


Frühjuhts-Heide: Zwei bemerkenswerlje Kargains, 250 und 356 


Die Partie zu 35c. per Yard ift ein hochfeines Sortiment von fanch Kleider-Seidenftoffen in neuen Frühjahr - Muftern, 1 
in allen den beliebten Kombinationen, befonder3 in blau und grün, blau und weiß, und ſchwarz und weiß — für diefen Verkauf zu einem äußerſt 


niedrigen Preis marfirt — per Yard,3öc. 


Tarbige Taffeta Seide in einfachen und ſchillernden Effekten, Refter 
bon Pongees, Peau de Cygnes und weißen waſchbaren Geidenftoffen, be— 
deutend herabgefeßt, um damit zu räumen, per Yard, 25c. 


Eine meitere große Sammlung von Reftern redugzirt — karrirte, ge- 
ftreifte und neue Entwürfe, viele in ſchwarzen und weißen Effekten, gute 
Längen zu 25c, 35c und 50c per Vard, 


meiſtens farrirt 


Neues Baſement 





Diele Stüde 


Neues Bajement. 





Couch-⸗Decken, $1.50. 


Ein fehr anziehender Werth in einer Partie von leichten 
Eouh - Deden, 55 Zoll bei 3 Yards groß, 
Cream, grün und Cream und roth und Cream — offerirt 
zu einem Drittel unter ben regulären Preifen, um eine 
Schnelle Räumung zu erzielen, per Stüd, $1.50. 


in blau und 


Baſement Annex. 





fchetten, zu 50c. 





Knaben: u. Jünglings-Hemden, 50c 


Eine alänzende Partie um ein Drittel von den regulä- 
ren Preifen herabgefegt — Negligee = Hemden fitr Kna— 
ben, und Jünglinge, aus weichen, dauerhaften Qualitäten, 
glatter oder gefältelter Bufen, angenähte oder ſeparate Man— 
Bafement nördlicher Raum. 


Wohlieile Bubwanren: Bier wunderbare Werthe. 


Garnirte Hüte zu $2.45 ift eine der Partien, auf melche wir befonder3 Eure Aufmerf- 


famfeit lenken wollen. — Moderne neue Turbans und Sailor Hüte, 


Seide Braids, handgemacht über Draht-Rahmen und elegant 
Quills oder Flügeln; darunter find ferner eine Anzahl von Mufter-Hüten, welche die Aus— 
wahl erhöhen und viele feltene Bargains offeriren zu $2.45. | 


Ungarnirte Hüte — Sechs Facons in Chip 
Sailor Facon, die beliebteften Hüte der Gai- 
fon; gemacht aus quter Qualität Braid in all 
den wünſchenswerthen Farben und in ſchwarz; 


fpeziell, $1.45. 





aus Perorilin und 


garnirt mit Bändern und 


Baſement, mittlerer Raum. 


Stroh Braid3 zu einem äußerſt nied— 
rigen Preis — 1000 Stüd in einer wichti- 
gen Partie von einfachen und fancy Braids 
offerirt, um zu räumen, in Stüden von 10 

- bi3 12 Yards zu 206 per Stüd. 


Prachtvolle Juni = Rofen zum Garniren von Sommer - Hüten; große Sträuße mit Blättern, rofa oder weiß, ſpeziell, zu 25. 


den, $10.00. 


Anzüge für Jünglinge heradgefeßl, $8.50 


Ungefähr 125 Anzüge für Jünglinge, 
unpollftändige Partien, übriggeblieben von einem fürzlichen 
großen Ankauf. Diefe Anzüge find marfirt zu einer Er- 
ſparniß von einem Drittel bis zur Hälfte; 
doppeltnöpfige Fagon aus fancy gemifchtem Kammgarn, 
Caſſimeres, Tweeds und Cheviots in hellen und mittelmä- 
Bigen Schattirungen, paffend für 
Größen 15 bis 19; 

Konfirmationd- und Graduations - Anzüge für Jüng- 
linge, aus marineblauem Serge und ſchwarzem Thibet; 
Qualitäten, die ſehr jelten zu diefem Preis offerirt wer— 


einzelne ober 


einfache oder 


jetzigen Gebrauch — 
herabgeſetzt auf $8.50. 


Bajement nördlicher Raum. 











Damen:Glace:Handichuhe: Eine weitere Räumung, 50c 


Eine weitere umfangreiche Anſammlung von diefen reparirten und beſchmutzten Glace » Handfchuhen foeben vom Yabrifanten erhalten; des— 
halb find wir in der glüdlichen Lage, die vor einigen Tagen offerirten großen Bargains zu wieberholen. Eine große Unzahl von Paaren würde, 
menn auf gewöhnliche Weife verkauft, mehr al3 doppelt fo viel foften. Alle Größen. 


ſchwarzem Satin; 


der Hälfte des 
Preifes, 50c. 





Nenes Baiement 


J 


Ruſſian und Negligee— 
Knaben = Blufen, Madras, 
Cheviots und Oxfords, in 
Tarben und mweiß,ferner aus 
alle zu 
einer Erfparniß von beinahe 
requlären 


©pielanzüge für Knaben, 
einfchließlich des „Little In— 


Wafchbare Anzüge für Knaben, S1H0 


Ein beachtenswerther Bargain = Verkauf, der eine Ge— 
legenheit bietet, waſchbare Knaben-Anzüge für das heran 
nahende warme Wetter zu einer großen Erfparniß einzu- 
faufen; die Partie enthält alle populären Materialien in 
einer großen Auswahl von Farben, alle hübſch garnirt, 
entweder Sailor- oder Rufjian Facon; marfirt zu einem 
äußerft niedrigen Preis, $1.50. 


Bafement nördlicher Raum. 


dian, RoughRiber oder Tu— 
dor Anzüge, fürfinaben von 
3 bi3 12 Jahren, ein jelte- 
ner Bargain zu 50c. 

Overall für Knaben, ge- 
madt aus blauem Cham- 

bray, garnirt in Roth, 
fomohl für Mädchen mie für 
Knaben paflend, Größen 3 
bis 8; jpeziell, 38c. 














Lokalbericht. 
Am Reiſeziel. 





Junges ruſſiſches Paar nach der 
Anlunft erſtickt. 


Sturz auf dem Bürgerſteig. 


Bejahrte deutſche Frau an Verletzungen bei 


einem Sall.geftorben.— Eine Frau fpringt 
„auf einen in Fahrt befindlichen Zug und 
erleidet Verletzungen. 


Geftern Abend traf aus Rußland 
ein: junges jüdifches Ehepaar, Karl 
und Bella Schwart, 27 und 23 Jahre 
alt, in Chicago ein. Es wurde von 
Jas. Stillman, einem Freunde ber 
Ftau Schwark, in feiner Wohnung, 
144 Wells Str., aufgenommen. Als 
man ſich nach vielem Erzählen ſchließ⸗ 
lich heute früh um 1 Uhr zur Ruhe leg- 
te, warnte Stillman feine Gäfte bor 
dem Ausblafen des Leuchtgafes. Um 
5 Uhr Heute früh machte Stillman auf 
und ſpürte fofort einen ſtarken Gadge- 
ruch. Diefer kam aus dem Schlafzim- 
mer des Paares. . Stillman jprengte 
die Thür und fah, daß der Gashahn 
offen war. Im Bett lag das Paar. 
Es war eine Stunde zuvor geftorben, 
wie ein herbeigerufener Arzt feititellte. 
Der Leichenbefchauer wird einen In— 
queft abhalten. 

Wie Stillman mittheilte, hatte das 
Paar in Rußland ſchwer unter den Ju⸗ 
denverfolgungen zu leiben. Er hatte 
ihm daher Geld zur Auswanderung 
gejfandt, und am Tage der Abreife, vor 

drei Wochen, hatten die Liebenden ich 
trauen laffen. : Am Montag waren fie 
in Nem Hort eingetroffen und fofort 





nah Chicago meiter gereift, nur um 
bier den Tod zu finden. 


Cödtlicher Sturz auf Bürgeriteig. 


Die 59 Jahre alte Frau Elifabeth 
Keller iſt im Provident-Hofpital ge— 
ftern Abend den Folgen eines Sturzes, 
welchen fie vor acht Tagen auf dem 
Bürgerfteig an der Union Ave. und 
bem 47. Pl. erlitt, erlegen. 


Opfer ihrer Thorheit. 


Die 40 Scott Straße mohnende 35- 
jährige Frau Page verfuchte troß 
Warnung eines Polizijten, auf dem 
Bahnhof an der Randolph Straße auf 
einen in Fahrt befindlichen Vorſtadt— 
zug ber Illinois-Zentralbahn zu ſprin— 
gen. Gie ftürzte und wurde an der 
rechten Schläfe verlegt; ärztliche Hilfe 
lehnte fie ab. 


Deutſcher republif. gentraltiun. 


Un dem Liebeswerk für San Frans 
zisko hat fich geftern auch der Deutſch— 
Ameritanifche republifanifche Zentral» 
Hub von Cook County betheiligt, in— 
dem er $25 zu biefem Zwecke bemillig- 
te. Der Klub gab dur Befchlüffe und 
eine Adreſſe an die Hinterbliebenen ſei— 
ner Trauer über das Hinfcheiben ſei— 
nes Vize-Präfidenten Otto 2. Wullme- 
ber Ausdrud. Befchloffen wurde fer- 
ner, die Wieberaufftellung des Staat3- 
fenator3 Karl Mueller als Kandidat 
für den 31. Diftrift eifrig zu befür- 
morten, da Senator Mueller ſich wäh— 
rend feiner Thätigkeit in ber Legisla— 
tur ftet3 bewährt hat. 








Kurz und Rem. 


* Der 5öjährige Chas. Swanſon, 
welcher vor einigen Tagen ſchwer 
frant im Haufe 144 Michigan Str. 
gefunden worden war, iſt heute im 
Eountyhofpital geitorben. „Tod dur 
natürliche Urfachen“ erklärte der Arzt. 





&rjet Die „»Honntagpofte, 





Fremde Spraden. 


Namentlich die deutfche foll auf der Staats: 
Univerfität mehr gepflegt werden. 


Rektor Edmund J. James von ber 
Staat3-Univerfität in Urbana fündigt 
in einem Rundfchreiben an, daß in die— 
fer Anjtalt der Unterricht in fremden 
Spracden, bejonders in der deutfchen 
Sprade, mehr merbe gepflegt wer— 
den, als es bisher der Fall war. Dr. 
Guſtav E. Karſten, bisher Mitglied 
des Lehrkörpers der Northmeitern 
Univerfität in Evanſton, ift an die 
Spite der Abtheilung für fremde 
Sprachen in der Univerfität zu Urbana 
berufen worden und hat diefe, im Ein- 
verjtändniß mit Rektor James, bereits 
gründlich umgeftaltet. 


Dr. Karften, der aus Deutjchland 
gebürtig ift und dort eine gründliche 
afademifche Ausbildung erhalten hat, 
befleidete von 1883 bis 1886 ein Lehr: 
amt an der Univerfität in Genf. Er 
folate dann einem Ruf an die Staat3- 
Univerfität in Indiana, an der er bis 
bor wenigen Jahren verblieb und mo 
er fih.auf dem Gebiete der Sprachfor— 
fung einen geachteten Namen in der 
wiſſenſchaftlichen Welt gemacht hat. 
Auf dem Internationalen Gelehrten 
und Künſtler-Kongreß, der vor 2 Jah— 
ren in Verbindung mit der St. Loui— 
fer Ausftelung abgehalten wurde, er: 
mählte man Dr. Karſten zum Vorfiber 
der Abtheilung für germanifche Spra: 
chen. In Gemeinſchaft mit Profeffor 
Albert S. Cook von der Univerfität 
Yale redigirt Dr. Karften das Jour— 
nal für enalifche, deutfche und ſtandi— 
nabifche Philologie, zu deffen Heraus⸗ 
gakeort nun Urbana geworben ift. 
Die nachgenannten Hilfskräfte ſtehen 
Dr. Karjten in der Abtheilung für mo— 
berne Sprachen zur Seite: Deutſch — 
Dr. ©. H. Meyer, Dr. N. €. Brooks, 
Dr. E. ©. Davis, Dr. D. M. Zorn, 
J. U. Chiles, Daify 2. Blaisdell, Ka- 
tharine A. Layton und Tillie X. Schu: 
mader; Franzöſiſch — Dr. T, E; Dli- 





ber, Dr. D. H. Carnahan und T. €. 
Hamilton; Franzöſiſch und Italieniſch 
— Dr. Florence N. Jones. — Eine 
Lehrkraft für das Spanifche ſoll nod) 
erit gewonnen erden. 

MWährend der Monate Juni, Yuli 
und Auguſt werden auf der Staats- 
Univerfität für Lehrer und andere 
Perfonen, die ihre Kenntnig moderner 
Spracden verpollfommnen wollen, Son: 
berfurfe eingerichtet werden. Ueber die 
Betheiligungs-Bedingungen fann man 
Näheres erfahren, wenn man fich brief- 
lich wendet an: „Office of the Regi— 
ftrar, Bor A., Univerfity of Illinois, 
Urbana, 0.” 

ee 


Die Auslieferung. 


Wieein Polizift in Evanfton das Derfahren 
veriteht. 


„Sie müſſen Auslieferungspapiere 
erwirken, wenn Sie mich haben mol- 
len,“ faate Chas. Smith geitern Nach- 
mittag zu dem Evanſtoner Poliziften 
Sohnfon, als diefer ihn außerhalb der 
Gemarfung der Vorftadt verhaften 
mollte. 

„Die habe ich hier,“ antwortete der 
Blaurod und ſchwang feinen Knüp— 
pel. 
„Schön, ich bin ausgeliefert,“ ver- 
fegte fchleunigft Smith und folgte dem 
Beamten auf die Wache. 

Heute ftand pass vor Polizeirich- 
ter Boyer in Evanſton und wurde 
um $100 gejtraft, die Strafe ihm aber 
unter der Bedingung erlaffen, daß er 
fofort den Staub Evanſtons von den 
Füßen fehüttele.e Smith ließ fich das 
nicht zwei Mal fagen. Er foll Eifen- 
waaren verfauft haben, melde aus 
dem Laden von Pulver Bros. 1624 
Maple Ave, Evanfton, geftohlen wor— 
den maren. 





> 


— Frühreif. — Ontel: : „Warum 
fträubft Du Di denn fo, Lieschen?“ 
— Lieshen: „Unrafirten Männern 
geb’ ich grundfäglich feinen Kuß!“ 





dmorgen die Heimreife an. 


gion in der Klemme, 


Richter Barnes fieht Unheil, wenn der 
Einhaitsbefehl nicht aemildert wird. 


Richter Barnes führte geftern Abend 
in einer Rede im Tabernakel in Zion 
City aus, daß die derzeitige Verwal— 
tung des Gemeinweſens ſich werde ge= 
zwungen ſehen, den Richter Wright um 
Abänderung feines Einhaltsbereyı3 ans 
zugeben, ſodaß die Verwaltung in den 
Stand gefegt werde, die induftriellen 
Unternehmungen meiter zu ketreiben, 
bis der jet ſchwebende Rechtzftreit er» 
ledigt iſt. Gefchehe das nicht, jo wür- 
den bie Schulen und mehrere Unter: 
nehmungen aus Mangel an Mitteln 
geichloffen werden müffen, und bie 
Einfegung eines Maſſeverwalters fei 
unabmwendbar. Der vom Richter auf 
Betreiben der Anmälte Domies erlaf- 
fene Einhaltsbefehl unterfagt, wieRich- 
ter Barnes erklärte, Voliva und fei- 
nen Leuten die Leitung der Unterneh 
mungen, und feit feinem Erlaß iſt es 
megen der Unficherheit der Lage un— 
möglich gewejen, Anleihen aufzuneh- 
men. 

Wie verlautet, will die Voliva-Par— 
tei den Richter um einen Gerichtäbefehl 
zur Abfchliegung einer neuen Anleihe 
erfuchen, mit welcher ein Theil der äl- 
teren Verbindlichkeiten gededt werden 
fol. 


Ein alter Bekannter. 





Aus Glasgom traf heute die Nach— 
richt ein, daß dort Alerander H. Revell 
bon Chicago meile, ald Gajt bei dem 
„berühmten“ Straßenbahn = Sadıper: 
jtändigen Jas. Dalrymple, welchen ſei— 
nerzeit Herr Bürgermeifter Dunne ſich 
verſchrieb. Revell ift in Europa, um 
die Verftabtlichungs - Einrichtungen 
zu ftudiren; hat Italien, Frankreich 
und Schottland bereijt und tritt, um 
viele werthvolle Erfahrungen bereichert, 


Berbredherifher Leihtfinn. 


Die meiften Feuer in Kraftwagen Kemifen 
durch Dellumpen verurfacht. 


Feuerwehranmwalt Hogan und Brand⸗ 
infpeftor O'Brien verficherten Heute 
auf Grund ihrer Erfahrung, daß die 
meiften Feuer in Kraftmagen-Remijen 
durch geradezu verbrecherifchen Leicht- 
ſinn hervorgerufen würden. Die mit 
dem Putzen der Kraftwagen betrauten 
Leute höben die Qumpen, mit denen ie 
die Wagen pugten, zu meiterem Ge— 
brauch auf, zumeift unter den Sitzkiſ— 
fen. Beim Putzen fomme Del in die 
Zunipen, und der Stoff entzünde jich, 
wenn er in geichlojfenem Raum der 
Hitze ausgefegt werde. Es follte daher 
fein Putzer die gebrauchten Lumpen 
aufbeben, fondern fie fofort verbren- 
nen oder eingraben. 

Feuerwehranwalt Hogan will ben 
ſtädtiſchen Elektriker Carroll erfuchen, 
bei der Augftellung von Kraftwagen 
lizenjen die Empfänger auf die außer- 
ordentlich grobe Feuersgefahr durch 
Ölgeträntte Puglumpen aufmerkſam 
zu machen. 

Auf folche Weife iſt, wie Herr Ho- 
gan meint, auch das Feuer in der 
Kraftmagenremife 466 N. Clark Str. 
am legten Montag Abend entftanden, 
welches unter den Ballbefuchern in ei- 

‚ner benachbarten Halle, wie "berichtet, 
fo große Aufregung verurfachte. Jene 
Remife mar unlängft von Godfrey 
Sohnfon an D. 2. Cosgrove verkauft 
worden. Der als Wagenpuger in der 
Remife angeftellte Fred Kaub ift feit- 
ber verfchwunden, und wenn er auch 
nicht im Verdacht der Branbftiftung 
fteht, jo möchte ihn der Feueranwalt 
doch gerne vernehmen. 
; Die Feuerägefahr ift auch in ande- 
ren Remifen ftet3 groß, da beim Wa— 
genölen ebenfall3 Putzlumpen zur Ber- 
mendung gelangen. 


— hr ſehnlichſter Wunfh — Ad, 
wenn. ich es doch zu meiner fünfzigften 








Verlobung gebracht hätte! 





Bom Grundeigenthumsmartt. 
Chicago Portrait Co. vermehrt 
Grundbeſitz. 


Die Chicago Portrait Company hat 
zu ihrem Grundbeſitz an Wabajh Ave. 
und Congreß Str. durch Kauf von 
dem Taylor-Nachlaß von Bofton das 
Nahbar-Grundftüd an der Südſeite, 
90 bei 91 Fuß, hinzugefügt. Sie befitt 
jegt 160 Fuß Front an Wabafh Ave, 
Auf dem Grundftüd ſoll ein Geſchäfts— 
gebäude aufgeführt merben, deſſen 
obere Stockwerke die Portrait Co. bes 
nugen wird, während der erfte Stod 
Läden enthalten wird. Der für die 90 
Fuß gezahlte Preis hat, wie verlautet, 
$200,000 überftiegen. Für die 70 Fuß 
an der Ede zahlte die Gefellfchaft letz⸗ 
tes Jahr $180,000. 

Die Chicago City Railway Com— 
pany hat von James B. Woodruff das 
Grundſtück an der Südweſtecke von 
La Salle und 77. Str., 1211% bei 
598 Fuß, und ein anderes von 14 bei 
598 Fuß für $530 gefauft. Der Preis 
des erſteren ift nicht genannt. Auf dem 
Grund fol ein Wagenfhuppen gebaut 
werden. 


Der Nachlaß von James D. Leh- 
mer3 und Andere haben von der Chi— 
cago Dry Kiln Company ein Grund» 
ftüd von 3871, bei 220 Fuß an 21. 
und Morgan Str. auf 20 Jahre für 
jährlich $3368 gepachtet. 

Chriftian 2. Lund Hat von Martin 
€. Anderjon das 114 Fuß mweftlich von 
Hazel Str. an Eaſtwood Ave. gele— 
gene Miethshaus, 54 bei 124 Fuß, 
Südfront, für $30,000 gefauft. Es ift 
mit $15,000 belaftet. 


— 
> 


ihren 





> 


— Aufflärung. — Junge Dame: 
„sh kann nicht glauben, daß Hugo 
mich fo ſchnell vergeffen hätte; beimAb- 
ſchied ſagte er noch unter Thränen: 
So lange ich athme, bleibt Ihr Anden⸗ 
fen in meinem Herzen.“ — Alter : 
„Nur jchade, daß er lurzathmig ift.* 








—— ‚Shteaas, peu vi aprin 190 use. 


— —— 


Spezieller Möbel: und Cacpel-Vechun. FE eintet auf die Antän. | (EZB er u Bhotographien - 


fung ablegen. 


Niedrigfte Preife und auf dem leichteften Abzah: | Ent 252 vn genen | | Digung_ de tun I re EEE: | | Die defte Arbeit, die neueſten 


x Burger. en aa N wo 5 Ideen, die niedrigſten Preiſe. 
⸗ A. F—Wir find außerſtande, Ihnen dergr⸗ unſeres neuen Bargain⸗ — 
— — a IF Daraatn: | || Se ET | 
an das franmzöfifhe Konfula Baſements J BER. Unfer neues Mua 
Leinen Fenſter⸗ -Rouleaur, laufen auf Spring Rollers, fer- 1 3 e tan [oBlel Kanp Hufe, Ay mas &s aitt VIE OR RT N ſ— "8 11. Floor 
m nördli Bist viele Wegenden, die ENDETE — 
tig zum Anbringen, einfchließend Fixtures. .............. mm arsaten Knall Kon Deusfäen beffeheit find 
— Die „Germania“ in Milmanlee, Wis., gibt 
eine landwirtbicaftliche Betiage heraus. 


DO. Sh.— Sie müßten ſich eben an die Sekre⸗ nd y 
täre fänmtliher großer, Sänger-Vereinigungen 
im Lande wenden. Adreffen Tonnen wir Ihnen 
nicht liefern. * 


Frau F. G.Der Schwaben⸗-Frauenverein 





















































verſammelt ſich an jedem 2. und 4. Dienitag 


im Monat in Vondorrs Halle, Halited Etr. a — 
I BE ul rei weagegeben mit jedem Einlauf von oder 
Sul. 9 — Das öfterreihiihe Konſulat iſt 6 
auch am Nachmittag offen. ⸗⸗ 
Bater— Gewik ıft Stottern in einer Mehr— 
zahl von Fällen beilbar. Es aibt bier ein ne u 
tttfut, im welchem Stotternde behandelt werden, me r von un eren u Ad ees un ees 
nämlich die „Chicago School of Speech and 
Language“, 239 Wabafh Ave. s 
3. 3.— Die rihtige Schreibweife ift: MCMVL 


Sn ä — Wettende. — Laut der einſchlägigen Be— 
—4 ſtimmung der Bundesverfaffung wurde Rooſe— 
- — — en N a nad) sen kt 
r * ⸗ on Mestinlen Präſident ver Ver. Etaateit 
Parlor Suits, 5 GStüde, einfchlichend Sopha, Armftuhl, Arm: Bräfident erwählt wurde er ext im „Jadre 1004. 
- } 8 - Stü it Safob G.Die „Abendpoſt“, nah Deutich- i 
—— und ar Rn: —— ser 39 00 Ind, geicidt, toftet für eu Jabr $5, „ubend» 
) oft“ d „Eonnt it“ $10.50. » 
309 einem geblümten Ge apeſtry oder ö 8* und „Sonntagpoſ in Bulf in Bult 


tl. 8&.— Das größere !.ew Norf bededt einen 
Verona, eleg. politt, Mahagony- Geſtell, reich geſchnitzt.. Slädenraum bon — "Walhington einen fols 


—— oder leichte Abzahlungen.) er a — w — de rn J. & M., 5% Pf. IEnglifh Breakfaſt, Sunpowder, Oolong, ©. €. 
F E derte 1 Ankunft i * Rn . 
erioitten, den eigentlichen Llngerbriet aber „rl 5 Frame Pfund Sad für Mandkeli H 81 Japan oder Young Syion 
nachdem er mindejtens Tünf Jahre in den V IT 13 : BEN } R 
Staaten gelcht bat und Teiihenena nach Ablauf JE. 31. andhe ing Java, 3 Pfun 5 einer Drinling, per Pfund, 258. Private Plantation, ertra, per Pro. 
von zwei Jahren don dem Tage an, an dem er * — 6 1. u 
die eriten Bapiere ausgeitelr exhielt. 4 SE OD. ©. Java und Maracaibo Java, 334 Pfund, $ Select, per Pfund, 35e. Brio N 2 Plantation, fanch, per 
I. R., Wood Str.—Erft jheiden laffen, dann 4 — ivate 
wieder oeisaißen! Sinbernfals droht Das Pis —— a Merican Java, 315 Pfd., 81. Extra Select, per Pfund, 45c, Pfund 8 
gamiegeſetz mit Zuchthausſtrafe. ——— ji , 
eu || ER 1 Peaberry Mofa, 31, Pfd. 91. | Nußgemählter, per Pfund, Doc. | Private Piantation Dolong he, 
etreffen ird in feinem E — ‚, 972 . . 5 ( { 
eſſe gut bunt, ie nieht Lefannt werden zu laf- — World's Bei Ertra ausgewählter, Pfund, 7Oe. ber feinfte in Amerika gezogene, 
fen.—2) Nein. DD Blend, J.«M, | Private Peaberry Motta, 3 Pfund Private Plantation, Pfund, SOe. per Pfund, 88, 


F. DB. Die Fortihidung der Frau, deren 
Mann bier anfäffia ift, fann nit erzwungen 3 Pfd. 81. für 


Ausziehti e, aus maffi Fi SE werden. Doch ift nicht anzıınehmen, daß man 

= Ihe elegant le * HE Se, nalen Seinen Ankola. J. & M., 25% pPfd. 81. Fancy Santos, 514 Pfund, 81. Bastet:fired Japan Thee 

an — — —— ——— — — ie RoyifRlnt, 3. a, so: M. Select Santos, 4 Pfund, $1. Feiner Drinking, per Pfund, 25e. Private Plantation, cita per 

— macht, geofer gefehlif. Spiegel, uhez . EFT | Penberen Santos, 5 Pfund, 94. | Select Deinting, per Pfund, Sse. |; Pfund, 80«. 

rg qut s1 1. 98 ———— ſpezieller 88 95 —— F in bem —— made etwas — Select J. & M., 315 Pfund für 31. Golden Rio, 4 Pfund, 31. Ertta Select, per —* 406. Private re aim feiner, 

—— ieichte Abzahlungen.) (Baar Oder leichte Ybzahlungen.) "s. 5 en — = TER French Breakfeſt J. & M., 34 Pfd. | Fancy Rio, 53 Pfund, $1. rg and 50€ m —* * ira fi 
— Bea le ] Tür BI. Select Rio, 5 Pfund, $1. j BE hr Sagen 

Bett: Notar lan auch die Angaben eines Spibbuden ⸗ Fanch, per Pfund, 55e. per Pfund, 81. 


———— berheinaen ei ) Wenn in tin | Maragogipi Java, der feinſte Kaf- | Gebrochener Compound, 6 Pfd., $1. | Ertra fanch, per Pfund, Goe Private Plantation, der allerbefte, 
ftelle, mit Mef- derlofer Ehe der Wann Per Rn fticbt, fo fee, 214, Pfund $1. Gebrochener Compound, 5 Pfd., 81. | Private Plantation, perPfund, 70e. per Pfund, 81.50, 


fällt laut Gefeg fein Geld und alle ſonſtige be— 
fing ⸗ Stangen wegliche Habe der Wittwe zu; die Geichwilter 
haben u geſetzliches Erbrecht im ſolchem 


Couch, gepofier in ste De | -# und Vaſen, ftark || Sate.—2) 6 der Mann ein Teitement se J Das Feinfte Grocery - Bepartement Beftellt per Telephon. Prompte Bedienung. 


J 
lour, volle Länge und Breite, wäh⸗ macht bat, wird—wenn er es gebeim balten 
ebaut, alle Grö en, ut mwill—bei feinen „„ebzeiten (hiver feftzintellen f x a 
vend diefes Verkaufs $5 75 5 on 56.50 F 8 63 05 Vrüner Mushunit ar neben“ 5) as ein Ab. in Chicago —7. Floor Telephons, Central 17 oder Private Er. 3. 
. e). @ “IV, ” + 


bolat Ihnen für eine —— — 
(Baar ober leichte Ubzahlungen) | (Baar oder leichte Abzahlungen.) || ihe'ins tnzure Muchelen oe: © 8% 5 I Marmalade — Gartiens eng- Je ee az le ER 40€ | vecihmte, per Bine LOE 
ed &. Rillow Str.— Sie haben ſich durch ifche, importirt, Kar ornifche, per St, u — per Büchfe, erühmte, per e 
Spipen-Gardinen — 35 Yards lang, volle Breite, feinfte Ent: 81. 50 Pl A "eieriwidrig der ee Mint Sauce j * — — : J en⸗Politur —X⸗Cel Cream, 
wuͤrfe, ſehr gute Qual., unfer fpez. Vertaufspreis, Paar... a afce ' ic Oliven— Importirte 1 ze IF — en reihe per Bůchſe, 4 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) — au — ——— —— —— anne 2 Fla⸗ ze 
J 2 23 — Rechtsanwalt Fred VBlotle, 79 Dearborn ‚Batjup — Sniders Tomato, 17 m P Muſhrooms — Amp. 17 en für 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer Rugs — Velvet Rugs — 3 Mards breit, 4 Str., Zimmer 1044—1048 Unitv-Gebäude, gibt Rint-Flafche, c Jams — Monard), 20€ — Hotels, per Büchſe, c Streich ölge kei Iap- Safes 40€ 
Lea & Perrin’3 Sauce, % Re Fimentoes — Im⸗ ty Dußend Schachteln, 


nacitebende Auslunft auf ihm übermittelte An— fortirt, p. Xar, 
geivebter Einfaſſung, wollener Ober: | müßt den Rug fehen, um ihn zu Ginalter @efer, 2. G.—Benn Sie auf | MM gpint-Hlafche, 2ic Zwiebeln — import. deut: b 15€ Toilet Papier— White Satin, % 


Größe 9x103 Fuß, mit rund herum | Yards lang, neuefte Entwürfe, Ihr || Hagen: 
. . n 8 N 
theil, reiche Farben, 81 1 75 mwürbigen, $30.00 decy A 05 gbcem Sigenttum Si Ionen, unh, Ahyen Mack 1000 Bogen, 
@ı e) . +. e) 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) (Baar oder leichte Abzahlungen.) gen Cie vorgeben. Pickles — D.& B. jaure 
B 12c Erdbeeren — eingemadhte, 10 
2 die 40 Acres bejigt, fo lönnen Cie bon ihm c Kakoa — Lowneys 
Geht J u x £ Vergeßt Arozeß muß iin Staate“ istomin geführt wer: —— Jams — Beechnut per Fla ſchnitten od. grated, Pf. Büchſe Chotolade Maus’ imp. 
per Flaſche für per Stüd 
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Ei \ che Bearl, per ; 
die $16 Sorte, nur. N} Nachbarn nicht nur auf Schadenerfag gegen Eie Bmiebeln— Dodfon & Braun 12 -[afche, 39€ * Art Bohnen — Stein — 
8 * Werth, NUT........ tagen, jondern man Tann aud ſtrafrechtlich ge— Pickles, per Flaſche, c Flaſ per Sale 8: 5c —— für, Ko⸗ 
C. A. J. Oft Belmont Ave—Wenn der Hy— Free, Cucumber — impor= fi c Ss 

pothefeninbaber den sNaufbrief („Deed“) Tür Ri; — tirte bolländi- 10e Heine, per Flaſche per Vüchfe, für Arm 
deifen Herausgabe fordern und im Weigerung Er wir — ſche, Stück — a Breatf — 6 
falle gerichtlih Klage gegen ihn erheben. Der —* —* — — ie 18c Ananas In Stüden FAdOe Pfd.-Büchfe, AL. 

nicht in h — 0 a Fa DE m, nicht den den, wo das Eigenthum liegt. Uebrigens bat f ae Marke, per nd 

. “ Abe ie, Br \ Kaufdrief, nahdem er im Grundbudhamte ar Be \ ' 1 S⸗ 

—** 5 — vamen —5— 2* ift, weiter feinen Werth. —— Jar, 50 Senfgherkin — Importirte, 60c Brirfihe— Californifche, in 10€ Schweiger BRUG, 10€ 


richtigen BE und bie * — — Tee r Er 
B: m } Alter Lefer— Das Nachlafgeriht über— BERRT * ſchwerem Syrup, Pfd.⸗Büchſe, 
Babes, "BLo x OF Stones. Straße, trägt fein Eigenthum. Machen Ste nähere An- — Peanut Butter — Backpulver — Calumet I 


—— Save it | Aus- — ah Beechnut Mar—⸗ = Kirchen — Maraſchino Yepfel— Solide Verpadun 
af \LSTED & TH IT. ng: über den Sachverhalt, damit Ihnen ARE I d N h 8, Brund- 
we , nft aegeben werden Tann. —8 fe, per ar, 50 Quart Fiaſche für c Nem Norker all.-Sanı 
— Langzährige Abonnentin. — Ge ber J ⸗Flaſch d Gall.-Kanne, c VBüchfe für c 
ſchoiſteriinder dürfen "in vırefem Staate_ nicht 
beirathen. Ob die Ehe giltig ift, wenn Sie in 
einen anderen Staat gehen, bort heirathen und 
bierber zurücfehren, iſt don den Gerichten noch 
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24 bei 150; U. Miluta an — Blatter, . 63 Str., 9 g. 
Biue Island Ave, 116 F. jüpl. von Volt Str., | — 3 F meftl, don Genter Apt., Sudfront. 
Nordweitfront, 4 bet 120; Gbieagoer Uniperjität * * 3; 6. Waldbaum an Gatherine Donadue, 


& 
x 


nie entfchieden worden. Unferes Erachtens find ? R = 

—— Be mes 5 h) re 9 —J a a Sl Der Grundeigenthbumsmarft. Deimeston Maut, 3 bei 122; William M. 

E M.— Sie find nicht berechtigt, den berlays Echmwaryer Bari, per Pfund.... “ | Sen ur. F —. u. er ughes, SHOW. 

' ' fenen Hund feinem Cigenthümer borzwenthals Im Chicago, den 25. April 1906. Weiber Barich, per P i olgende nr in in den | "on "ge; 1: Mies 8. Mh — 

ten, haben auch Anſpruch auf (Die Preiſe gelten nur fie den Großhandel) — Der aan Y A $1000 und barliber wurden amtlig eis⸗ eoduen, * y an George X. 
Erſatz etwaiger Futterlkoſten echte, per Pfund \ . 66 

Erſas e at 3 Getreide und Heu. zu der Pfund , . Mary R. Broadway an Annie E. Miller, 85000. , ee 3. X von FR SE Oftfrout, 

ee (Baarpreiie). Perch (zugerichtet), per Piund.... k Alhland Ave. 168 F. öftl. von live, Nordfront, ——— n an iam ©. Bater, 


. z Lachs, per Pfund 
Erdesfälle. Wintermweizen, Nr, 2, roth, 8-90; Nr. 3, Shelfith, ” 
is ilwaukee Ave. ——— Nr. 2, hart, De; Nr. 3, hatt, Salibut, per Bfund Vevesun ——— 
79e. 9 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der | — —— en em 


Sommerwetizen, Nr. 1, Northern, R1--82c; Aale, per Pfund 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt tr. 2, Northern, Ile; Nr. 3, Spring, *. Hering, per Pfund 


2 [24 
Bargains für D tag! |: RN en 
BAD: Sle. Trout, Nr. 1. per Pfund 
rg im r onner ag! Boſchert, George, 2 3., Bresbpterian:Hofpital. Sun R ; 2 Mederel, * — Be 
. “ei 15; U. Martinet an Unna Potnznit, | ei * M. Tennerſtedt an Fraut U, Oeles 


a e Mais, Nr. 2, 475, 4A60; Ne. 2, weiß, 498; Nr. * 
S V 8 ' ' 4 ‚ ' ’ n D 
Beutel. Fe a 2, gelb, BRWe: Nr. 3, ihae; Dr. 3, weiß, 3* er —— per Pfund... x ri, 14 
Vollene en für Knaben, fanch Mi Doppelbrüftige 2-Piece Anzüge für Anaben, Glodien, Edward A., 53 I., 2341 Galumet Ave. Beide; Mr. 3, gelb, Ne; Re. 4, die | Rälber (geihlanien Yadjon Str., 100 F. weſtl. von Laflin, Rordfront, Behmorts he, 124 5. mörbl. von Roscoe Str., 


&& 


an R. Urrigo, 880 
Galifornia Ave, 134 $. nördl. von 14. Str., Weſt⸗ Keimen Ave. 133 7. weil, von Herrdon Etr., 


tont, 26 dei 150; C. F. Basdeloup an Rittie €. Betbfrunt, 35, bei ii; Be Zeriilliger an 


F. ſudt. von 18. Str., Offrons, | Pernice Une, 213 @. öftl, don Yincoln, Sünfeont, 





T seessssggstessss 
nd 
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ſchungen, Größen bis zu 14 Jahren, nd 9 2 r 97 Bat g Bir —7uc. ) Bd. Gewicht, das an 0.046—0.05 n — on! Meitfront, 30° di 
3 Jah Eton und Norfolk Facons, ein großes Aſ— Heckenbach, Mary, 27 %., 35 Meilrofe Str. k © 75 Rd. Gewicht, das Piund 0.06 —0.07 25 bei 195: Mariha Swenie an Robert I. Me: er bei I u %. Wiljon an Wiliam 


29c und 35c Werthe fortiment don fanch welter, owie Zerbſt, William, 48 329 W. North Ave Safer Nr 2, 314; Nr. 2, weiß, 825. 86 9 ; s KH, raithwaite und n, 8750. 
Bartie feinene Torchon de, und Ein. Schwarz und Blau, $3.00 ! 38 re A, 5 615 Giybourn —* Nr. 3, 3llge: Pr. 3, weiß, RK Stone B hen * —” ——— 22 Rare Une, 2 3. füdl. don Diverfey, MWeffront, Sirenen: tn 7 nördl. von, Ehool Gi. 
6 gute Muſter, 10c Werthe, per 3:c — N 5; Hammer, Charles, 10 3., 729 N. Mapleiwood Abe. dard, Br. R —— — 33 H bei 1%; GC. U. Nielſen an Anna K. Larſen, Aalseet, > bei 123; ©. Jauer an Matej Petros, 
Srühlahrs-Facons in Negligee— — ür Heller, Baby, 3 St., 302 W. Diviſion Str. Mm W Patents 43. 90 = 700. 

—— Bere ©: Männer, große Aus wabl u —“ Stehter, Frant, 11 M., 4754 Biſhop Str. 'Siraighise, a ar ing ne eb: Seide Früchte, Gemüfe, PR. Ste, 50 F. öftl. von Morgan, Südfront, W% Evanfton Upe., 138 F. nördl. von Lawrence, Oft: 
500: Yard e Zyulenfaden allerbeften Fabrilate, Klont, Xarbara, 36 _Y., 209 Hudſon pe. Patent, Straight, Grport Bags, 83.40-83.00; | Lederäpfel, per F \ ! bei 100: Maurice M. O’Connor an James üb» —— *0 a Mary D. Weis an Marinus 
5 Ehulen ir ' au Mangereh, Maria, TO X., 282 Hudion Ude. befondere Marken, $4.00. Acpfel, Greenings, per Faß 25 —* 83650. Jene W. _ e 
Dustin » Beintieiver für Damen ii, — Fartie extra große Hemden, 17%, 181% 3 Mart, Gis, In 52 Gardner Str. Heu ‚Bertauf auf den Geleijer).— Be es Timothy Zitronen, Kalifornia, per Kifte 12. Str., 12 $. weltl. von Kaflin, Rorbfeont, 36 R g, Vart ve, 122 F.öſtl. * Seminarh. 
a — 3 5* Lerw 8 Ne en Dollar = Hemden c Nothbauer, Vernart, 76 Y., 105 Nemberry Ude, 812.50--813.50: Rt. I, $1LOO-$12.00: Mr. 2 Orangen, Kalifornia, der Kifte bei 19%; Wiliam Heinze an William 9. allanan, ee 39 bei 150; Thamos &. Walter an 
bei _diefem Berfauf . 2 83.00 Männer-Dofen, in vielen — hr Fr u: una Ude. 82.50-89.50: Nr. 3, 87.00-87.50; beites Prais Sanentn, er das — em 8750. 4 9. ah. Campbell Ar —“* Une. nen. von Foſter, Oftfront 
— — * androck, John a Swan Str. ri r N E nanas, fubaniiche, per € P rt. bon Bampbe er ‚ 
GeBiaxbige Laws Kimaiios für —* Verlaufſe 21. Meil, Jobannah, 67 N., 4120 Drerel Xivd. De 39-30-810.00; bitte, Re. 1, 00000; Erbbeeren, Louiiiana, 24 Quartd.... 2.00 en am Keliver © | 30 bei 150; U. I. Bruitt an Billiam G. Gera: 
allen Srößen, 35c Wertde, bei Dies 19e Patentlevder-Schuhe für Babies, "Größen 2 Meveles, Lefton, 8 M., MO — 48. Str. 850 ee : Nr. 3. 86. I A | Kraut, der Kifte 1.00 Mation, 850. der, 85000. 

« 85.0 So Kopfſalat, per Kifte Robey Str., 170 W. ſudl. don Tapler Str., Wer: | Magnolia Ave., 175 $. nörbl, bon u Übe., 


jem Verlauf bis 5, mit. _rotben, lobiarbiaen oder ſchwa Zeller, William % 52 
x r⸗ Zeller, William U, 33 J. 524 Dearborn Str. 
Seine_Winstin- Unterröde für Damen, Tours zen Kid Obertbeilen, zum Schnüren und — (Auf künftige Lieferung). Blattſalat, per Kiſte .P............... front, 25 bei 114; E. Meyer an G. Speisman Weitfront, 34 bei 19: 3. U. MeDowell an 


Yon Spi gen, befegt mit 2 Reiben Einfägen zum Knöpfen, diefelben Echuhe werden ans * Selleri i 
> en < R r — erie, per Kiſte 

und Tuds Cambric „sounce und Ctaube dersio u 75c berfauft— Weizen, Mai, 79360; Yuli, 7935 70560; EGeps : if 
—— ein $1.50 Efirt für 22 das Ber 4Be Scheldungstlagen tember, 78%c. ; *28 vr 6 

ans-Slippers für Herren und Damen : Nai tai, Aiſe;: Juli, 4640; S bla Mohrrüben, biefige, ver S 
Muslim-oiwue für Danıcn, tuded und, mit ganset oder Leder, in allen räBen, zer warden eingeiät. von: re 3% * ug Era ce Haben, Den —— 
zus: eet ya —— aut bus 65c und 75c Werthe, fpeziell, 39€ Katherine gegen James 2. Higgie, graufame Be: Balan —— ya, 00; "EHER, Mettige, biefige, per Dutzend........ 

* verthe as Paar zu an s tig Sa 
Baldriggan und gerippies Unterseug für hi — fein Dastke — Be: Wiael acmm May ——— Die geitrige Anfuhr don Weizen für den. biefigen ze A Be 
Männer, einfach oder ın fancy Farben, in Ic ür feine walität fanch eider⸗ trie en oy erian]e gegen | Markt ftellte jih auf 18,000, von Mais auf 18,4W | I...’ ee 
V ? h » % S 6) R bein 
allen Größen, 30c Werth, Lawns, in Reftern, werth 8c. Unna Blafa DVerlafien; Gertrud I. gegen Alfred | Auibels, Werihidt von bier wurden 35,774 QBujhels | Ypiebeln, PR : 
i9e 5ic die Nd. für ſchwere weiße Waiſting, — — — a — — Weisen und 297,605 Bufhels Mais. ee A Si. "Bündel 

e u. 75c Unterzeug für Bde. Großer Eiite 36 Boll breit, wertb 1214c Be; U se ultan Sol, en Brovtitonen. Maffertreife, ih, Top. Bünde. 10 
lauf don feinem Balbriggan, geripptem ſo— c bie Yard für ſchwere und feine Dua- Behandlung; Maude gegen Edmond A. Potter : T Bohnen— 
tie fanch Unterzeug, Unterhemden und Un— 53 lität Stleider-PBercale in duntlen$ar- Berlaffen; David E, geaen Annie Ordway, Per: Shmalz; Mai, 8.50; Juli, 8.02%; Septem: | ° Öriine Schnittbohnen, der Rifte.. 1.00 
terbofen, in irgend einer Größe, werden | ben, die 10c Corte. laffen; Dlaume gegen sed C. Milling, Irunts ber, 8.15. Teodene Bohnen, 
gemöbnlich zu 50c und 75c ber» 35c SC Beten Sr — Muslin, in fucht John gegen Frieda U. Dohlberg. Verlaf-Gepöteltes or weimeflei — — Mat, do., minderwertbige Sorte 1.37 

eytern, werib bis au C. M P 15.0245; Juli, $15.85 So tember, $15 Ni 

Gnmiei-2eii für Samen, Yoi'beeit, Tanne | ry. Die Yard für teinenweiheo garen, in || Ic’ wetnnntunn ;"Chpbie denen Koce MN | Ripn hen Mel, BD dal, 8809: Cisteme | Rarltt,  Garehkngen, Safhl., BR 
Aermel, furge Aermel und ohne Mermel, Meitern, werth bi3 zu 12c. ion, ıtfuct: Ida aeaen Iohn GC. © —R i, i Septems Kartoffeln, in Garladungen, Bujhel.. 0.55 
keouläre und esta &rönen, ausgezeihnete | B. für beite Cmalität \hwarzen Sateen in graifame Wehanplina: Aitte gegen Neter DB ber, 88:70. Sübtartoffeln, biefige, per Das 1. 

ertbe, zu 196, 150, 124%c 1Ve £ 
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u. And., 86500. William J. Wilfon, $1687. 
St. Louis Ave, 50 J. jüpl. von Grenſhaw Str., Perry Str., 162 %. jüdl, von Gornelia Str., Oft: 
Weftfront, 25 bei 12; &. Ellsworth an Auguit —— 13; ®. ®. Mahn an Charles 
tudt I: 
nen se. ÖRt. won Dalſted Str., Nordfront, | Winchefter Yve., —— Wilſon Avbe., mr 
9 bei 105; L. Zirbes an K. Ivoril, 83325. 192 bei 15236; George W. Green an Ravensinood 
Zalman Übe., “ir %. füpl, von North Ave., Oft: Hofpttal, $18,130. 
front, 3 bei 195; I. E. Weterjon, an B. Xoten, | Cdgebroof, jüpl, Tot 2 von Lot 18 von Blods 2 bis 
33500. 4, Galdiwell’3 Reſerve; 3. E. Johnſon an Sarah 
Turner Abe,, 5 p- üdf. von 19. ag Oftteont, „5? nftor, 86000. 
95 hei 18: . Stelfiwagen an 3. » 2. | 42. We... 347 5. südl. von Belle Plaine Mpe., 
M. Neville, KO. Oftfront, M bei 155; 3. I. Hapiward an Drriu 
Rn u amp, AR TR entral Park Une, Cüd 
i rand am Franz Lorenz : . 
en 335 F. weſtl. von Sun 4. Une, Süds kei 50 bei 135; 9 8 Rnomwiton an Hoiliem 


Str., 
‚5 bei 135; 9. Hecht en James DO’Brien, 
er aeg ’ « ent $ Sub. —T 12 bis *— Bloa 24 fübmweht!. 
. Str., weh. von Robey Str., Rordfront, w an Dar ulg, $3400. 
1, bei =. ©. Schultz an Dantel 4. O'Brien, Sranttort . 2 ‚m hr arhalowati 
an Antony Joymwiat u. An 
WEBER, WOEESO. DLB au 1BE. mar, Ehebruch; Lola gegen John E. Ugee, Ches + 18. Str von Paulina Str, Nord: | Tarrabee Str, 32 %. nörbl. von 8 Abe., Oft: 
x — v 3eis. 150 a 92 . Rilfon an RMoſe Levin, tont, 36 bei 9; &. Ritter an Michael Simme 

die Yp. für nanzleinene fchwere un prud; Ella gegen Barney G. Dennifon, grau Der Grundeigenthumsmarkt. F 24 bei 28.4 IWiij⸗ { J ichael & 5 


gebleichte Handtuch orfe, Werth 10c. faıne Behandlung; „ab gegen Charles 5. | Perfektion . 
und TIarı, fowie Fancies und Evigen-Eifelte 10e das Stück für große nebleichte türki- O'Connor, Berlaffe v Headligbt, Dlace, 21,0 weit. vom Lincoln Er Sud⸗ Ca Salle „goe., 66%. hüpı. von Dipifion Str., Oft: 
i Du ſche Handtücher, wertb töc. * Napbta Golgende Grundeiarntpumns-Wedertragungen in ber — 25 bei . Schwardt an A. Rilianstt front, 3 bei 4* &. U. Toolen an Rasmus "Mor: 
hogfeien "Cirämdien, anei Yan, | bon 19e die Yard für qebleichtes nu. farbiges — Hleum Spirits .................... Ohhe don 81000 und barüber :surben amtlich ein und Gattin, ® 2 tonjon u 
in biefem Verlauf zu Se und 2 10€ Ar Tiſchtuch⸗ Leinen, in hübſchenM ehe Bau⸗Erlaubnißſcheine . Hifen) 
Schwere baumwollene Strümpfe für Kinder, 1% Paar für Ruffled Lawn Gardi— do. 3 
in allen Größen, die beiten 10c Strümpfe, c nen, regulärer Preis 30c x Seinfamen: Del, rob, per 5 zwi 
in diefem Verlaufe dad Paar für 5 19e die Yard für Yard breites Bloor. wurden ausgefellt an: do., gereinigt, per 5 Fa Erescent Place, 10 %._dfl. von Goanfton_ Ave. 4 bei 9 iftmann am T. gielinsti, 3975. Ban IR hei BER} Union U. Deinfueiee gu ae 
Oeltuch, werth 2oc. F. A. Hilf, pen Gebäude, ID Süd Willow | Terpentin ............. .. 4 Südfront, 248 bei 170; Nadlah von Amalia Shampiain ‚Ave. 175 $. fübl. von Str., Welt: 8400. 
Avenue, KO Schlachtvieh. Schloeffer an Adeline Lanſing, so etc, front, 25 bei 121; ©. I. Hatnfins an Batrid €. | Fist Str. „„wilden 33. und 34. Weitfront, 
“ FU Dil, 2riädige Gebäude mit Bafement, 305 5 ö Dovır Str., 185 F. nördl. von Sunnpfide Une Howe, Meise 15. Gi, OR BD Bin? PWurphy m. und. * W. Kar: 
©. 53. Ave indvieh. Gute bi ausgeſuchte Stiere — i 185: i 2 tta Tode Une, Rordweſtede 15. “+ s t, . 
Grosser Verkauf von Granite-Waaren A. Glart, 2-fHöd. Vadfteingebäude mit Bafement, . 50 86. 15 per 100 Bund, gewöhnliche bis ee PER — — “hen, 49 bei 124; Epmin 8. Smith an Dscar | Poreft Ave, 9 %. nördl. von 33. Str, Meitfront, 
Garladung von Granite-Wanren zum Verkauf zu weniger als 18 des Preifes. 300 Meng, —— — — mu ————— —— ausges | Grgecomd Miace, 105 9. Okt. don &heridan Drive, | „ En SE — ——— 3 dei 195; 2. W. Wiliems an John O’Donnek, 
A ‚ , 8.09.25; i3 ⸗ Nor i 190: e 2 
Partie 1.—500 Etüde aſ⸗ Partie 2.—300 Gtüde af: Rartie 3.—2000 Etüde aſ⸗ N. Spaulding Ave., 86000. lere Kälber, 83.50-85.00; gute bis ee ee. % z —— ©. Vonmen 37 pei 180: und Fe Lots hinten; Toutie GC. Veh , Eouth Vart Ave. 183 Bd fübl. von 31. Gtr, 
ortirte rg rm fortirte emaillirte Granite fortirte Granite Ware, Diele William Oberfell, 3: födiars Gebäude mit Bafement, Kälber, 85.00-85.75; Yullen, geringe dis ausge: | Hamilton We, ar #. nördi. don Sunnpfide und Gatte Williom an Sara Gans, Gattin von Lftfront, 2 bei 125; Io . Karrigan an Ghes. 
—— Ruboing-Hannen, Shrek * —* Töpfe, Relelin, "Schon. saullein, 6 er — Gebäude mit Bafe | 5 — 8 .. bis befte (zum Perfandt), er A — 0 — — ar 164; Frau U. Mannheimer 2. Bine, ®5 a = Princeton en Nord: 
er#Pfarmen, Re eller, | Ihee-Töpfe nmadsstefjel, | Stew-Piannen ruce-Bfan ment, 1621 Yadion Blod ven an 6 MM. les temps und Gattin, $4050. front Sbei prowal an U ur: 
zaulien, Dppers, Schöpi- | Sauce-Pfannen, extra aroße nen, Chambers, Naffereimer I. O’Rearp, 1cftöd. Gebäude mit Bagftein-Baſe⸗ face Bieliderianre 80; nn zaslcihe Eigenbau; are aubiena. air 3 =. Str., ** 46 . 250. —— 
löffel, Löffel u, f. mw. wure | Rudding »- Pfannen u.ſ.w. —und vielen anderen Stücken. ment, MI] Maribfield Ape., 82000. liche bis * —— PR a Maribiield Ave., 141 F. nordl. don Gornelia Str — * Sup Fowler an Henty U, Mag: , Str. 2 %. weit. von Ganal, Rorbfront 
Yuswabl aus diefer großen | wertb biS au 2öc, Cure Jedes einzelne Stück 59c William Gih, 2:ftödiges Gebäude mit Brid- Baſe⸗ 86.50: fchwere gemifchte Waare, 86.4556 Sig; Weititont, 25 bei ; Mary ©. Gibion an Atce — an Chriftian Seifen, 000, 
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Berentsungetnesmeiter, 


-6.6 . Wilfard ” ———— 


ter. — „Ihe College Widow.“ 
€. 9. Sothern und Julia Mars 
wechfein dem Repertoire. 
— Mexicana.“ 
perahowfe. — „Before and After.” 
Opera HDoufe „Ihe Three 








(Sortjegung von der 4. Eeite,) 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Maſchi⸗ 
nen: oder. Blackſſmith-Werkſtatt; verfteht alle Arbeit, 
kann Dampfhammer führen und an Mafhinen im 
Schmied-Shop arbeiten. 206 Wallace Str. 


su; Tüchtiger Tapeyierer ſucht Arbein vin Di 
64 Montana Str. 


Geſucht: Ein Wagenmader. juht Stelle, ift zwei 
Jahre im Sande. 4805 Loomis Str. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer, Painter und Gals 
ciminer, mit eigenem Werkzeug und beften ms 
pichlungen, fuht Beihäftigung. Ade.: Painter, 
45 Burling Str, midofrja 


Geſucht: 
kann Bartenden, 
poſt. 

















nüchtern und fleißig, 


Junger Borter, 
Adr.: U. 146 Abends 


fuht Platz. 
Geſucht: Guter Schreiner jucht Stelle, frifh eins 


oewandert; fann an der Drehbant arbeiten. Tho— 
mas, 922 Clybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge von 
17 Jahren mwünjdht Wäderei zu erlernen, ofen 
Semnorie, 79 W. 21. Str. mi,do 


Gefuht: Verheiratheter deutſcher Mann ſucht 
Stelle; iſt ſtadtbetannt, kann, fahren; ſcheut eine 
Arbeit, iſt nüchtern. Berger, 90 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Holze und 
Gyps⸗ — ——— fucht Stellung. Joſef Sauernig, 
10800 Ave G, South Chicago. dimido 


Geſucht: Maler und Auſtreicher ſucht Stelle. — 
146 Augufta Str. dimt 


Geſucht: Stelle als 
geihidt mit Handiwerkzeug. 
minee Str. dimt 


Geſucht: Deuticsöfterreichifher Junge, 15 Jahre 
alt, iſt willig und flint, fuht Stelle für einige Ar— 
beit. 8 Monate im Lande. Perſönlich vorzufpreden: 
5012 Throop Str. dimi 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters, mit lang 
själriger Erfahrung, ſucht Stelle als Mathman 
oder Janitot in dampfgeheiztem Flat. Gute Refe— 
renzen. Adr. U. 167 Aendpoſt. mdmbdo 


Geſucht: TQTüchtiger Lafe- und Kuchenbäcker 
mittleren Alters. fuht leichte Stelle bei Tag, 
am liebiten in einem Landſtädtchen. Sieht ni 
auf hoben Lohn. Beite empfehlungen. : Adr.: 
2. 484 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, 25 Aahre, mwilftg, fucht Stelle, 
Abr.: U. ‚124 Abendpoft. 

Gefußt: ' Aunger Mann, 
und Garten, ſucht tele. Horn, 119 W. 12. Str. 


Gefuht: Eine Frau mit Bjährigem Jungen ug 
ec als gute Näherin, Aenderungen,; auch Haus⸗ 
arbeit; auch bei Isrgeliten; in Allem verläklih.— 
Briefe en Mrs. 8. D., 62 Ada Str. mido 


Geſucht: Tüchtiger Bartender fuht Stelle, verficht 
auch etwas Porterarbeit. Adr.: U. 169 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit al3 Stall: 
mann. George, 4104 Wentworth Ave. 


Gefuht: Jung verbeiratheter Mann wünſcht 
— Stelle, ſtadtbekannt, verſteht fahren. 
Adr.: U. 131 Abendpoſt. 




















Feuermann oder Janitor; 
Joſ. Sydow, 5 Meno: 

















vertraut mit Verden 




















Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Perlangt: Erfahrene Familie * Handarbeit in 
Zuckerrübenfeldern in Michigan. Deutſche Familien 
betommen $20 per Ader als Gehalt, —— Haus 
owie freie Hin: und — Etwa den 3. 
pril anzufangen, Schreibt 

Louis Stein, 271 Sin € Glart Str., Chicago. 


4ap—Imat,mifamo 


Alter Herr fuht Mann oder — für 
0—32 Belden Et. 


zen und Frau zum Reinigen; fte: 
. Hurmann, 16 Wisconjin Straße, 





Verlangt: 
tägliche leichte Beihäftigung. 





Perlangt: 
tiger Platz. 
nahe Glarf. 

Verlangt: Deutjcher, mit einer Familie, die groß 
enug ift. eine Milh-Farm mit 50 Küben zu be: 
ergen. Reine Gelegenbei für den richtigen Mann, 
Schreibt an: J. W. Upperfon, 11 North Main Str., 
Memphis, Tenn. miboft 








Verlangt: Agenten, Männer und frauen, deutfche, 
polnische, böhmiſche, die beite Familienmedizin zu 
verkaufen; guter Verdienſt. Sitorra, 590 W. Ma: 
Dijon Strake. 20ap, 1w 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


— ü 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Mb end» of, 


Berlangt: — und Mädchen. 


Anzeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ehica J | mon, » 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


: pen 1906. 


Raufs- und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort:) 


dä 
(Bingeigen unter diefer Kubrit 2 Gent3 das Wort.) 


(Ungeigen unter. Diefer Aubrit 2- Cents dab Wort.) 





Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Derkäuferinnen für 
Shmudiaden. 
Schreibmaterialien, - 
Notions, 

Dry Goods, 
Strumpfiwaaren, 
Männer = NWusftattungsiwaaren, 
Sumen und Knollen, 
Sausausftattungdivaaren, 
Bolfterwaaren, 
DamensUnterzeug, 
Cloals und Suits, 
Busmwaaren, 





Nahzufragen beim Supt., 8:30 Morgens, 8. floor. 
che Fair. 


midofrja 





Mädchen, 
16 bis 20 Jahre alt, für 


Anfpeftorinnen, 


Berlangt: 


Einmwidlerinnen, 
Sager:Clert3 und 
Office-Stellungen. 


Nachzufragen in der * ws Superintendenten, 
8 Floor, um 8:0 Morgens 


TheFair. 


midofrſa 





Erfahrene Anpafferinnen für Cloaks 
und Suits. Nachzufragen bei C. M. Jones, Supt., 
um 8:30 Morgens. Nehmt State Str. Elevators bis 
um 8. Floor. The Fair, State, Adams und 
Dearborn Str. 


Berlangt: 


mibofrfa 


Saußarbeit. 
Mädchen für zn Hausarbeit 


Verlangt: 
dh 759 Zalman Ave mido 


guter Lo 


Berlangt: Pr 


Saußarbeit. 
tiges Mädchen; + Heim, gus 
ter Lohn. He 


rairte Ave., 





Sa 
Lohn 8 


Ein Mädchen I Kochen =. Düne: 
Ehicano A 


muß etwas englijch veritehen. 
Ave. 


Eine deutſche Köchin und ein Stuben 


Verlangt: 
Vorzuiprehen 67 Lale View Ave. mido 


mädchen. 








Verlangt: Mädchen, um Meines Kind zu beauf⸗ 
ſichtigen. Meferenzen. 508 N. Aſhland Uve., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 41 
Hazel Une, Buena an en Bap,im& 


. —— ran» J feier 
erladen mitzuhelfen; kann zu Kaufe afen. 
Sheffield Ave. NN 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen im Store 76 Genter Str. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen und ein Diningroom 
Mädchen. Kaufman's Hotel, ndiana Sarbor, Ind, 
Ubfaprt vom La Salle Str. Depot. ınido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit. 
651 NR. KHoyne Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort vorzufpredhen. 216 Evergreen Abe.» 


Mädchen für Hausarbeit. 








n für Hausarbeit und in Bü: 
277 





Kausarbeit. 














Verlangt: 1184 Mils 


waulee Avbe. 





Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 


5859 Halfted Str.. 2. Floor, Hinten. 


Verlangt: . Mädden für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 1166 W. 12. Str., Store. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Yahren, um bei 
Hausarbeit zu helfen. 37 Menominee Str. 


Verlangt: Katholiihe Frau al Haushältertn bei 
ze mit Kindern; eigenes Heim. 5 Belmont 
de 














50 bis 60 Jahre 


Verlangt: Cine Haushälterin, 
Zu erfragen: 


alt, bei älterem alleinftehenden Herrn. 
472 Larrasee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit, u rein wajchen und —— —— Mes. 
Üben, 10 Fair Place, nahe Halft 


Mädchen für Geſchirrwaſchen, polnifches 
110 Eiybourn Une. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Friſch eingemwanderte vorgezogen. Bonnerftag ans 
auftragen. 345. Weit 60. Str., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
419 Gleveland Ave., 1. lat. mi,fr 








Verlangt: 
borgezogen. 











Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
mit Schul⸗Zertifikaten. Nahzufragen, —— zur 
Arbeit, beim Supt., 8:0 Morgens. a State 
Str. Elevators bis zum 8. Wloor. The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str, 


midofrie 





10 erfahrene u für lm: 
Pe Hei 
Mor: 


Berlangt: 
änderungen an Cloaks und Suits. 
in der Dffice des Superintendenten, ei. 8: 
gens, auf dem 8. Floor. 


he Fair, 
. midofrfe 


-— 





Berlangt: „Alteration Hands” (meiblih) an Coat3 
und Stirts. Angufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 

Rothſchild &EGompany, 


State und Ban Buren Str. 


26/6, 2* 


Verlangt: Hotels und Reſtaurant-Köchinnen, $10 
bis $15; Zimmermädchen und Kindermädchen (In— 
ftitution), $18; Mädchen für Hausarbeit, ame te, 
Kinder: und Pantry:Mäpchen, $5, $6 und $7; ſowie 

abritmädhen und Gef u $6 und $7. 

precht ra vor bei Enright & Co., 21 W. Safe 
Straße, oben. 16ap, momifr, lın 


Verlangt: zn ——— für leichte — 
beit. 243 Webſter U dim 


Verlangt: Madqhen, 
uhelfen. 2 in Familie. 
rchard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. DEREN haben. 1491 en 
fon Boulevard, Flat. dimi 


Grfabrenes zweites Mädchen in kleiner 
5482 reenwood Ave. dimido 


Eine erſter Klaſſe Köchin in amerika: 
Sommer aufs _ gehen 
Pat. Auch ein 
u. en in 
ranker, 

dimt 








bei leichter Hausarbeit mit⸗ 
Keine Hausreinigung. 579 
dimido 








Verlangt: 
Familie. 





Verlangt: 
niſcher Familie, welche im 
möchte; hohes Gehalt und guter 
Welies Mädchen wird gelust. 
Sears, Roebuch & Co.'s Reftaurant, T. U. 
Manager. 


Verlangt: 
Chicago Ave 





Mädchen für Hausarbeit. 1132 Ni 
h dimt 





—— Mädchen für allgemeine Game. — 


5. Wolf, 4810 Indiana Ave. ap, Im 





8 durchaus erfahrene Berlänfseinnen 
r Schuhe. Gute, permanente Pesen für tü 
ige Perſonen. Nachzufragen bei C. M. Jones, um 

8:30 Morgens, 8. Floor. 


be Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Verlangt: 


midoft 





Berlangt: Mehrere erfter Klaffe Schneiderinnen 
an Männerfleidern; permanente Stellung und guter 
Lohn. Radzufragen J —— 


midofr 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt. Beſte Gelegen— 


heit für Avancement. Dauernde Stellung. 83 zum 
Anfang. Sidder's Sair, W5 North Ave. dmi 





Verlangt 


Gutes Madchen "fit allgemeine — 
arbeit. 


Michigan pe, mido 


Ein Mädchen oder ältere Frau 
136 9 N. Halfted Str. 


für < allgemeine Hausarbeit, 
1067 War: 
mido 


—* 


Verlangt: 
Arbeit in Rug:fabrif. 


— Berlangt: Mädchen 
fochen, wafchen und bügeln; guter Lohn. 
ven Ave., nahe Homan Abe. 


"Berlangt: Deutſches —— — Mä 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn; Leine * 
milie. Adr.: 162 Laflin Str. 


100 Mädchen für allerlei Hausarbeit 
Lohn $4, $5 und $6. 586 





für 
dimi 

















Verlangt: 
in beiten Privatfamilien. 
N. Clark Str. 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 
hen. 2629 N. Hermitage Ave. 


Berlangt: Mädchen für 2. Arbeit. 
Place, nahe Orchard. 





fein Kos 
mido 


1717 Deming 
mido 








Verlangt: X Mädchen für Fanch Millinery Fe— 
dern, ſowie Lehrmädchen, Lohn Fr der Lehr: 
zeit. Guter Lohn und ftetige Beichäftigung. 69 Oft 
1. Straße. 2ap, 1X 


Verlangt: 





Taſchen⸗ und Saum » Näherinnen an 
Coat3 und Hofen. 220 W. Divifion Str. Wap, 1w* 


Mädchen an elektr. betrieb. Mafchi 
an guten Hofen, Stüdarbeit, oder per Tag. Mäds 
en Zafhen zu nähen. Buter Lohn. Zahltag jede 
oche. 1293 St. Xouis Ave., zwiſchen 26. und 
27. Str. 19ap,1mX 





Berlangt: inen 





Geſucht: Kinderlofes Ehepaar fucht baldmöglichſt 
u auf Frucht-Farm. Priedrih, 285 La Salle 
venue. 


Gefuht: Gebildetes junges deutſches Ehepaar 
mit einem Beinen Kinde ſucht Stelle in der Stadt 
oder Land, eine Wirthihaft zu führen, Mann ver: 
ftebt Gartenarbeit, fann fahren und mit Vieh um: 
gehen, warten auch 8 oder 14 Tage auf einen guten 
Boften. Adr.: U. 142 Abenppoft. mido 


Gefuht: Deutfhes Ehenaar mittleren Alters bit: 
tet in einem Privathaus unterzukommen, Mann für 
gewöhnlihe Hausarbeit, Frau erfter Klaſſe Köchin 
und fann alle Hausarbeit verrichten; arten auch 
8 Tage auf einen guten often. Adr.: q. 135 
Abendpoft. mide 














Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Mafhinen- Mädchen an Weſten, Lining 
und Podet Preffers, Knopfloh-Näherinnen und Fi: 
nifhers. 745 Elf Grove Abe., 1. Floor. 2lap,imf 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmäd m 
für tünftliche Blumen; befter Lohn und ftetige 
— Sehrmädden erhalten u dom — 
Tag an. Kommt fertig zur Arbeit Scar Jacobs 
& &o.. 355 Wabaih Avenue. ap21—30% 


Haußarhelt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1711 NR. Halfted Str. 


16 Jahre 
1816 N. 


Mädchen, um Baby zu ; beaufs 
ſchlafen. Lohn $2. 362 Racine 


Verlangt: 











altes Mädchen für 


Verlangt: Gin 
Hoyne Ave. 


leichte Sausarbeit. 
zu 


Hau 


Geſchirrwaſcherin. 562 Lincoln Ude. 





Verlangt: 
ſichtigen; zu 
Avenue. 





Verlangt: 





Läden und Fabriken. 
Erfahrene PVerfäuferinnen für 

Steingut, 

Glaswaaren, 

Groceries, 

enge 

Butter und Gier 

Wieboldt's, Pa 0945 Milwautee Avenue. 


Verlangt: 235 Mädchen für fanch Putzfedern, fos 
wie Lehrmädchen; Kohn während der Lehrzeit; ftetige 
Stellung. 69 Oft 31. Str. mido 


Verlangt: Mädchen, über 16 Yahre alt, die ftetige 
Arbeit wünjcdhen und gutes Gejchäft t erlernen wollen. 
Chic. Envelope Co. 63 Market Str. 


Verlangt: 3 Mädchen, nicht unter 20 Jahren. 
Lohn $6 bis $7.50 zum Anfang. Kranz Gandy 
Etore, 80 State Sir. mido 


Püglerin an Damenkleidern in Wär: 
John, 


Verlangt: 

















Berlangt: 
berei; ftetige Arbeit für gute Arbeiterin. Wm. 


ı®. Chicago Ave. 


Mädchen fe Trimming an Bigarren: 
G. Henihel & Eo., 112—114 Indiana 
mibole 


Mädchen von 14 ri zum Finiſhen 
508 N. Marihfield A 


Verlangt: Mädchen für einfaches 
Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Mädchen zum Strümpfe ftriden 
Mafhinen. Emil Lange's Stoding Wartory, 
Clybourn Ave. 


Handmãdchen und ar enden © 
an Röden zu — 554-556 N. Aſhland ide. 
Sintergebäude, 2. Floor. 


Berlangt: Eine gute Pace an feinen Kunden: 
röden. 147 Irving Part Blod. 





Berlangt: 
Yıiten. A. 
Etraße. 


Verlangt: 
an Hoſen. 








Nahen. 47 





an 
Al 





Berlangt: 





Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, 
1734 Lincoln pe, 


Verlangt: 
guter Lohn. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1667 Lincoln Abe. 


Berlangt: in deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Ealoon, 718 Eiybourn Ave. mido 


Verlangt: Eine Bujineklun 
Haufe fchlafen, 714 Elybourn 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
714 Elybourn Ave. 


Dalai: Sumac Mädchen für Kinder, 
Aſhland Ave., Flat 6, 


Zuverläfiige Frau für Hausarbeit: 
i —5 479 Dears 








:Ködin, tm 


de, 


muß 








5702 





Verlangt: 
mub gut reinigen fünnen. 
born Ave., BajementsTbür. 


Ehrliches, — deutſch ſpre⸗ 
chendes Mädchen, um bei der Hausarbeit zu helfen; 
leine Sonntagsarbeit; muß zu Haufe fchlafen, 
Nahzufragen 267 Southport Ave. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadhzufragen beute und Donnerftag.— 
433 Genter Str. 

Mädchen, um bet der Kausarbeit zu 
ausreinigung vorüber. Muß engliſch fpres 
541 Gieveland We. 


Tüchtiges ee für 214-jäh: 
. 613 Abendpoft. 


208 





Verlan t: 








Verlangt: 
beifen. 
Gen. 


Berlangt: 
riges Kind. Empfehlungen. Abdr.: 


Verlangt:: Gin Stubenmädden für Kotel. 
W. Madiion, Str. 


Verlangt: Zwei enolifh ſprechende Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. eines um bei Kinder aufzus 
warten; amerifanifher Familien-Platz. 477 
Place, nahe Grand Boulevard. 











mido 





Verlangt: Mädchen, daß a nähen Tann, bei 
Rleivermagerin. Meier, 4532 Indiana Avenue, 3. 
Flat. mido 


Erfahrene Mädchen an 2 pf an: 
chigan 
* 





Verlangt: 
uter Sohn. Siniderboder Cafe Co. 1 
Er. Ede La Salle Ave. 





Lehrmädchen an Kleidermachen, Bus 
199 Oft North pe. 


Petticoat Operators. 


Verlangt: 
ſchneiden frei. 





Verlangt: Erfahrene 37 


Madijon Str., 3. Floor. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen an Umänbe: 
tungen für Damenröde und Cloaks in einem Gloat 
Store: ftetiger Plag, guter Lohn, M. Yacobion, 
244 Oft North Avenue. mmi 


Damen 2 ge rg —* 1.50 
Suite 3 — WM Sa traße 
rk Im 


u nach 6 *8 
Ave. 








Berlangt: 
per Dutzend. 





Berlangt: Nähmädchen. 
Kleidermacherin. 1774 N. Seeley 


Mädchen * — — „und 
Albany U mdo 





Verlangt: 
Rippen. 1682 N. 


langt: Gute Büglerinnen, befter Lohn für ers 
ge Rufe Mädsen. "raus Bros, deeder = 
mbo 








Verlangt: Erfahrene Hemdennäberinnen, um In 
ber brit und daheim zu arbeiten. White Swan 
Shirt Eo., 98 Market Sir. dimido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Stirts, dauernde 
Ürbeit, — Lohn. Soma & Landau, 18 Wugufta 
nahe Milwaulee Ave. mdimt 


eat: aa © Brett Meiäiemn zu we 
n; erfahrene n an. Tanvas-Wagten bor: 
zogen, aber nicht nothmwendig; fhöne Werkftätte; 
ki Ürbeit; Lo 








en Br und ng 


non 
— ‚to 





Mädchen zum Aushelfen in 
hier Sohn und gutes 2. 1522 
nahe Sherivan Road Hohbahnftation. 


aus und 
Dafin 
mbimt 


Verlangt 
Küche, 
Str., 


W. 
lungssInftitut, 
Gute Pläge und Mädchen 
Hauspälterinnen immer an 





ellers größtes — —— Vermitt⸗ 
N. Clark Str. —— offen. 


rompt bejorgt. ute 
and. Tel. North 2291. 
2nop* 


Verlangt: gr für Busen, bei 4 — 
ſenen. Guter Lohn, 3751 Late Ave., 1. lat. Rad: 
zufragen von 12 Uhr Mi tions. imdmi 








Verlangt: Frauen für gute Stellungen in erfter 
Riaffe Hotels, Reftaurants, u und Privat: 
familien. Morrell No Job No Pay Agency, 8 5 
Clark Str Rap,imX 


Verlangt: Ein pin Mädchen; & in der 
amilie; guter Lohn. Dppenheim, 46. 
tr., awifhen Grand Sn, und Be N 








abre alt, fir 
int, 583 Blue 
dimido 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 
—* BE gutes Keim, 
and Avbe., 2 . floor, Front. 


Verlangt ges Mädchen für all — aus⸗ 
arbeit. 5 *8* Str., nahe Weſtern in * 
imido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
5604 Berrilen 0 lat R. 
dimido 








Verlangt: 
Heiner Familie. 





Verlangt: Mäd 


n oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 110 . 


ilwautee pe. 2. Floor 
di mibo 


Seusarbeit, von 
1880 Eva: 


Wagner, 
babnftation. u. bis; 


Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Sausar: 
beit, Bub A ſprechen. 4006 Brairie ne = 





t: Mädchen für einfa 
‚ keine Sonntagsar 
on Ave., nabe Bilfon five 


Verlan 
8 bis 6 








’ 


Verlangt: Deutjches Mädchen, — Vbre alt, 
Bi Silk der Hausfrau 1052 W. 22. Str., Ede 
alley Ave. 





zer: 
3 Wallace 


Perlangt: Junges u für leichte Hausar: 
beit. 31: € Ganal Str 


Verlangt: Gutes 
meine Sausarbeit. 


ze Mädchen für EN 








deusiches Mädchen für age: 
03 S. Halftev Str. 


PVerlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mãdchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Mädchen für Hausarbeit; 
425 Pelle Vlaine U Ave. 


Zuverläjfige Jeisffännige 2 Köchin, 
ort. 35 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen rg Hausarbeit; muß 
tohen Lönnen; Kleine Yamilie, guter Lohn. 231 
Fremont Str., nahe Webfter Abe. midoſa 


Ein Mädchen oder 
Lohn HB. M Oſt 








Verlangt: 


Familie von 
3 Erwachſenen. id 


— 





— Verlangt: ſo⸗ 








rau für allgemeine 
aſhington Straße, 
midoft 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
oben. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5206 Prairie Ave., 1. Flat. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; auter Lohn. 709 NR. Hoyne Abe., 1 Blond ſüd— 
ih von Weit North Ave. mido 





Verlangt: 
2 in Familie. 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige Köhin wünſcht Arbeit für 
Buſineß-Lunch. Adr.: U. 114 Ubendpoftl. midofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gaularc A zufragen bei ge Joſ. Qubanef, 
alfted Str. 


Geſucht: Mädchen 
bügeln und kochen. W. 
oben, nahe — Ave. 


Geſucht: Eine deutſche alleinſtehende Frau, 
Jahre alt, wünſcht den Haushalt Jg — * 
einen Dann, der jelbit einen ushelt hat. Nach⸗ 
aufragen Morgens. 24 Pearce Str. 


Geſucht: Deutſches, friſch —— Mäds 
Ken ſucht Stelle. 65 Oft North Ude 


Geſucht: Erfahrene Kranlenpflegerin et 
Etelle, Kranke und Wöchnerinnen zu, deblleg legen, 
mıllens, auch Hausarbeit zu thun. 
außerhalb Ehicagos. 6420 — * 
2. Floor, Südſeite. 


Geſucht: Frau, 30 Jahre alt, ſucht Stellung 
al3 Haushälterin bei einem alleinitehenden res 
fpeftablen gutfituirten Herrn, wenn aud mit 
Kind. 61 Oſt 24. Er. 


Geſucht: Eine 
ſucht de— für 
banf S 











nn I lann waſchen, 
Cornell Str., vorne, 

















remde eingewanderte deutiche grau 
ajhen und NReinmahen. 53 Mo: 





Geſucht: 
Stelle für 
chen. 5021 


Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
ausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
berdeen Str. 


Geſu deutſches Mädchen wünſcht 
guten an: für Hausarbeit, 291 Cleveland Ave. 


Geſucht; Deutihes Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit oder bei Kindern; 14 Jahre alt. 
felbft vorzufprechen. 162 Gleveland Ave. 





Junges 





für 
Bitte 


Chas. Bender, 127, > 131 Wells Str. 
.Phone 1 142 N orth.. 

Rauft Eure Etore ——— von bem der ervor⸗ 
ragenditen F —— — Bollftändige Aus ſtat⸗ 
— eat Markets, Bädereien, Delilateſſen⸗, 

garten, „Gando-&äben und Apotheten zu ben nies 

9 reiſen. 
le Waaren werben koſtenfrei aufgeftellt. 
au für Baar oder 7 — dl en. 
Chas. Bender, 127, I in 2 
‚mo 





Adolf Bend 
217-219 Mitwauter Adenue, Se „Suites Straße. 
— es alftev Straße. 
2177 Monroe. 

Berlauft 5 — Preiſen neue und alte 
Store-Einrihtungen Grxery, Meat Market, 
Bee! Tailors, Sriufnerp und Delitatejien etc. etc. 

be ir en eintauft, ipreht bei mir vor und übers 
PR... Blmy,im& 
Rauft Eure Ginrihtung bei 
8 Bend 
2, 32, 34, Ya, "238 Weit Madifon Straße, 
Et: Peoria, Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
ben=-Einrihtungen verkauft; über 37,500 Ouadratfuß 
Play unter einem Dad. 

Tolftändige Einrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergebt * Dies 

ulius Ben 
I, 282, 4, 236, 238 IE 
Ede Peotia. 


oo berfaufen: Wegen Geſchäftsaufgabe: 
Glaſer, Decanters, Lafh Yegıner u. |. w. 
Rt. State Str. mido 


Zu laufen gefuht: Gutes bolftändiges Set 
Bäder-Store-Einrihtung oder dollitändige Ba⸗ 
derei-Ausftattung, oillig. dtoſenbetg, 522 W. 
zahlor Str. 





Wadifon Straße, 
2ap,jomomi* 





Bars 
60 








Muß verlaufen: Zum Portnehmen, Guer eigener 
Preis, 6 bei 3 eichene Butcher-Bor, Marmor Top 
Counter, Biods, jowie eihene Grocery:Einrichtung, 
beinahe neu, Shelving, Bins, Counter, —— 
Kaffeemühle. Verkaufe einzeln. 641 W. 68. Straße, 
Ecke Parnell. Kommt zwiſchen 1 und 4. 


Zu kaufen geſucht: National Caſh Regiſter, Sas 
loon⸗ — Gläſer etc. M. Berg, 199 Weit 
Randolph S 








dDimido | 


derlau fen: $125 kaufen Säul:Store, Delitas 
teilen,. ©roceried etc. odernes Brid-Gebäude, 
mäßige Rente, gute Firtures, etwas Vorrath. — 
Rahzufragen 32 Late Str. 


Zu verlaufen: ee. baar Nabe: neues Runabout: 
Automobil mit Agentur, in Verbindung mit Auto 
Garage; Reingewinn $250 monatlid. asyufragen 
im Store, Sale Str. mido 


Das feit 21 Yabren in Milwaufee beftebende Chi: 
cago Houfe, 545% €. Water Str., verbunden mit 
guter Bar, ift wegen Zurüdziebung vom Geſchäft zu 
verfaufen oder mit Leaie auf längere Zeit zu ver: 


en, agen am Platz. 
miethen, Nahzufrag rs, ‚%,mail,3,5 











u verfaufen: Kurzwaaren-Laden, nahe der Eule, 
bi billig. 11 Eornelia Court. 


Bu derfaufen: rn un — 
te Lage. de: R endpoſt. 
raum, gu g 2m 


uter Saloon wegen Rrant: 
dätt. Nahzufragen 995 Weit 








Zu verlaufen: Ein 
beit; 18 Jahre im Gei 
Chicago AÄDe. 


Zu verkaufen: 
wenn fofort genommen. 





24 ms Hotel; ein Bargain, 
49 Hubbard Eourt. 
midofrfafo 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Carpenter Shop. 
42] Wels Str. Nachzufragen jeden Abend im Sas 
loon. 





ft für 
tto = 
mido 


gutes Ge 


Zu verkaufen: Eine Bäderei, 
88 


den rechten Mann, nur Store Trade. 





Zu verlaufen: Ed-Bigarren, Candy, Notionftore, 
Soda Fountain, wöchentliche Einnahme 0; ſolche 
ee bietet jich nicht wieder. 657 . Halfted 

Strabe 





"Zu verfaufen: Delifateiienftore von 80 bi! 
100, fragt Guthman, 657 N. Halfted Etr. 


Wer fchnell gute Geihäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen wıll, fomme: 657 N. Halften Straße. 


Market, billig. 769 Sheffield pe. 
Yäderladen und Wagen. 458 S. 








Zu verlaufen: 





Zu verfaufen: 
Genter Avenue. 








Sejuht: Deutfches Mädchen ſucht u A Saas 
ferein Privathaus. Broich, 23 We set 20 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als ;_ Haushälterin; 
ir mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. 
orzufprehen 105 S. Center pe. 


Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit; zu 
Bitte ſelbſt vorzufprehen. 293 
3. Floor. 


Refpeftable Wittwe mit Mädchen von 4 
Jahren als Hauspälterin; liebt Kinder; Stadt oder 
Land. Beite Stadt-Referenzen. Vorzuſprechen oder 
fhreiben. Mrs. X. Johnſton, 218 Cheftnut Str., 
nahe Wells. 


Gefudt: 
Reinmachen. 


Geſucht: 
dem Hauſe, oder Reinmache-Plätze. 
Str., unten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen Zu Stelle für Kü— 
enarbeit, will zu Haufe ſchlafen. 582 N. Halſted 
tr., 2. Floor. 


Geſucht: Frifcheingeivandertes ftartes Mädchen für 
Hausarbeit ſucht Stelle. 437 Shields Ave. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzufpres 
hen, 10 Wallace Str. 


Gefuht: Aelteres Mädchen wünſcht Wittwer mit 
—— den Haushalt zu führen. 902 Cortland 
traße 


Gefuht: Mädchen juht Stelle; nicht unter 8 
oder 86; zu Hauſe jchlafen. 75 Ward Str, 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle. 
N. Marihfield Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Pla für leichte Hausarbeit; auch bei Kindern, 
Clybourn Ave, Thomas. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung 
Hausarbeit. Borzufprehen 67 Oft North Ave. 


Gefuht: Gin deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Haus: oder Küchenarbeit. Perfönlih vorzuſprechen 


168 Frankfort Str. 


Geſucht: Deuth-ungariihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1595 N. a 
im 








Geſucht: 
Haufe ſchlafen. 
Sedowick Str., 


Gefudt: 








Deutiche Frau ru Platz, Waſchen oder 
713 Welt 2. Str 


Deutihe Frau fuht Wäſche in oder außer 
236 Pladhamt 























1262 
m 


ür 

















Geſucht: Deutihe Köchin, verfteht die feinften 
Sretien zu kochen, jucht Stelle, nur in feinem Haufe. 
Die Schweiter verfteht zweite Arbeit und Kinder zu 
beforgen. Friſch eingewandert. B. T., 9404 Poing 
Ave, South Chicago. dimi 


Geſucht; Wäſche ins Haus, ohne bügeln. 
Halfted Str., oben. 





73 N. 
dimi 


Möbel, Sanägerätge u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 





‚gu berfaufen: 
tig, wegen Eterbefall. 
Wabanjta, oben hinten. 


gu verlaufen: Gebrauchte Möbel. 
Sır., 2. Flat. 


Zu verfaufen: 
hawt Str. 


u N. Zalman pe, Gde 


mibo 





61 Sedgwid 





Gas Range, gut wie neue. 8 Mo: 





Möbel. Salle Avenue. 


Sofort, 
835 N. 


55 La 


beinahe ganz neue Möbel, 
Clart Etr., Top Flat. 
dimi 


Zu verlaufen: 





Zu verlaufen: 
wegen Umziehens. 





Vertaufli— 

den 26. April, 10 
Velvet und Wloquette 
Verfteigerer, modıni 


—-Aultion = 
Haushalt: Möbel, Donneritag, 
Uhr, 1078 Waihington Blod. 
Garpet3 und Rugs. D. Xong, 





Zu_verfaufen: Parlor Sets (neu) für 50 Cents 
am Dolar. Fabrıt:Schauräume, 525 Xarrabee Str. 
2lap, 1X 








Pianos, muſikaliſche Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


Keine Anzahlung dieſe Woche. Bargains bei der 
P. U. Stard Piano Go., 2 & 205 Wabaih Ave. 
Elegantes Steinway, $l45; Chidering, $5; Emet⸗ 
fon, $20; Kimball, $25 und $110; Hardman, 8 
8, $4 und 35 per Monat. 25ap 











Zu verkaufen: 


Zuftande, billig. Store, 209 Yincoln pe. 


Billig, ) 
Store, 29 Lincoln Ave. 





Grand Upright Piano in 


Bu verlaufen: h 
mift 


gutem guftande. 


billig. 413 
mido 


Upright Piano, Guitarre, Uutoharfe, 


Genter, nahe Clark Str. 





Piano, beftes Fabrikat, Apdr.: F. 332 Abendpoſt. 


23ap, Iw 





Square. Anzufragen 204 Wabaſh Ave. 





Caleimining und Decorating in Tauſch 
u. 178 Ubenppoft. 
22ap,X* 


Verlangt: 
für elegantes neues Piano. Adr.: 





Konzertina, gebraust, in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaulee Ave., nahe Chicago. 
5d3,* 


6100 Taufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. 841 Lincoln Upe., nahe Southport Ave. 














Yerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paſtor Rneipp Natur Heilanſtalt. 
Rheumatismus, chronifhe Kranke, '- bejonders 
Haut:, Harıs, Nierens, —— Geſchlechts-Krank⸗ 
eiten, Lungen-, Herz⸗ N agen=, Xeber:, Blut: 
tänner: und Srauenleiden, werden traf 
auf Dauer turirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Math. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr, Rothſchild, Direft., 2011 Wabafh Ave. Chicago, 

dimido 





ohne 


Pferde, Wagen, — Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Pferd, Topwagen, Runabout, bil: 
fig. 1088 Oft Superior Str. 





Leichtes Pferd mit Bugay, Wagen 


Zu verlaufen: 
025 Belmont Ave., nahe vin— 


mit Pferd, billig. 
coln Ave 


83 faufen 1400 Pfund fchiveres Pferd mit Mei: 
fingbefhlagenem Geſchirr. 150 Weed Str. 


Top:-Wagen. 








Zu verkaufen: 726 Addiſon Une. 


Zlmy,iImoX | 


2 Cent3 da3 Wort.) | 
Vollftändige KHauseinrihtung, bil | 


Zu verfaufen: Alt etablirte Bäderei auf der Nord⸗ 
feite, Manufaktur Diftrit; muß verlaufen wegen 
Krankheit. Apdr.: 8. * 408 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Suter Saloon mit Halle. 
North Avenue. 





24 Oft 





Wegen Uebernahme eines Sommer-Reſorts ver⸗ 
laufe ich meinen Saloon billig, 201 Clybourn Ave. 


ı 2 vet. aber alter Plag, unabhängig von der Braues 


| rei 


Näheres am Platze. 





rccr⸗ und Butchers aufgepaßt! — 
Muß ſofort verfaufen für nur $475, billig fie 
8700 Gutzahlende Grocery und Marfet, beinahe 
neue Eicheneinrihtung, neues Waarenlager, feine 
Konkurreng, 815 Miethe; Goldmine für Deutichen; 
theilweife Abzablung. Kommt nur zwiſchen 1 und 
4 in Store, 641 Welt 8. Str., Ede Barnell. 





Zu verlaufen: YJumelenladen zur Waarenaufnahme 
erfucht, $1800; macht Angebot. 2406 Milwaufee 
Adenue. 





Zu verlaufen: Gutes NReftaurant, billig. — un 
den Geihäft. 165 N. Clartk Straße. mi 


Zu verlaufen: Gutgebender Schuhſhop. —— 
825. 1335 Lincoln Ave. mi 


Mein 








Zu dertaufen Fabrik-Boardinghaus, 45 


| Meilen von Chicago; niedrige Rente. Board gejichert. 


Wort.) | 


prx , Stadt, für 800. 


Grand Upright Piano, in gutem | 
mife | 
I zei, 


Wegen Umzug. $100 raufen dieſe Woche ſeines 
Brauche Geld, verſchleudere mein elegantes neues 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 
Wir zahlen Baar für alte Pianos, — N: | 





Gute Gelegenheit ‘für energtz 
{bes Ehepaar. Bargain zu 86000 einſchließlich Vor— 
rath, Möbel, Kuh, Groceries, Kohlen etc. Keine 
Agenten. Adr.: U. 168 Abendpoſt. dimi 


10 bis 30 Boarders. 





Gute Bäckerei wegen Verlaſſens der 
583 Fulton Str., Ede Paulina. 
dimido 


Zu verkaufen: 





ſaubere Store-Bäcke⸗ 
865)9. Gute Wohnung, feiner 
Haus und Stall für 4000. 
Adr.: A. 171 Abendpoſt. 

mido 


Bu verlaufen: Kleine, gute, 
NVordweſtſeite; 
Brickofen; oder mit 


Hälfte in Baar nötbig. 





Zu verfaufen: ZeitungSroute. 681 Union, nahe 
19. Str., hinten, oben. dmi 








Gelhäftstgeilgaber. 
2 Gent3 das Wort.) 


bundert 
Ar.: 





Junger Mann wünſcht fih mit einigen 
Dollars an rentablem Geſchäft zu betbeiligen. 
U. 147. Ubendpoft. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Mont Clare — $17.00, 7 Zimmers 
ee große Yard, neu Deforirt, nabe St. Paul: 

epot. 3239 Wullerton Une. 

Zu bermietben: 


Verfhiedene gute Saloon⸗ 
Eden zu annehmbarem ‚reife. Näheres bei The 
Wader & Birf Br'g & Malting Co., 171_N. 
Desplaine3 Etr., zwiſchen 8 und 10 Uhr Mor- 
gens, midofrfafon 


Moderne, belle 7 —ſúù— Flats 
27 u. $33. 366 Clevelaud Une. 
24ap,10X 











Zu_vermiethen: 
mit Dampfpeizung, 





Zu vermiethen: Gute Saloon:Ede. 
bei Miller, "297 Cornell Str, 


— — 
Aap, 1X 





Store mit einem Zimmer in 
Schnell wachſende deutſche Gegend. 
Clark Str. und Bryn Mawr Une. 

24ap,1mX 


Zu vermiethen: 
neuem Gebäude. 
Nordweſt-Ecke N. 





Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen-, Leber:, Nieren:, Blajen- 
und Privat = Rrantheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung disfret. Dr. Koeſſel, 
191—18 Süd Clark Straße, ziwiihen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fbex 





Frau Hanus, deutſche Hebamme, wohnt ieht: 2310 
N. Arving Ane. Zap Iie 


Grau Yergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
gariiche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebanıme, 
Langjährige Praxis. Ertheilt Rath und — * 

190p, 1Im 











Verlangt: Ein deutſches Mädchen bon 15 bis 
% dabren, für leihte Hausarbeit. 328 Dit 
orth Ave 


PVerlangt: 
Heine Familie. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
529 Cleveland Ave. 2. Flat. 

Mädchen — in kleiner Famts 

13 Wells Str., 





Berlanat: 
lie. Abends und Sonntags frei. 


Dffice. 


Verlangt: Kindermädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
für Kinder und im Haushalt mitzuhelfen. $2.50 die 
Woche. 137 Wells Str., Saloon. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäder: 
— mitzuhelfen. C. Loeßler, 4930 S. Aſhland 
venre. 











Rädchen für — Hausarbeit: 
1 Biſſell Str. 


Frau mittleren Alters f für Sausarbelt: 
156 S. Wood Str. 


Perlangt: 
muß kochen fünnen. 





Perlangt: 
Heine Familie, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ein gutes Heim für das richtige Mädchen. 353 Days 
ton Str., nahe Garfield 


Verlangt: en 
beit in Fleiner Samilie. 
Abe. 





Mädchen oder Frau für Hausar—⸗ 
ıohn $3. 92 N. Homan 





Verlangt: Junge Frau für allgemeine Hauss 
arbeit in einem flat. stleine Samilie. Nächzu⸗ 
fragen, Togleid): 8. WB. Edhid, 2752 N. Baus 
ina Str 





Verlangt: Ein gutes deutſches oder ungarifches 
Mädchen für Hausarbeit. Beſtändiger Plak. 502 
Brling Str., nahe Wrightimood Abe. 





Verlangt: Nettes Hausmädcen, Heine Familie, 
86, Ichtes Mädchen war 7 Jahre dort, Südfeite. Kö— 
Hinnen und viele Mädchen für andere Arbeiten in 
Hotels und Privathäuſern. 76 Lafalle Str. 





Berlangt: Hausmädchen, Kleine familie, $6; 
te8 Mädchen war 7 Yahre dort, Süpfeite. Fee 
terin, Tann Sind haben, bei Amerikaner. Köhinnen 
und viele Mädchen für andere Arbeiten in Privat: 
u. Gefhäftshäufern. 76 Laſale Str. Ph. Main 2717, 





aus⸗ 
olbs 
ke 

midofrfa 


Verlangt: 50 Mädchen für ag! 
arbeit und PR er. offen. 
Bermittlungs:Bureau, 772 ilwaukee 





Mädchen von 441416 se für leichte 
340 Oft North Ave. 


DVerlangt: Starkes Mädchen, gutes Keim; feine 
Kinder. 33.50 die Mode. Nehmt Northiweweiterns 
Hochbahn bis &bdifon Une., dann 3 Biods öſtlich 
bis 1859 Reta Str., „2. lat. 


Verlangt: 
Hausarbeit; zuhauſe ſchlafen. 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Telephon 
24ap,1mX 





Zeller Roofing Co., 3112 Butler Str. 
ards 753. 





Wer beforgt Eure Dachdederarbeit? Sendet eine 
—— und wir geben Euch Breife, die zufriedens 
ftellen. 0:American Roofing Eo., 792 Chis 
cogo Abe. ns Humboldt 1288. 3mzlm! 





ft Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4493 La Salle Str. Nordſeite-Office: 778 Lincoln 
Une. Weſtſeite-Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telepf on: Yards «00. Gegen Baar oder auf monat: 
lihe Abzahlung. llmy,X* 








Gefunden und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Gin Neufundländer 
braun und weiß. Nachzufragen 20 





und, dunkel⸗ 
arry Ave, 





Schwarz; und sr aefledte Rage, an 


Entlaufen: 
& Dearborn pe. 


Sedowid Str. Belohnung. 


Zugelaufen: Gin Pferd, 
thümer fann dasfelbe gegen Vergütung 
505 S. Aſhland ne. 





heute Morgen. Eigens 
abholen. 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ein fprechender Papagei. (Merican 
Zu erfragen Nr. 1523 Alpine 
MNaplw 


Zu verkaufen: 
double⸗yellow⸗head). 
Uve., 2. Flat. 








Geld auf Möbel u. j.w. 
(Anzeigen inter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
zu twegen, nit um Cure Saden zu m 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Belig 
Dariehen + 220 bis 820 unjere 
A talität. 

Es merden Feine Gr undigungen eingezogen _bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell — * — ſprecht vor * 


Frer 
95 Dearborn Str., za s. sone Zentral 2. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lo an Companyv, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
sr Madifon Str., Zimmer 202. 

u Gde Halited Str, 

Wir —5* Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Karleden fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. I” 

bica BETEN, Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 97. 


— Gebrauden Sie Seid? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne de entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nad) Wunſch 

820 $1.00; $50 nur 81.75: $80 nur os: 

80 nur 81.3; ; 80 nur 82.00; KM nur 82.75; 

$40 nur $1.50; 870 nur 82.25; $10) nur $3.00. 
— Das einzige deutſche Geihäft in Chicago, — 
— —— cht vor oder ſchreibt mir. 
Boelder, 70 Laſalle Str., Zimmer 4, 
33 Notar. Tel. Main 4753. Ain*X 











— 





— Die englifde 
Prof. John Siebe, erfolgrei dh * jaug und 
* erie der engliſchen und deutſchen — Vereins 
fachtes Spftem, 2 einzig beftehender Driginalsgr- 
reh:Methode. Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 

Üibens. Brivate vol und College, 368 

Etr., R Nortb Ave. Etablirt 189. 

2lap, fadimilm 


ch e — 


arrabee 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
* nun —— indow Shades and 
Ser Works, Wels Str., nabe North Apve. 
Tel. North 1% Sap,momifrfon, 2m 


Cents das Wort.) 








AEngliſch in 4 Monaten. — 
Verfelt ſprechen, leſen, zen nad preißgeftänter, 
—— ge Geiprähs:WNethode bei Dipicmirtem 
Sqchullehrer, der durch jeine befondere Lehr⸗ 
fähigkeit und jahrelange le jedermann die 
Sprade garantirt. Anfang $%3 monatl. 
Adr.: B. 714, Abendpoft. apl4—27t% 


New London um 
ger: Eule, 87 8 nr 


an 
rung 
April, 





a und Rleidermas 
Halfte t. 24ap, 1m 


Erle Rlaffe Dion und SithersUnterricht ertheilt, 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North pe. 
3mı,mifa,im 


— Mann ſucht Schüler für Violin-Unterricht. 
127 Abendpoft. Wap,imX 




















Verlangt: Arlteres Mädchen oder Frau für allge: 
meine Sausarbeit. 363 Burling Straße. 


Ein Mäd * Ve lochen und —— 
South Par 


Verlangt: Ein junges Mä 
arbeit. Kleine Familie. 213 





Verlangt: 
tann. 3497 





en für Teicht 8: 
—— 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; gqutes Heim und 
ge Lohn. 984 Winthrop — nahe Ardmore, 
dgewater, oder anzufragen 369 Oft Diviſion Str. m 
Blumenladen. modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarb m 
3005 Archer Ave. — * dın nd 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dampfheigung und warmes Bei: 
fer. 1 Deming Place. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Schrup — 
ſtändige Urbeit. 470 Dearborn Abe. * 3— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Waſche. 614 —— au. Dimi 




















Vatentenwälte. 
(Angsigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! Shüst Eure Jdeen; 
tent, leine Gebühren. Konfultation frei, 
1864. Spreditunden: 8:30. bi 30. 
Sprechſtunden für — eg 

Stevens 163 Randolph Str., erfter 
ioor, Xelephon: Wartet 1131. "Suupirbifie, 
fhington, Xian 





kein Ba: 
Etablirt 








Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Richard A. Koch, 
8 BWafbington Et. eafter fur; deutſcher Anwalt 


d Notar, praktiziert a en Gerichten. 
Ben täglih von 9 bis 5, Eonntags 10 N 








lott * ** — ry 
ne or ı 
n * 3 ———— jirt in allen 


—X Briar Place, a 
\ Tieh* 


Fred 
Alle edel 
Gerichten. 
104. Übers: 


Echte deutihe Filzſchuhe und Pantoffel jeder Größe 
fabrizgirt und hält vorrätbig Himmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. WBap,iın 


Pianos gut geftimmt. Adr.: U. 161 Abendvon. 
ap, Iwæ 








Mitglieder des Ordens der United Worlmen, die 
ihre Rate wieder erhöht —— fowie bie der ande⸗ 
ten Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter ar bevorfteht, wollen geil, iqreiben 
unter Udr.: 349 Abendpoft. ap*X 





— Detektive =» Agentur, 171 — 3* 
Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für 
lie Klagen, Diebftahl und Schwindel entd t: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
die teine Anzeige unter einem Dollar.) 





—— Wittwe, in den Mern, te die 
Belanntichaft eines nüchternen, anjehnlihen Mannes 
machen zweds Heitath. Strebe nicht nah Geld, nur 
ein ————— Mann und ein gute Heim. Rur 
Ehrliche "brauchen zu jhreiben. Antworten bis Fret⸗ 
tag unter Adr.: D. X. 178 Abendpoſt. 


— Sgefuh. Reſpeltable gebildete ältere 
ittive, fucht auf diefem Wege die Be 
tanntfchaft eine3 älteren qutfituirten Serrit ‚Der 
treft3 Seirath, fähig, ein alüdlihes Heim, zu 
£ ———— anni Zuneigung. Abe: 











Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mart.) 
— — — en Id Pr; 
ungen. Sp e. = 
tiler, —S Straße, — * 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Frontzimmer. 
324 Oft 
midofrfa)e 


428 Larrabee Str., 


Zu vermiethben: Schönes großes 
fowie Lleinere Zimmer an anftändıge Leute. 
Indiana Str. 





Verlangt: Poarders. Privat. 


nahe North Ave. 





rontzimmer, 


Zu vermietben: Schön möblirtes 
apton Str., 


Gas und Pad, Privatfamilie. 204 
oberiter Flat. A 





Roomers oder Boarder. 


Verlangt: Anſtändige 
nabe Diveriey. 


1410 N. Maribfield Ape., 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 





Zu miethen geiuht: Fräulein, tagsüber beichät: 
tigt, wünjcht zwei unmöblirte Zimmer mit einfacher 
Kot in PBrivarfamilie. Nichts gegen Vorort, wenn 
nabe Hochbahn oder Eifenbahn, SH. Adr.: 9. 467 
Abendpoſt. 





Alleinſtehender, netter 
Aimmer mit Frühſtück 
nade Archer Ude. und 
&., Arder Ade. und 
mido 


Zu mietden geſucht: 
Mann jucht anftändiges 
bei alleinitehender Frau, 
35. Str. Briefe unter J. 
48. Ude. 


Zu miethen geſucht: ag Mann wünſcht Bim: 
mer bei frau. Wpr.: x. 99 Abendpoft. 





Sarmländereien. 
„„Barmländereien zu derfa in 
"Alabama Florida, —— — 
Wisconitn, RordeDato ota,, Montana u. Waidington, 
Freie Dean augeiwiejen....uonenese 
Americ. Farmiand Co., Kö Dearborn Str, 3.50 
Tap,l 


Gerade mas Ihr fjuht: 5 Ader Hühner: und 
Gemüfe-Farm, mit gutem 6 Zimmer ohnhaus, 
Stallung und Wafier, nur 9 Meilen  nordweitlid 
vom Gourt:Hau3, 5 Cents Fah 3 ie zu 
ir EL * 00, werth DR 

B Waihington Str. 
Bu verkaufe 


n: 80 Uder m mit — 
Inventar. äheres bei > vd. Blotnidi, Grand 
Haven, Nic. DR. 8 mido 


Zu vertauſchen: 3350 ſchulden freie 52 Ader Midi: 
6 Farm, 120 Krkbäume, etwas See —* 











aus, großer Stall Uderbaugerätbigaften und 
ieb; verlange Rordie ite „Saage oder Flat⸗Gebdu⸗ 
de und übernehme Schuld John Heim, R. » Ab: 
fand Ade., nahe Belmo F i,do,fr,ia 





Rordſeite. 
— Seltene Gelegenheit — 
—— Befonders große PBargains! — 
2-ftödiges Gebäude, Lil Une, Diebe 2 
jährlich 
2:tödiges Gebäude, Maribfield Avenue, 
nahe Nincoln Ave, 
2:ftödige3 Ladengebäude und. Cottage, Ciy: 
bourn Wpe., bringt 36 Mierhe monat.. 
2:ftödiges. Gebäude und Eottage hinten, 
nahe St, Michaels-Kirche 
2:ftödiges Gebäude und Eottage Hinten, 
bringt $37 monatlid, Larrabee Str 
2eftödiges modernes Gebäude, nahe Hoce 
badnitation; Miethe $420 jährlich 
2:ftödiges modernes Pridgebäude, nade 
en —— 
g⸗ ſtoci ges modernes Gebäude, Cleveland 
Ave. Miethe 86000 jährlich 
3:ftödiges Steinfront: ebäude, 
dohnungen, Lill Ave 
— Cottage, Rockwell Straße, 
lmont Avenue 
4:ftödiges Preiied Bridgebäude, vier 5= 
immer ——— Dad, N. Weſtern 
Ave. nahe Diverjey Zoulevard 
Moderne 6: —— — Bos worth Ave. 
Scftödige Bric⸗Reſidenz, 3 elegante Zim⸗ 
modern, Furnace, nahe Hochbahn⸗ 


zwei 


82300 


6:3immer 


5 Zimmer Flats, Cullom Ave 
—— Urthur Yofetti, 20 Oft North Une. — 
— Offen Sonntag Vorm — 


u vertauſchen: Meine jchuldenfreie $4500 verbeia 
ferdes Lincoln Ave. Eigenthum. Front auf wWwei 
Straßen, ein Blod von NRorthweitern Hochdahn-Ver⸗ 
längerung Station; pajfend für irgend ein Ge: 
ihäft; größeres _gutzahlendes —— — 
und uͤbernedm⸗ Schulden. John Heim, 1718 R 
Aſhland Ave, nahe Belmont. niidofrja 


Vertaufche zwei Lotten 25 bei 150 an Lake Shore 
Drive für fleine® Haus, womöglid mit Store. 
Adr.: P. 767 Abendpoſt. miſa 


Zu verlaufen: 1188 Wellington Str. nabe Lin— 
coln Ave. und Soutbport Ave. und Hochbahn — 
1 ſchönes zweiftödiges Framehaus und ein 1-ftödis 
ges Framehaus. Näheres zu erfragen: ©. Hreuden- 
berg, 1199 Milmaufee Avenue. mija 


gu vertaufen: 5: und 6eimmer Cottage, auch 
5: und 6⸗Zimmer 2⸗Flat Käufer, Brid» und Frames 
Bajements großer Attic, alle new und jehr modern. 
0 Zub Lot, an Springfield und Harding Ape., 
nahe Hobahn und a Ude. Cars; leihte Uns 


zahlung, Reſt —— 
2393 Milwaukee Ave. 


8. Gieiede & 
Iweigoftice: 1433 Bi Ede Springfield Ape. 
Gap, iejonmi, ‚I 


Zu kaufen geſucht: Bsflödiges Frame: oder Brids 
Wohnhaus auf der Rords oder Mordweftjeite. Nur 
Leute, die ſchnell handeln und Bis verfaufen wol⸗ 
len, brauchen vorzuiprehen. WRihard U. Koch & 
&., SB Waihington. Straße. ldap!” 


gu verkaufen: Gottage, 6 Zimmer, hohes Baier 
ment, alle —— bezahlt. Haus una 
Lot rur 817 ae Od monatlid. 

Zwei⸗ F lat en zen 8200 baar, $15 mos 


natli tebme Lots in 
Kıniom Selosty, 537 RN Belmont nn ir 
ing, jami 


o 
3. Gebäude, modern, 























Norbweitielte, 

Billig zu verlaufen: 43, Ave., nördlih ven Ar⸗ 
mitage, Dreiftödiges Brick Flathaus, Bad, geprehte 
Brid: und tr gun Straße 5 Jement⸗ 
u werth 86500. 500 Unzablung, 
Reft zu leichten Bedingungen. u % Roh & 
&o., 5 Waihington Str. 24ap*X 

Iſt dies ein Bargain? $3300 ‚für ein zwerftädiges 
6 Zimmer Briddaus, Gas und Bad. Napratel, 521 
Weit North Une. dimi 


Zu verkaufen: 








weiftödiges fyramegebäude, zmei 
6: Simmer Dlats, En nabe Gars und —— 
Preis nur 5 Bedingungen aar. 
Paulenske & Meyer, 87 orth mmifr 


Zweiftödige3 fFramegebäude, zwei 
6: Zimmer Flats, Bad, Gas, etholg: Fußböden; 
ute8 Bajement, in feinem uftand reis nur 
2800. Paulenste & Meyer, 857 





u bverfaufen: 
. Rortb Avenue. 
mmifr 


8 eiftödiges Framegebaude, un 
1950. Baulenste & Meyer, 857 





Zu verfaufen: 
Verſchleudert zu 
North Avenue. mmife 

Zu vertaufen: Krankheitshalbet födiges 13 
game Haus. Lot 50 bei 120, Sacaufragen 543 

. Yumboldt Str. mift 


ein gutes Edhaus, Frame, billig zu 
Leit in zmei Flats einzurich⸗ 
590 Humboldt Ave, Ede 








Gelegenheit, 
taufen, ‚8 Bimmer, 
ten. $500; Hälfte baar. 
—— 





Zu verkaufen: 


Pe Haus und Lot mit Saloon=Ge: 


Nordweſtſeite. 89 Station Strake. 
midofe 


i 84300 Taufen ein 85500 6 und 6 
Zimmer Brid⸗Flatgebäude, nahe Augufta und Ro: 
bey Str. 32 Yub Baupläge, nur 531180. T. H. 
Schulze & Eo., 419 W. Divifion Str, mido 


Zu verkaufen: Lot an Avers Ave. nahe North 
Ave., ebenfalls Grundeigeutfum und Haushalt an 
31 Cleveland Ave. wegen Wbreife nah Deutfchland, 
Näheres dajelbit bei Chriſt Wiedemann, 





Zu verfaufen: 








Nur noch eine von den ſchönen 5= 
Zimmer GCottages, nahe Logan Square, nur eine 
Heine Paar: Anzahlung, Reft gleih Miethe. Regelin, 
Jenjon & Eo., 1426 Humboldt Blod. mija 


Zu verlaufen: 





Südweitieite, 

Yu verkaufen: 1 Acre Blod3, 10 Lotten bildend, 
nahe Gage'3 Part, 5. und Weitern Ave. Diefes 
Eigenthum iſt zu exteichen mit der Weſtern Elec— 
tric Gar Linie, in Verbindung mit Croß Town Yis 
nien. Preis 1000 per Ader. Bedingungen: Gin 
Viertel baar, Reit zu 5 Prozent. Sprecht vor, 
Parse a0 oder u wegen Sarte. W. Rers 
oot & afhington Str., Telephone Gentraf 
2773. 22ap,imX 





Zu verfaufen: 8:Zimmer Haus, Brid auf Stein, 
Bad, Gas, Hartholz-Fubböden, SKeibmwaiferheizung, 
ot 0x135; feine Gegend. Unzufragen beim Eigen 
thümer, 1108 ©. Central Part Ave. 2lap,imX 


81975 Laufen Eottage, 6 Zimmer und 2 Lotten, 
nabe 41. und 9. Str. Leichte . Bear, 
105 Waibington Str., oder 2133 "oe. dimi 








Junger Mann jucht möbltr» 


u miethen geſucht: 
3 nahe Rortd Ude. M. N., 


tes Zimmer mit Bad; 
431 Dit North Ude. 
Zu miethen gefuht: Anftändi er Mann fuht Zim⸗ 
mer und Board bei Meiner öfterreihiiher Familie 
oder alleinftehender rau. Adr.: U. 179 Abendpott. 


Zu miethen gejuht: Seldftftändige Frau 38 
Leine Wohnung mit Küche und einem, böchſtens 
zwei Zimmern zu miethen. Adr.: A. 155 Abends 
poft. dimi 














Finanzielles. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das WMort.y 





Greenebaum Sons, Bankers, 
verleiben Geld au en und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere. Erſte u u in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Srundeigenthbum zu verlaufen. 
8 und & Dearborn Straße. 3in,X* 


John BP. Foerſter & Co, 145 La Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigftien Raten; machen *8. Bau⸗ Dar leihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5⸗ = und 6-prozent,. 
Sppothelen zu verkaufen. 13ja,2* 


—— ᷣ otheten, 5 bis 6 Broy.. 
rundeigenthum. u 
aihingion Str. 24ap*X 








u verlaufen: 
Pa Chicago 


g 
4. & Co., 35 





Zu verleihen: 


Brivatgeld uf — — 
auch zum Bauen, 45%, Ar. 


115 4 denbpoft, 
Ymz,? 





Geld ‚geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. 84 Adams Str., Zimmer 61. Bap,ImX 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigenz 
tbum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 &. Clart Str. = a 

»,** 








Alle Berfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mollen, joll: 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sond, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap,X* 

E. & Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sypotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen . 
wiebeidhen insfuß. Telephon Main 350. 6mi,l 


®eld zu verleihen, en 5 Prozent Zinfen, auf 
Nocdieite bebautes Gran inbeigentpum. Abends offen. 


Udguß Xorpe, 147 47 OR Rortb Une, 
3n;,im$' 














Dampfer - Linien. 


tffstarten — Billig, ſicher, beauem.— 

reifarten freunden u. Verwandten in Deutids 
re efterreich- — und Rußland beſorgen wi 
oder eine Luſtreiſe dieſ abr oder Sommer zu 
unt en gebentt, der verfehle nicht, en ges 





"Phone PRIFR. 1; 4557. 


Zu verlaufen: $5100 Taufen modernes Steinfront: 
Haus, 4 Flat, nahe Lawndale und 12. Str. Rente 
BR. Bargain. Bear, 105 Waſhington Str., oder 
733 Springfield oe. dimi 


Zu verlaufen: $2490, leichte Bedingungen, feine 
moderne Cottage, Pine u | Hartholz⸗ ußböben, 
—— Heizung, nahe 


28. 2. Ave. Bear, 
S Waihington Str., oder 3133 's. 41. Ude. dimi 








fofortigen Verlauf — und 8 Zimmer modernes 
Pa ta nahe Qurner ve. und Blod. 
Sat Finiſh, FurnacesHeiz. Bear, 105 a 

aim 


gu verfaufen: $1875 taufen 4 Flat Framegebäude, 
na opne und 13. Str. Rente $02 jährl. u 
Bear," 105 Woisington Str. 


Beitfeite. 
StabtsLotten, 30 bei 124.5 uß 
mit Wafjer, Semwer, Seiteniwegen und Scattenbäus 
men, 2 Blods von den beiten —— Kirchen und 
Märkten, und 2 Blod3 von W. %. und W. 31. Str. 
Gar: :Qinten, an &. 43. Avenue. 


— — 
— 40 An ablung, $M $10 monatlich, Feine Binfen. — 
Warranty Ken, Ysfıratt und arantiesHotien frei. 
Kommt und jeht fe ı und andere, | die wir haben zu 


——$25 Anzahlung, —J monatlich, | teine ginſen — 
Agenten am Plage, W. 8. Str. und S. G. Ave., 
jeden Sonntag (Hegen oder Sonnenigein), oder aber 
eine u taın je neh Wunſch irgend 
einen Tag in der Woche arrangirt werden. Spredt 
i zn telephonitrt. 
reg 2° artlett & Co. 
100 Waihington Str., 2. loor. 
dimidofrjajo 


Modernes 3 lat Bridhaus, 
48. Ave. Rente SW. a 
mi 


Zu verlaufen: — m sd bon 87000 für 





Bargain 











— Bargain: 
nahe „2“ und 
8420. Be 105 Waihington Str. 


es Vorſtũ dte. 


u verkaufen: Mont Glare — 90 Anzahlung 
wie Miethe, $2O monatlid — 7 Zimmer: Daus, 
Maltman, 1554 Wrightwood We. 





Re 
3 Loiten. 





Zu verkaufen: Neues, moderne, 6-Zimmer Wodn · 
haus in Wilmette; Hartholz; — —— vot; 
nahe deutſch⸗ latholiſcher Kir e und Säule. Maion 
& Smart, 1580 Sherman Str., Evanfton. Deuiſch 
geiproden. 2lap,im&X 





Berſchiedenes. 


Zu vertaufhen: Saloon⸗Eigenthum, werth 
Rot 135 bei 171, für gutes Reſidenz Eigenihum. 
Unterihied in Baar. dr.: ®. 791 Aben u 

mi 


a. 
fela 


Sin a Sejsattsaus En 





: Belanntes zahlende! Saloon⸗ 


Zu verfaufe 
5XITL. KIN baax. Udr. 2. 433 


thum. Lot 1 





ta 
— 
John Badus, 





—* en 5 den Be 
anadian cifie at n 

ine € 8 Ge 4 

% Be «nn 





Wir faufen ins in Chicago Grun 
z Cajb. Wir Bandeln ſchnell. Wider 
Go, RS BWaidingten Eir, 


% = 





Dies iſt für Männer!] 


2 


Junge oder Alte, deren Kraft ge: 
ſchwunden ift, die ſich alt und roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Weh; 
die aus irgend einer Urjache die 
Spannkraft verloren haben, die Die 


Mertmale volltommener Mannes: 
Traft find, Ahnen bieten wir neues 
Leben, friichen Muth und Befreiung 
von den üblen Folgen vergangener 
Ei und Serthümer. 

Wo ift woh! ein Mann, der nicht 
gern ein bejjerer Mann fein möchte, 
als der er ift. Gleichviel wie jehr 
auch in die Riffen und Untiefen des 
Lebens der Geift der Freudigkeit 
unterfpült und der Enthujiasmus 

‚der Jugend gedämpft wurde; wenn 
auch die Nerven iveniger raftvoll, 
das Auge weniger Kar, der Schritt 
weniger elaftifch, der Geift weniger 
regjam und Die allgemeine Lebens 
kraft weniger energijc wurden, als 1x 
fie in Ihrem Alter jein jollten — J 
Sie wollen ftarf fein. 

Schwere Arbeit nutzt ab, Aus: 
fhreitungen verheeren, und Kum— 
mer, Enttäuſchung und die anderen 
Eorgen des Lebens zehren an der 
Spannfraft und Rührigfeit vollkom— 


mener Mannesfraft. Antelligente Behandlung nah unjerer Weiſe angewandt, 
ftellt fie wieder Her. Sie madt den Marın wieder jung und erneuert das euer 


der Jugend, Die Würze des Lebens. 








Medizin koſtet nichts, bis Heilung erfolgt. 








Spredhftunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. und von 6—7 Uhr Abends, 


Sonntag nur don 10— 


12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Be 
CHICAGO, ILL. 








En = Agentur 


84 La Salle Sir. 


Erkurfionen nad) der alten Heimath in 


P Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad: 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, | 
Paris Fiume, Trieft uſw. 


— — für Paſſagiere nad allen Plätzen Europal: 


— Extra billig von 


Curopa für Deutiche, Deiterreich-Ungarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dam— 


pfer jede Woche. Schreibt wegen Abfahrt3-Liften. — Gepäd wird beſtens beforgt, 


und 


Paſſagiere in New Vork bon Bertretern in Empfang genommen. 
Eiſenbahn ⸗Tickets nad) allen Plägen der Vereinigten Staaten. — Deutiches und üfterrei- 


chiſches Geld gekauft und verkauft. —Wechſel und Monet Orders frei in's 
pfänger83 mit ber Reichspoſt. — Vollmachten 
ſachen aller Art beforgt. — Vorſchüſſe gewährt auf alle Erbichaftstolleltionen, 


Haus dem Em- 
— Erbſchafts- 
Bank⸗ 


notariell beglaubigt. 


und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


Bonds⸗ und Hypotheken » An- und BVerlauf. 


Bedtenung reell und prompt. —Gegrundet 1894. 


FI. vv. Zempf, 


Beneral-Agentur und Bankgeſchäft. 


B Geſchäftsſtunden: 8 Uhr Morgen3 bi3 6 
= 83 Ubr 


54 La Salle Strafe. 


Ub: Abends; Mittwochs und 
bends; Sonntag Bormittags 9—12 Uhr.—Zel.: Main 4491. — 9 


miſa,* 








Binanzielles. 


Finanziches. 





A. HoLimger & Go., 
Hypotheken-Bant, 


Zeievhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
m. een 
Gew u 


=“. 6 Pro * auf Grund 
tb au berleibe 
Erſie Gold-Mortsages in — Beträgzs 
Heid zum Wexrlauf an Hand. * 
mus imife! 





In Ehicage feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
HELD Aigen ans grundeigenlhum 
PHP. in ge Wielitat. 


Ertte Obpotheten zum Berkauf. ſiets en Dand. 
Ueb jamt, 4 


Schiffskarten 


nach und von 
Hamburg, Bremen, Antwere 
pen, Rotterdam, London, 
Paris, Wien, Budapest, Oder- 
berg, Triest - Fiume und allen 
TIheilen Europas, 2. und 3. Klaſſe. 


Extra billig, wenn Diefe Woche gefanft, 
giltig für 12 Monate. 


Große Preisfteigerung nah dem 1. Mai. 
Gepäck von Haufe abgeholt und frei auf 
Dampfer befördert. 


Billige Exkurjionen zweimal monatlich ! 
Nächſten Sonntag offen den ganzen Tag bi 
6 Uhr Abends. Näheres: 


Union Ticket Office, 


Anton Boenert, Generalagent. 


205 Sud Clark Sir. 


dimidofrſaſon 


1.Claussenius & Co. 


gesründet 1864 durch 
+. OLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Vollmachien, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
lionsſachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Uhr. 
2Onov,milafon* 

















— 


Tel. North 1325, Gtablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederichindeln, mit Aupfer- und 
valvanifirten Rägeln. tritt bochjeine Arbeit, 


SO HUDSON AVE. 
23ie5.5mä 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 

— —* ng 130 Dit North Aue. — 
Etablirt „elephon North 570. 
Daͤcher — „Vrepared Roofing“ zum 
Bededen Bon@chindeldähern. Alle Sorten Leitern 

19ap,6mo,2 


. 














Hermann Heinze, C. E., 


— u, Expert⸗Zeichner, * * 79 Seuchen, 








Kapital... - ..52,000,000 
Veberihuß. -.. . ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo. 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgeſchrieben mers 
den 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar-Konto. 
Spar⸗Teparlement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11ma i, miſone 











2 Au SAUREN —* 
Dies iſt die Frrüßlingszeit fürs Wachſen. 
Wachſen Sie? 

Haben Sie die Gelegenheit zum Wachen? 
Können Eie wachfen obne Kapital 1? 

Haben Sie dies Kapital zum W adien angelegt? 
Nett ift die Zeit den Eamen zu fäen, 

De fnen Cie ein Konto bei und. Dies Konto 
wird wachſen durch Ihre einbezablten wöchent⸗ 
lichen Erſparniſſe 

Faſſen Sie den Entfehluß- —das Uebrige iſt Teicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLANDAYVE. 
Etablirt 1890. Samſtag Abend ofjen bis 8 Uhr, 
anomi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Bapital ...... 8500,000 
Aeberſchuß ..... $500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bigepräſident. 
George R. Reife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 





mifrjon® 


Fred. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hopothelen au —— 








— DRITT ER 


en — uBicano, ——n ven ;ä 5. peu 1906. 


Die Race. 


Bon Stefanb. Kottzze. 


Ein Eleiner, mit mer hartem 
Gras beftanbener rund, eingebettet 
zwiſchen ſchwarzen, nadten Baſalt⸗ 
hügeln, auf denen hier und da eine 
durchgefolterte Eukalyte ihr fümmerli- 
ches Dafein friftete. Mitten darin ein 
niedriger, flacher Haufen Steine, auf 
dem eine ſehr primitive Winde zuſam— 
mengezimmert jtand, das Ganze von 
einem vermitterten und löcherichten 
Zeltdach überfpannt. 

Das war der „Stern des Südens“, 
eine Bufchmine, die bis dahin zwar 
noch feine Unze Gold produzirt Hatte, 
aber auf mwelche die beiden Befiger bie 
allergrößten Hoffnungen ſetzten. Seit 
Monaten ſchon hatten fie an dem 
Schacht gearbeitet, und menn ihnen 
das Geld für Nahrungsmittel, Tabat, 
Dynamit ausging, zogen fie ſelbander 
in das nahe Schürffeld und wuſchen 
dort wieder einige Mark Betriebs— 
kapital aus dem Flußſand. Etwas ab— 
ſeits ragte die Borkenhütte, in der ſie 
hauſten, und von den trockenen Gras— 
halmen umher nährte ſich ſchlecht und 
recht ein hinfälliger Gaul, faſt ſo alt 
wie ſein Eigenthümer, der als Pack— 
pferd benutzt wurde. Eine große Glocke 
um den Hals verrieth zu jeder Zeit ſei— 
nen jeweiligen Aufenthalt, obwohl es 
ihm gar nicht eingefallen wäre, die 
kahlen Berge zu überklettern. Außer— 
dem war er ganz blind. 

Die beiden einſamen Männer waren 
Bill Einohr und der Döſige Peter. 
Das waren ihre offiziellen Namen 
draußen im Buſch und natürlid auf 
ihnen anhaftende perfönliche Eigen 
Ihaften zurüdzuführen, die wohl 
faum einer näheren Erörterung bedür= 
fen. Der bürgerliche Name war mit 
pielem anderem unnöthigem Gepäd an 
der Grenze der Zipilifation zurüdge- 
blieben, vie die beiden meißbärtigen 


.| Alten ſchon vor langen, langen Jahren 


endgiltig überfchritten. 

Menn fie Abends am Teuer ſaßen 
und ihre Pfeifen rauchten, dann 
träumten fie von der großen Bergwerk— 
ftadt, die eines Tages hier in der Ver— 
laffenheit entftehen würde, dann hör— 
ten fie den fernen Donner der fünfti- 
gen Stempel, das Kreifchen derDumpf- 
pfeifen. Denn betreffs des übermälti- 
genden Werthes des „Stern des Sü— 
dens“ waren fie fich ganz einig, wenn 
auch über fonft nichts auf der Welt. 
Gelbit die dereinftige Lage ihrer 
Stammfneipe, und mo die wesleyani— 
The Kirche hingebaut werden follte, 
menn erjt einmal der „Stern“ über 
dem finanziellen Horizont aufgegan— 
gen, jelbit diefe Einzelheiten aus ber 
Zufunft Schoß führten zu gewaltigen 
Mortfämpfen und langanhaltenden 
Verftimmungen zwiſchen ihnen. Und 
folche Gefechte endigten jtet3 in dem 
Punkte, daß Peter feinem Kameraden 
einen Mangel an Bildung vorwarf 
(Bill konnte weder ſchreiben noch les 
fen), und Bill fich wiederum rächte, in- 
dem er höhnifch auf die Nachthetle der 
höheren Bildung hinwies, die ſich in 
Peters unglaublicher Zerjtreutheit of- 
fendarten, — — 

Bil ftand über der Winde gelehnt 
und ſchimpfte den Schacht hinunter 
auf feinen alten Partner. 

„Ich ſag' Dir, wär's nicht Deiner 
verflirten Dummheit halber, jo wären 
unfere Rationen fehon lange hier!” 

„O, halt’3 Maul!” tönte e8 von un= 
ten herauf, mo Peter gerade dabei war, 
ein Sprenaloch zu laden. ‚ 

„Halt Du's Maul, willſte?“ Du 
gehit ertra in den Store, zehn Meilen 
weit, um unfere Beftellung abzugeben, 
und vergißt ganz, meshalb Du 
hingegangen bift. Wenn das nicht ftarf 
genug ift, um Bäume damit auszuro— 
den, weiß ich's nicht. Und hier ſitzen 
wir, furz vor der Regenzeit — heute 
fann fie fhon fommen — und dann 
fönnen wir verhungern.” 

„Keine Idee!“ 

„Ich age Dir—ja! Sollt mid) nicht 
wundern, wenn de eined3 Tages Deine 
olle Kokosnuß von einem Schädel ir- 
gendwo vergißt—obmohl’3 nicht viel 
ſchaden würde,“ ſetzte Bill nachdenklich 
hinzu. 

Was ſagſte da?“ heulte Peter in 
höchſter Aufregung und ſchob mit zit— 
ternden Fingern das Zündhütchen in 
das Bohrloch. „Was iſt das?“ ſchrie er. 

„O, nichts Beſonderes! Mach' nur 
Deine Ladung fertig, ſonſt vergißt Du 
das auch noch ganz und gar.” 

Peter zudte zufammen, 
meißer Bart fträubte fih vor Muth. 
Aber der andere war ficher außer Be— 
reich. Und fo begann er das Loch mit 
Sand zu füllen und feftzurammen, zu 
einer Mezzobegleitung grollender 
Drohungen. 

Er hatte die Beitelung im Store 
allerdings vergefjen. Uber ein Mann, 
der im Bufch lebt, jahraus, jahrein, 
fein ganzes Leben lang in Einfamteit, 
wird nun einmal jo. Da ftreifen zu 
viele Gefpenfter umber, die feine Auf- 
merffamteit vom Geſchäft ablenten. 
Und Bill hatte gar fein Recht, ewig fo 
zu nörgeln, wie er e3 that. 

„Hol’3 der Henker!" grunzte der 
Verbrecher bei ver Arbeit. „Was meint 
er eigentlid — bum, bum, bum—mit 
foldem Quatſch — bum, bum — al3 
ob's ihm nicht ebenfo ginge — bum, 
bum, bum — und noch'n ganzes Ende 
ſchlimmer — bum, bum!“ 

Die Sprengladung war zum Feuern 
fertig, und nachdem er feinen Fuß in 
die Schlinge gefeßt, die von der Winde 
oben im Schacht herabbing, entzündete 
Peter ein Streichhol; und hielt e3 an 
die Zündſchnur. 

„Paß auf oben! Gleich fertig!“ 

„Jawohlja! Gut, daß ich oben bin. 
Du würdeſt vielleiht gar veroejfen, 
mich heraufzuminden.“ 

Die Schnur fpudte. Aber gleichfalls 
Peter über dieſe lebte fchredliche un- 
profeffionelle Beleidigung. 

„Was?“ brüllte er ven Schacht Hin- 
auf, den Rammſtock ſchwingend, ſoweit 
es die engen Wänbe geftatten wollten, 
— „mas, Du frummer Spiot?!—Du 
da oben! Hol’ Dich der Teufel, fomm’ 
runter und ich werde Dir ’mal ben 
Standpuntt klar machen und Dir—“ 


* 


und fein: 





— — —— — —— 


Pann—ggg!!! 


Dann ftand Alles til. Bil fe bor 
Schreck die Kurbel der Winde jahren 
und athmete ſchwer. Dann kniete cr am 
Rande des Schadhtes nieder und Augte 
angftooll in die Duntelheit hinab. 

„Beter!“ rief er leife, ala fürchte er 
die zerfchmetterten Gliedmaßen zu ftö- 
ten. { 

„Ja!“ am die Antwort zurück im 
gleich beftürztem Flüſtertone. 

„Bilt Du verlegt?“ 

„Re—ın! Ich —glaube—nicht.“ — 
Aber Peter begann doch feinen Körper 
zu befühlen, um ſich der Thatjache zu 
verfichern. 

„Was it gejchehen? Was zum Don- 
nerwetter—" 

„Ich — ich — ich ſteckte die verflixte 
Zündſchnur an und—und—“ 

„Und vergaß nad oben zu fommen,“ 
brüllte. der andere. „Na, mein Junge, 
menn das nicht das Allertollite iſt! — 
Und er begann fi vor Lachen zu 
ſchütteln. 

Plötzlich hörte er auf. 

„Peter!“ 

„Ja!“ Peter fühlte ſich offenbar ſehr 
niedergeſchlagen. 

„Weshalb biſt Du denn nicht todt? 
Iſt denn das Dynamit nicht losgegan— 
gen?“ 

Peter frappirte dieſer neue und 
räthſelhafte Geſichtspunkt außeror— 
dentlich. Mit einem Ruck ſammelte er 
ſeine Gedanken, die allein von der Ex— 
ploſion zerſchmettert worden waren; 
er 5 Sa Unterfuhung an. 


„Run?“ iam die Frage von oben. 

„Hol auf!” war die einzige Ant— 
wort. Langſam fnarrte die Winde ihre 
Laſt zur Oberfläche, und mit einem 
Seufzer der Erleichterung fehritt Peter 
in's Tageslicht hinaus, jehr till und 
gedrüdt. 

„Run?“ wiederholte Bil. 

Ein Achſelzucken. 

„Ich wette, Du haft wieder etwas 
vergejjen! Etwa das Dynamit?“ 
Peter ward puterroth und 

noch mehr zufammen. 

„Alſo doch!“ jubelte ſein Partner. 
„Du biſt ſogar zu döſig, um Dich um— 
zubringen. Knackt ein Zündhütchen ab, 
erſchreckt mich zu Tode und ſpielt dann 
den Beleidigten. Aber jetzt geh' ich 
'runter. Auf Dich iſt kein Verlaß. Und 
wenn Du etwa vergeſſen ſollteſt, die 
Kurbel feitzuhalten, dann — dann —“ 

Offenbar war fich Bill ſelbſt nicht 
ganz klar, was er mit Peter thun ſoll— 
te, wenn ber ihn die fünfzig Fuß hin- 
abließe. Und fo verſchwand er ſchim— 

pfend und höhnend in die Tiefe. 

Peter aber ſaß oben und blies Trüb- 
fal. Nie würde er das Ende hören von 
diefer Geſchichte? Etwas mußte aefche- 
ben, um Bill zu demüthigen. Uber was 
—was? 

Hoffnungslos blickte er in die Run— 
de. Alles war todtenſtill. Nur das Ge— 
bimmel des Gaules, der langſam und 
vorſichtig auf den Schacht zu gegraft 
fam, durchbrach das Schweigen. 

Da fam bem gefräntten Alten ber 
große Racheplan. — — 

Und in: Dunfel, von den Felswän— 
den eingepfercht, faß Bill beim Schim— 
mer einer Kerze und hämmerte auf 
den Stahlvrill los, behaglich ſchmun⸗ 
zelnd. Alle Augenblide mußte er in 
feiner Arbeit innehalten, um ſich aus 
bollem Halfe auszulachen, wenn ihm 
das Grubenunglüd von eben wieder 
einfiel. Neben ihm lagen nod) die Dy— 
namitpatronen, die Peter vergeſſen 
hatte in das Sprengloch zu rammen. 
Er hätfchelte fie liebevoll, als feien fie 
feine Bundesgenofjen, wie das Zünd— 
hütchen, Das mit einem fo ſtarkenKnall 
erplodirt war. Dann bohrte er meiter 
—tick, tie, tid — 

„Will ich den aber utzen heut’ Abend 
—tid, tid—” fagte er ſich wohlgefäl— 
lig. „Ohne Mitleid—tid, tie, -tid. — 
So lächerlich — tid, tid — hat ſich 
doch noch Niemand gemacht — tid, 
tid — von dem ich mei. — Donner: 
metter, was ijt denn das?“ 

Er ließ den Hammer finten, blickte 
empor, wo nur ein minziges helles 
Diered vom Zeltdach zu fehen mar, 
und laufchte gefpannt. 

Sa—er fonnte es ganz deutlich hö— 
ten, wie e3 näher fam — fling—tling 
—fling—tlingflingflinn—tling! Er 
erbleichte, und das Handmerfäzeug fiel 
ihm aus den Händen. 

„Peter!“ ſchrie er aus Leibesfräf- 
ten. „Peter!“ 

Keine Antwort — außer klingkling— 
kling. 

Er ſprang auf: „Peter! Hallo, Pe— 
ter!“ 

Nichts —nur immer 
näher — 

„Herrgott! Der iſt wahrſcheinlich 
Waſſer holen gegangen.“ 

„Kuu—iih! Peter! Kuu—iih!“ 

Klingkling —klingkling —ganz dicht! 

„Mein Himmel! Das blinde Vieh 
bon einem Gaul troddelt wahrhaftig 
zum Schadt heran! Was fol ih nur 
thun? Kreuzdonnerwetter— das Bieft 
fallt 'runter, auf mi, fo ficher mie 
nur mas. Mein Schreien hat ihn noch 
angelodt!“ 

Die Klingel mußte jet dicht am 
Rande fein. Bill fehlotterten die Kno— 
chen, und der Angſtſchweiß lief ihm 
bon der Stirn herab. Nirgend3 fah er 
ein Entlommen, aud nur eine fleine 
Höhlung, in die er fich hätte preffen 
fönnen. Er war ja auch fo ftolz gewe— 
fen auf die Gleihmäßigfeit, mit ver 
der enge Schacht gefunten war. Und 
jegt—jeßt mußte es ,Tkommen — 

„Jeſſes Maria!“ Er fnidte in bie 
Knie zufammen, faltete die Hände und 
ftarrte gen oben, theils um Frömmig— 
feit zu marfiren, theils aus Furt. — 
Und dann begann er laut zu beten, ein 
fonderbare3, unverftändliche Kauder— 
welſch, das wohl fein orthodoxer Prie- 
fter für voll angefehen hätte. 

Und doch—es [dien zu helfen, er 
ſchien erhört zu werden, wenn auch 
langfam. Der blinde Gaul ſchien fi 
rings um den Schacht zu fühlen. Aber 
jeden Augenblick konnte er fehltreten 
und flürzen. Und Bill begann. immer 
eifriger zu beten, mie er es nie zubor 


knickte 


das Geläute 


Spezialiſten is Genits-Urinary, Nerven- and Ufter = Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienite zu mäßigen Koiten. 
Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere Tehlichlagen. 


Konjultation 
N a. Frei. 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bi8 15 Tage. 
Krampfaderbrad— bis 20 Tage. 


Hämerrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Brud-—10 His 30 Tage. 
Nervenihwäde— 10 bis 60 Tage. 
Berlufte—5 bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden— 0 5i3 30 Tage. 
Blaſenkrankheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Alle ärztliche Behandlung mund 
Korreipondenz vertraufid. 


lung bat Zaufende furirt. Kein 


D., 
Kifte derihidt. Erprekfoiten bon uns bdabit "Briefe unter dem Privatnamen unfere 


8 Euch nichts von Eurem Apotheker ver⸗ 
rei 


Iretär3 beantwortet. 
Vernachläſſigt Euren fall nicht und vers 
liert nicht Geſundheit und Glüclichkeit. 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—3 bis 20 Tage. 


Eine gründliche phyſiſche und X-Strahlen Unterjudjung, 
Urins ift in allen fällen wünichenswerth, und mir 
des Landes ein, unferer Office einen Beſuch adzuftatten. 
fiegeltem Kouvert frei für Patienten, die w vorfpreden fünnen. Unfere 


einfhließlih Analyſis des 
laden Vatienten bon allen Theilen 
Fragebogen in einjadem ber 
ausbebands 

gewünſcht. Medizinen in ein acher 
Ses 


nicht 


Gryerimentirt nidt mit gefährlichen Dro- Bertrant Euren Fall teinem unerfahrenen 


guen. 


Bezahlt Feine 


zzte au. 


unveridämten Gebühren. 


Barum ein Schwächling jein? Warum erfolglos fein, wenn Gejundheit End Erfolg im 
2eben bringen fanı. Aönern ift gefährlich. Warnung! Wir haben keine auswärtigen Df- 
ficeß oder Vertreter. Schreibt direkt oder ſprecht vor. 


Stunden — Täglidh, 
8; Sonntag, 


19° „5:°% BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Satan, aan ew. 


Südweſt⸗Ecke State und * Buren Str. (gegenüber Segel Eooper & Co. und Rothſchild 


& Co.), bequem gelegen zu allen Straßenbahnen und Ba 


nhöfen. 
llap, mibofrmodi* 








in feinem Leben gethan. Alle feine 
Sünden befannte er, wenigſtens alle, 
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Kopfſchmerzen, pIS 
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coR 
Apothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenkugeln, 
u. f. w. find die Folgen vonAugenfehlern berichiedener Art, 


CHICAGO AVE — 


Schwindel 
die in den 


meiſten Fällen durch vaſſende ——— — ſofort befeitigt wer⸗ 
„ den. Schroeders Augengläſer 
FR helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
a Ichafitiche Unterſuchung genau 


5 angemefien werden. 


Die Unterfußung koſtet nichts. Genau angemeflene 


Gläfer find ebenio billig wie werthloſe 
ien oder von Unerfahrenen angemeffene. 


fertige Brils 


— (OR. CHICAGO AVE 








Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 


and zwar nachhaltig 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrucd, Blutvergiftung, Nervenihwädhe, Waſſerbruch, Blaſen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Fehlſchläge, — für eine Heilung. 
—“ 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mits 
telit meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Ein- 
— * bon Oxhgen— 


Privat-Krankheiten 
der Männer N 

heile ich fchnell, nachhal- IM 
tig und vertraulid). 


Nat und Unterfudhung 
frei! 


Spesialift in 
Männer- und Frauen- 
Krankheiten. 


Franen = Kraufheiten, 


Vorfall, Sesuaituergen, 
weiße Wbfonderungen, 
nachhaltig kurirt durd) 
meine'neuejte Methode. 
"w Blutvergiftung 


und Hautfranfbeiten, wie 
St Ridel, Geſchwüre, 
u fallen der Haare. 


"Sch heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Aus⸗ 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Abende. Sonntags, 9 Porm. bis 7 


7 Ubr Abends. 


mifrfon, * 








die ihm gerade einfielen, während er 
dort in der Dunfelheit 50 Fuß tief be= 
bend fniete, 

„Und daß ich heute Peter ausgelacht, 
o Herr,” jchrie er zum Himmel, „das 
bereue ich jet bon Herzen; und wenn 
Du mich retteft aus meiner Noth, 
dann werde ich ihm Sühne thun und...” 

Das Wort erjtarb dem armen Sün— 
der auf ven Lippen. — Oben, über die 
Winde lehnte Peter, die Pferdeglode 
in der Hand, und rief hinunter: 

„Ra, dann will ih Dir's noch ’mal 
fo hingehen laffen, Bil — hahaha — 
aber vergiß nicht, was Du eben ver=- 
fproden haft — hahaha —“ 

Bill ftarrte regungslos, entgeiftert 
die unerwartete Erſcheinung an. 

„Was—ift denn—?” 

Und Peter läutete lachend bie 
Glocke: 

„Steh nur ruhig auf, Bill. — Der 
Gaul — war ich!“ — 


ie 


Sem Berdienite feine Krone. 


In der Münchener Jugend 
mir folgende gelungene Satire: 
deutichen Rettungsmannfhaften von 
Gourridres wurden glänzend ausge— 
zeichnet, e3 ift ihnen da3 — Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen morden. So 
wird bei uns jede edle That nad) Ge— 
bühr belohnt. Neulich hat z. 3. der 
Briefträger Schmidt in Dingskirchen, 
Regierungsbezirt Bimpflingen, unter 
großer Lebensgefahr die Tochter des 
Kaufmanns Müller aus dem Wajfer 
gezogen und fofort wurden folgende 
Auszeichnungen verliehen: 

Verfehräminifter v. Budde erhielt 
den Schwarzen Ablerorden mit dem 
Poſthorn. 

Der Regierungspräſident von Bim— 
pflingen, Freiherr v. Schwerebredt, 
wurde in den Grafenſtand erhoben. 

Zandrath dv. Schmerbauch erhielt 
den Titel Exzellenz. 

Der Bürgermeiſter von Dingskir⸗ 
chen wurde zum Oberbürgermeiſter er— 
nannt. 

Der Abt des Kloſters Fünfund- 
zwanzigheiligen, an welchem der Bad} 
borbeifließt, aus dem Fräulein Mül- 
ler gezogen wurde, befam einen filber- 
nen Hirtenftab mit goldenen Franſen. 

Die Stadt Dingskirchen befommt 
ein Regiment veilchenblauer Hufaren 
al? Garnifon. 

Sie Schugleute Piefle und Sliwo— 
witz, melche ver Rettung zugefehen und 
den Briefträger dann wegen Badens 





lefen 
Die 


— 





an verbotener Stelle arretirt haben, er— 
hielten einen Ehrenſäbel und die Mili— 
tärverdienſtmedaille. 

Das gerettete Fräulein Müller be— 
kam den Luiſenorden. 

Ihr Vater, Kaufmann Müller, wur: 
de zum KRommerzienrath ernannt. 

Dem Briefträger Schmidt murbe 
die Anerkennung feiner Behörde aus— 
geſprochen. 








Zuverlaſſige ge 


Ein Gebik — — 
Zähne, dieſe Woche nur, für.. 
* Feine 
TERTR zur Hälfte der ge 
5 wöhnliden Raten. — 
Brüdeunasbeit oder 
Bähne ohne Blatten 
aniere Spezialität. — 
2 Deutſch geſprochen. 
MeChesney Bros. konkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärzy 
ten eriter Klaſſe zur Hälfte von deren Breifen. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 


McCHESNEY BROS. sans Ci. 
Trefit Vereinbarungen ver Bhone Central 2047. 
Oflen Eonntag bon 9 bis 1. 24m3,6m2 


5 6 


Goldfüllungen 





der ar 
unter Garantie. Kath 
Dffice oder per Bojt. 


Dr. Ins. B. un 
Nr. 43 a Ban Buren Straße, 
Siegel & Sooper 3. ee rer 


Eyeziafit_für Männer! 

Rerven - Schwäche, Shutosraitung 
und — Leiden, u. alle Kr 
heiten und Schwächen 


eben 
Den bon 9 Bm. bis 





baben Berionen bon gutem 
55-510 Ruf Gelegenheit zu berdies 

nen pro Tag. Brandelennts 
niffe nicht bedingt. Riſilo nicht vorhanden. Ans» 
fragen erbeten an innoncen-Bureau „Union“, 
Stuttgart. Deuticland. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 





Die Aerzte diejer Anitalt jind erfahrene deut⸗ 
de Spezialiſten und betrachten e3 als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen fo ichnell als 
möglich bon ihren Gebrechen zu beilen. Eie beis 
len gründlid unter Garantie alle gebeimen 
Rranfbeiten der Männer, —— und 
Dienitrmationsftörungen ohne Dperatisu, Hand 
franfheiten, Folgen von Selbitbeiletung, verlo · 
rene Maunb a etc. Operationen don eriter 
Rlaffe Operateuren, für radilale Heilung don 
Brüchen. Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
ultirt ums bevor Yhr ratbet. Wenn 35 
—— wir Patienten in unfer ae 
werden vom frauen (Dame) be 
ndeit. Behandlung intl. Dredig nen 


Nur drei Dollars 


at. — Schneidet dies and. — Chimden: 
Adend3; Eonntags 





per Mon 
8 Ubr Morgens bi3 5 Uhr 
10 bis 12 Uhr Bormittags. 





ı Damen: 





g 8 
der Beine vad Füße Lei⸗ 
denden Werben mit meinem 
neueſten nr dofitig 
it Yrudbim 


eheiit. 
» MM vericdiebene 
‚, Zeibbinden für 
2 Mutter⸗ 
* 3 44 





n, 

Nabelbrühe, Gummiftrünp — 

Geradebatter, 5* —— ine re 

Pruchbänder 50 Cents nnd aufwärts. Weionders 

2 ich mein neu erfundenes Baba Tin 
eingeführt iit & 

der len Urme. €3 

ift das erfte. bequemite 

und bauerhajteite, welches 

Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen wird 

und eine ſichere Heilung 

erzielt. 

Dr. Robert Wolfert, 
abritant, 60 ifthb Ape, nabe Randolph 
—* Sbezialik für Brüse und Ber 

ungen des Körpers Au Sonn 
tags often 6:3 12 Uhr. — Damen werden don eines 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaiien. 

Wichtig für Männer, 
Benn Aerzte oder Araneien Euch nicht Belien, 
berfudht uniere Keen. errrobten Herlmittel, 
melde niemal3 feblihlanen im folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Mır 
riren jeden no jo bartnädigen Fell don ne 
eimen Krtanfbeiten und Urin-Leiden. Breis 
1.00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spre- 
eifte Turirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 
—— $2.00 p. Flaſche Brof. DeBois vVaſtilles 
Bigsrateur beilen Männer Säge, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sak im Urin, Melandolie 

und nicht aufriedenitellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2. 50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei un3 au baben 

{tfe’3 M Snd 


Dentihe Apntbete, "&tate 
Erraße, Chicans, IE. 13mztt1j 


HEUMATISMU 


— ——— durch Shrage’a 
$1,000, Rhenmatic Eure. 

Viele Jahre im Marlt. Taufende don Hei» 
lungen. Keine Fehlſchläge. Wird in der gans 
en Welt verlauft. Die ſchwerſten Fülle aus 











‚ irgend einer Urfade oder bon irgend welcher 


Dauer geheilt. Freies Puch über Heilung von 
‚ Reumatismus, fowie Zeuanifie. 


| F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Glart und Webſter Ave., Chicage. 
ın37,mijajon—idme 





$500 Belabnung, falls „ iej” 
Regulator berjagt, —— 
monatliche Perioden, J— gleich 
wie lange unterdritdt, au lindern 
Die einzige Qausbehandlung, al 
folut fider. Tauſende der je: 
nädigiten Fälle wurden i 
Zage aelindert. Willen, 

Flüifie, $3.00. Sprecht dor oder 

Fhreibt um freien Ratb. 





nem 


Officeltunden don 9—5. Sonntags don 10—L, 


PRIVATE MED!CAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., Chicago, 
dapris--dmaif 





Dr. J. YOUNS, 
Spesial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Naien- und Haldlciden. Ber 
handelt diefelben gründlich und 
chnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerglos. 
Hartnäckiger Naſcukatarrh. Schwer⸗ 
börigteit und Kropf oder Dickhhals nad 
— ter Methode furirt.—Nünitlide Au⸗ 
Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
at frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9-11 Rorm., 2— Nadın., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 








Eifenbahn-Fahrpiäne, 

R '< e I sMIate—Rem 88 Chicago fi St. Donts 

R. La Salle An8 an Buren und La 

Kies: Do fices 111 Adams Gir. u, een sans 

Bbone Eentral W057. Alle e tägl, Ubi. Unt. 

Ren 3% 4 Bokon Erpreb...i 58: 9.15 Nm 
or pr: 


Am 
ee 3 ofton Erpreb.. Im 7.0 8m 





Rem 
Rem 





Weſt Shorc Eiienbayn. 


Bir Gimited Schnellzüge tägl: 80* Shicays 
mb EL Louis nah New Yorf un often. die Wa · 
daſh Eiſende dun und Nidel Vlate Bahn, mit elegan- 
ten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Yes 
eenwechſel. 

Züge geben ab don Chicags wie folgt: 

aMWabaf 


Abfahtt i1.00 Borm,, Ankunft in Rem Yort..3. 
Ankunft in Botton. .5.2 
Anfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunfſt in Bolton..ie.i 
BiaNidel Plate, 
Anfahrt 10.35 Som. — in Reie Dorf 8. 
unft in Bofton.. 4. 
Gbfahrt 10.15 Abends, Aha in New Dort 7. 
ntunft in Bolton... 
Süge geben ab_von en Louis wie folge: 
DiaWabajph. 
Rbjahrt 9.10 Abend, —— in Rem York 3. 
nfunft in_®ofton.. 5. 
Opfahrt 8.40 Abends, af in Rem York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..1o. 
Segen — Einzelheiten, Raten, A 
Blag u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
Seneral:Bajiagier- Agent, 
5 Banberb:lt Ade., New Xork. 
Gen. Weltern Rafjagier: Agent, 
25 ©. Glarf Str., Chicago, JA. 
itetsigent, 05 &. Glart Str.. Ghicago, HM. 
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Illinois Zentral⸗Eiſendahn. 
Ule durchgehenden Züge fahren ab vom ntzeis 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row, —S— 
ot ic 69 Adams Etr., Phone Kentral 0270, 
Ct: Antun 
“10: o 5. Orleans:T!: — —— 0 
—— Memphis, Or⸗ 
6220 N. leans, Kot u Art. +11:08, 
= Et. Couis und Epringfield— 
. Daylight Special “2 
Diamond Gperial...uuuuun.. 
oc 


und füdli aft i 
nn Mh er Mai grr.. 
Champargn, Decatur, Bana.. 
Ploomington und Ghatswortg 
Bloomington und —— * 
Cairo und füdlich ......... 6: 
Rankafee und Mattoon. 
Minncapolis » St. Paul Di. 9 
Omeba » Eouncit Dluffs Prey. T: 
Dubuque, S. City ©. FYallı T: 
6: 
9: 
210 


— 
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a: PEPFR Bus Ki 
Po mm me jr 


Pr 


Dubuaue & Ft. Dodge * 
get Mail Dubuque u. We 
inneapolis und St. ® 
a ord Vaſſenger 
ord, ÄFreebort, 


BI 0 CH I en DO WROD Er aD 
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» 
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Dubuaus 12: 
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Bafe Shore und Midigan Southern Bahn, 
NR.9:.6.&9.R. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: vLa Salle * —I Ban Buren 

end La Salle Str., und 81 Stadt: Tidet: 

Office: 180 ©. Giozt Ei. 

wer: 
700 


222 
78 


y 


24 


5— — & New gr 
alo und hkeago Special. 
Ne Dort & Bolten Srecial.. 
2 8 Simiteb.. 
Buffalo & —— ar. — 
Rem zn Grpr ; 
Buffelo und der em. 

—— Shore Limited 
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Often 
Zoledo, Cleveland, Eolumbus, 
Charleston, W. Ba., -R 


Hort 00 8, 
Bulfeio und Bolton 
lid, Aa 


3: 
dh, eußgensumen vr. 





EChicago & Alton .‚„Der einzige DBeg.* 
Stadt⸗ Tidet⸗Of fice, Rector —— 1 uns 
Monroe Str., Xelephon: SHarriion 4470. Unioms 
Mafjenger-Station, —55 Adams und Madijon 

Ötr. Zelephon: Mein 2 

St. Lonid-Sp’ufielb In. “ut. Chie. 8* ae 
raitie State Egpreb 08m *8. m 
zn Sn. .. 30 Im 
ace Expr 7. m 
4 23.5 Om 
+1,15 Nm 


idnight Spee 
Bloom ngton, vn Miete Socal. *3.30 Rn 

5.4 Rn 
*..15 Rn 


—— 
* er * 3 
7.15 m 


75 Bm 
*1.)5 Re 
m 5.04 2 


ie Mid 
EEE Sen ein Büge 
mer “6, 





Monon Route— Dearborn Etatlon. 
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Das Erwachen des deusichen Michels. — Los von 
Rußland und jeinen Etaatspapieren. — Was jeyt 
Mode ik. — Etwas über das Häuſerheben- und 
Fortbewegen. — Das IUnglüd in Nagold und der 
Bergrutih in Mülheim. — Militärifhe Studenten 
im deutſchen Heere. — Allerlei Anefpoten. 


Der deutſche Michel ift ermacht! 
Nicht nur bei Ihnen in Chicago, ſon— 
dern auch hier in feiner ureigenen Hei— 
math. Die Getränfefrage und perſön— 
liche Freiheit jpielen dabei aber teine 
Rolle; denn in diefer Hinfiht kann 
man ſich im Deutjchen Reich mit dem 
beiten Willen nicht befchweren. ch 
wollte die Regierung und bie Polizei- 
behörde jehen, die den braven Unter— 
thanen das Trinten verbieten wollten, 
um einem Häuflein Leuten, die Wein 
oder Bier nicht trinfen mollen oder 
fönnen und ſich deshalb als Tugend— 
bolde aufjpielen, einen Gefallen zu er: 
meifen! Sie würden nicht genug Po- 
liziften auftreiben können, ihre Geſetze 
und Verordnungen durchzuführen, ja, 
ich wage, zu behaupten, daß e3, bei al- 
ler Treue an das angeitammte Herr— 
ſcherhaus, zu einem Volksaufſtand 
fäme, wenn die hohen Behörden es fich 
in den Kopf jebten, ihren Willen 
durchzujegen. Man läßt fich bier ja 
fonft mancdherlei gefallen, was ander— 
wärts zu den unbefannten Dingen 
zählt; aber die Trinffreiheit wagt Nie- 
mand anzutajten. Aus diefem Anlaß 
ilt denn auch der deutfche Michel bier 
nicht erwacht, fondern er hat die Aus 
gen aufgefchlagen und die Zipfelmüte 
pom Kopf gezogen, um mit dem ge— 
fürdhteten Furor teutonicus zu erflä- 
ren, daß er fich vor der ganzen Melt 
nicht fürchtet, auch vor Rußland nicht, 
und fernerhin nicht gefonnen ift, dieſem 
netten Freunde Geld zu pumpen, der 
ihn fo niederträchtig auf der Algeciras— 
Konferenz verrathen hat. „Los von 
Rußland und von den 21, Milliarden 
Mark Staatspapieren,” die fich in den 
Händen deutfcher Reichsbürger befin— 
den, ijt jet das Feldgefchrei, und da— 
mit Michel nicht knie- und rücken— 
ſchwach merbe, bringen die Zeitungen 
jeden Tag geharniſchte Auffäge, in 
welchen die Finanznoth und der Deut- 
ſchenhaß Rußlands beleuchtet werden 
und Michel der aute Rath gegeben 
wird, den Naden jteif zu halten. So— 
gar die fteifleinene „Norddeutſche All— 
gemeine” und bie „Kreugzeitung“, bis 
in die neuefte Zeit hinein die Schlep- 
penträger der Ruſſen, ftimmen in ven 
Warnungdruf ein, den Herr Auguit 
Bebel und Genoffen zuerjt erfchallen 
ließen. Ich bin nicht im Belite von 
ruſſiſchen Staat3papieren, aber wenn 
ich deren hätte, würde ich Jagen: Fort 
mit Schaden! und diefe faulen Sachen 
ſchleunigſt losfchlagen. Mögen fich die 
Franzoſen und Engländer in die neue 
Milliardenanleihe brüderlich theilen; 
Michel macht nit mehr mit. Das 
deutfche Reich und Preußen haben ſo— 
eben ſelbſt Anleihen im Betrage von 
550 Millionen Mark auf den Markt 
geworfen, die vorausfichtlich, da fie 3% 
Prozent bringen, mie warme Semmel 
Abnehmer finden werden, und da das 
Hemd näher ift als der Rod, jo war 
aus diefem Grunde fchon eineWarnung 
por den Ruſſen angebracht. 

Die Auffen waren ja eigentlich nie- 
mals volksthümlich in Deutichland, 
vielmehr war es fait ausſchließlich 
das Kaiferhaus und verfchiedene ande— 
re deutſche Fürftenhäufer, die fie neben 
dem ojteldifchen Adel mit ihrerFreund— 
Ihaft beebrten. Das Volt wußte von 
den Ruſſen faum mehr, als daß fie 
nad Juchten röchen, viel Wodki trän— 
fen und dazu Talglichter äßen, und 
daß ihre Koſaken Langen trügen und 
mit der Peitſche das Volk verprügelten, 
In der Mode ftanden nur anfänglich 
die Franzofen, und irgend ein dummer 
Kerl bildete fi) etwas darauf ein, 
wenn er bon einem anderen Schwach— 
fopf für einen Franzofen ‘gehalten 
wurde. Dann famen nad) dem Kriege 
von 1870/71 die Engländer an die 
Reihe. Man kleidete jich gern enalifch, 
trug ſcheußlich häßliche Schnabelichuhe 
ohne Abſätze und glaubte dem Original 
fehr nahe zu fommen, wenn man in 
Gejelihaft anderer Modenarren und 
Hohltöpfe einige englifche Broden mit 
deutfcher Aussprache anbringen fonnte. 
So entitanden die Lawn Tennis und 
Football Elubs, die Ruder- und Renn- 
Vereine, deren Mitglieder noch heuti- 
gen Tages mit englifhen Ausdrüden 
paradiren und fi vor vernünftigen 
Menfchen, die etwas auf ihr Deutjch- 
thum halten und fogar vor ihren eng— 
liſchen Vorbildern lächerlich machen. 
Schließlich gehörte e3 zum quten Ton, 
ſich amerikaniſch aufzufpielen—es war 
zur Zeit, al3 Prinz Heinrih in ben 
Vereinigten Staaten weilte, und un— 
fere eingeborenen Vettern über bie 
Freundſchaft der Yankees faſt aus dem 
Häuschen geriethen. Alles befam plöß- 
lich einen amerifanifhen Zuſchnitt. 
Die Kinder trugen und tragen heute 
noch amerifanifche Farben und Fähn— 
chen auf ihren Matrofenmügen und 
Uermelauffchläge neben den beutichen, 
bie jungen Herren frempeln die Hofen 
auf und tragen Sportfappen, mit de— 
nen fie ſich photographiren laffen, und 
überall, mo man hinfommt, fpricht man 
mit Stolz von den amerifanifchen 
Fremden, bie über Nacht an die Stelle 
der Engländer getreten find. Amerika— 
nifche Batentmebizinen und Korſets, 
: Seifen und Badpulver werden in ben 
Zeitungen angepriefen, man pußt bie 
Defen mit Stove Polifh, die Schuhe 
mit American Cream, und mit Vor— 
liebe werben allerlei Gebrauchsgegen- 
ftände als amerikaniſche angepriefen, 
obſchon fie zweifellos beutfchen Urs 
fprung3 find. Unfere wirklich nüßlichen 
amerifanifhen Einrichtungen bürgern 
fich aber nicht ein; 3. B. bie Drabtfen- 
fter und die Wandſchränke, an deren 
Stelle noch immer die ſchwerfälligen 
Holzſchränke, die den Zimmern gewiß 
er zur Zierbe gereichen, im Gebraud 
ben . Man bat au fchon mit dem 

uffhrauben von Häufern Verſuche 
acht, aber es war nicht weit her 
damit, und ber entfegliche, durch bo— 


denloſen und ftrafbaren Leichtfinn ver⸗ 











urfächte Einfturz eines Haufes in dem 
mürttembergifchen. Schwarzwaldſtädt⸗ 
hen Nagold, wobei über ein hulbes 
Hundert Menſchen umfam und noch 
viele mehr verlegt wurden, wird mohl 
dem Heben der Häufer nach amerifani= 
ſcher Urt großen Abbruch thun. Er: 
jtaunlich ift e8 bei diefem Unglüd, daß 
die PVolizeibehörde, die fich jonft um 
Alles befümmert, das Heben des be= 
treffenden Haufes geſchehen ließ, wäh— 
rend fih gegen 150 Menfden 
zu Schmaus und Tanz darin verfam- 
melt hatten, und zwar deshalb, meil 
das mürttemberaifche Baugeſetz einen 
ſolchen Fell nicht vorgefehen hat! An 
das Fortichaffen von Häufern, das wir 
drüben „moven“ nennen, hat man fich 
meines Wiſſens noch nicht gewagt. Als 
ich neulich bei.der Beſprechung des 
Unglüds in Nagold mehreren Bekann— 
ten erzählte, daß derartige Arbeiten in 
den Vereinigten Staaten etwas All: 
tägliches feien, und daß ich felbit ein- 
mal eine achtzimmerige Cottage eine 
Meile weit hätte fortfchaffen laſſen, 
jahen ſich meine Zuhörer verſtändniß— 
innig an, und einer bon ihnen fniff, 
verſchmitzt lächelnd, ein Auge zu, als 
habe er jagen wollen: „Das tft nutür= 
lich eine amerifanifche Auffchneiderei!“ 
Bei großen Unglüdsfällen ift die pri- 
vate Wohlthätigkeit in Deutſchland 
ichnell bei der Hand, Nothleivende zu 
unterftügen. Das bat fich auch bei dem 
gewaltigerBergrutfch bet Mülheim 
in der Nähe von Koblenz gezeigt, mo 
Durch dieſes Naturereigniß bis jet faft 
hundert Häufer einjtürzten und viele 
andere dem Untergang entgegenjehen. 
Man unterjtüßt die Armen, zumeift 
Arbeiter, jo qut es möglich ift, und die 
Obdachloſen fanden Aufnahme in den 
Häufern ıhrer Nachbarn. Das geſchah 
jeitens der Bevölkerung, und auch die 
Behörden erfchienen in dem unglüdli- 
hen Dorfe und berichteten darüber nach 
Berlin, Dort hat der Minifter des In— 
nern im Landtag auf eine Anfrage der 
Abgeordneten des Bezirks ermibert, 
man merde Alles thun, um den Noth— 
leivenden Staatshilfe zu gemähren, ſo— 
bald die eingeforderten Berichte über 
ben Umfang des Unglüds eingegangen 
jeten. Das war por zwei Wochen! Bis 
heute hat die Regierung inbeffen noch 
nichts gethan, und die armen Men= 
hen wären lange verhungert, wenn 
fie auf die Staatshilfe angemiejen ge— 
weſen wären. Ja, läge Mülheim in 
Norwegen, oder in fonft einem fremden 
Lande! Aber das ift ja leider nicht der 
Yal und fo wird der altgewohnte 
bureaufratifche Inſtanzenweg einge— 
halten, und es mögen noch Wochen ver— 
gehen, bis von dieſer Stelle aus etwas 
für die ſchwer betroffenen Mülheimer 
geſchieht. Worüber man ſich allgemein 
wunderte, iſt die Thatſache, daß der 
ſonſt ſo hilfsbereite Kaiſer noch nicht 
ſeine milde Hand aufgethan hat. Mül— 
heim iſt eben nicht Aaleſund. — Ich 
habe neulich der Trümmerſtätte einen 
Beſuch abgeſtattet und war tief er— 
ſchüttert von dem dort herrſchenden 
jammervollen Zuſtande. Es waren ge— 
rade der Oberpräſident der Rheinpro— 
vinz, Freiherr v. Schorlemer, der 
Landrath des Kreiſes und andere hohe 
Beamten dort, die eingehend alles be— 
ſichtigten und aus eigenen Mitteln ihr 
Scerflein zur Milderung der Noth 
beijteuerten, aber das mirft gleich ei- 
nem Tropfen auf den heißen Stein. 


Iroß der bitteren Erfahrungen, die | 
man mit den Japanern gemacht hat, | 
die ihre militärifche Ausbildung dem | 
find jet | 
auch 26 argentinische Offiziere tu ver= | 
deutfchen Iruppentheilen | 
eingejtellt worden. Sie bleiben 11, bis | 
| Munde leben. 
gründlich kennen zu lernen, mobet ih: | 
1855. Die Erdbebenforfhung wird 
daß feiner der Herren deutfch verfteht. | 
| ift zur Wiffenfchaft geworden, und die 


deutſchen Heere verdanfen, 
ſchiedenen 
3 Jahre in Deutſchland, um den Dienft 
nen ber Umſtand etivas hinderlich tit, 


Ich habe einen von ihnen gejehen; er 
trägt eine der frangöfifchen ähnliche 
Uniform, und macht einen ganz mili— 
tärıfchen Eindrud. Außerdem gibt e3 
hier noch Chilenen, Türken und fogar 
Chinefen, ohne Zopf, die alle bemüht 
jind, fich den deutfchen Drill zu Nutzen 
zu machen. Bei aller fonftigen Abnei— 
gung fremder Völker, immer die bra= 
ben Dejterreicher ausgenommen, gegen 
Deutfchland, kann das deutfche Wolf 
auf diefe Anertennung der Ueberlegen- 
—* und Tüchtigkeit ſeines Heeres ſtolz 
ein. 

Die Leſer kennen die Geſchichte vom 
alten Fritz und dem Müller von 
Sans Souci, der dem erſteren bekannt— 
lich auf die Drohung, er werde ſeine 
Mühle niederreißen laſſen, wenn er ſie 
ihm nicht verkaufe, erwidert haben 
ſoll: „Ja, wenn wir nicht das Kam— 
mergericht in Berlin hätten!“ Sie iſt 
leider ebenſo wenig wahr, wie die 
Anekdote von dem Pfund Schnupf— 
tabak, das Moltke während des Krie— 
ges geliefert worden ſein ſollte, und 
das er ſpäter, auf Anforderung der 
Ober-Rechnungskammer, bezahlen 
mußte. Der GeheimeOber-Regierungs— 
rath Eberhardt in Potsdam erklärte 
dieſe hübſche Geſchichte in einem Vor— 
trag über die Ober-Rechnungskammer 
für eine geſchichtliche Legende, die zu— 
erſt von dem jüngſt verſtorbenen Abge— 
ordneten Eugen Richter erzählt und 
im Reichstag verwerthet wurde. Aehn— 
lich ſoll es ſich mit dem Stück Brot 
verhalten, das dem damaligen König 
Wilhelm bei Gravelotte von einem 
Soldaten gereicht wurde, als er ſehr 
hungrig war und nichts zu eſſen hatte, 
und ebenſo mit dem Schluck Schnaps, 
den Fürſt Bismarck aus der Feldflaſche 
eines Küraſſiers nahm, als ihm ſein 
eigener Vorrath ausgegangen war. 
Wenn Könige kein Brot mehr zu eſſen 
und Reichskanzler keinen Kognak mehr 
in der Bulle haben, dann haben ge— 
meine Soldaten davon ſicher nichts 
mehr. 


—— 





Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch Rezept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 


— Gütiges Schidfa. — Armer 
Teufel (den Kannibalen gefangen ba- 
ben und zum ®erfpeifen mäjten): 
„Himmel, ich hätte es nicht gedacht, daß 
es mir noch einmal fo gut gehen 
würde.“ 











Abendpoit, Chieaas, Mittwoh, den 25. Apru 1906, 


N experienced brewer would no more 
boast of the purity of his beer than a 


TPLAIN FACTS 


Cleanliness is accepted as a rule of 
self-preservation in every 
reputable brewery. 


gentleman would brag of having washed his 


face. 


Purity signifies nothing more than the 


absence of foreign matter. 


For that reason brewers who do not 
dare to test the substantial’ merits of beer 


always harp on purity. 


A really first-class beer must, however 
not alone be free from self-evident defects, 
but it must combine all the positive excellen- 


cies known to the science of brewing. 


THE TRUE TEST IS ALL-ROUND 
QUALITY which cannot be had without 


Upon this issue of positive superiority 
we challenge all competitors. 


Of materials we use only the most ex- 


cellent, regardless of cost. Corn, the one 





important substitute, which, on account of 





its cheapness, has been extensively adopted, 





never enters our brewery. 





Our facilities for brewing beer are um 


equaled. 


Our storing capacity of 600,000 bar- 
rels doubles any other brewery in the United 








States, and enables us to store our beer 


from four to five months. 











SUPERIOR MATERIALS, PERFECT 
TREATMENT and AMPLE STORING 


CAPACITY. 


Facts speak louder than words. 
Publicity is the demand ofthe day. 


The consumer is entitled to the truth, 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 
St. Louis, U. S. A. 
Largest Brewers in the World 

















Erdbeben in Japan. 


(Korreipondenz aus Tokio). 


— — 


Nach dem alten chineſiſchen Kalender 
iſt das laufende Jahr'ein Unglücksjahr. 
So iſt es denn nicht zu verwundern, 
daß in Japan die Propheten der alten 
Schule bereit3 ihre Stimme erfchallen 
laffen und das größte denkbare Unglüd 
für Japan vorausſagen, nämlih ein 
großes Erdbeben, etwa fo eins mie 
1855, deffen Schredniffe noch in aller 
Uber das Japan bon 
heute ift nicht mehr das Japan bon 
theoretifch und praftifch betrieben, fie 
Japaner brauchen den Unglüdsprophe- 
ten heute nicht mehr zu glauben. Pro— 
feffor Omori von der Univerfität Tokio 
belehrt jie in der Tokioer „Dempo“, 
daß zwiſchen fogenannten Unclüd3- 
jahren und Erdbeben fein Zufammen= 
hang beiteht, und zum Beifpiel Die 
Erdbeben der Keicho-, Genſoku- und 
Anſei-Perioden alle nicht in Unglücks— 
jahre fielen. Im Durchſchnitt muß 
Japan der Erfahrung nach allerdings 
alle 28 Jahre ein großes allgemeines 
Erdbeben erwarten, und ſo iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß es in nächſter 
Zukunft eins erlebt. Es wird aber 
nach Omori nicht ſeinen Urſprung in 
dem Grunde unter Tokio haben, ſon— 
dern mehr im Nordweſten, und nur 
ſeine Ausläufer werden in Tokio ge— 
fühlt werden. Dieſe ſind aber unter 
Umſtänden noch ſehr gefährlich, beſon— 
ders in den tief gelegenen Theilen ber 
Stadt, wie zum Beiſpiel in Tſukiji, 
dem Fremdenviertel. Die Gefahr wird 
hier noch vermehrt dadurch, daß alle 
Häuſer aus Stein, und zwar durchaus 
nicht ſehr ſolide, gebaut ſind, ſo daß 
viel mehr Unfälle durch Erſchlagenwer— 
den entſtehen. 

Die japaniſchen Holzhäuſer würden 
ja ideal erdbebenſicher ſein, wenn ſie 
nicht ſo unverhältnißmäßig ſchwere 
Dächer hätten. Dieſe fallen zuerſt und 
erſchlagen dann die Leute, die beim er— 
ſten Stoß auf die Straße eilen. Hier— 
durch und durch die Sitte der offenen 
Feuerſtübchen, die alle Japaner an 
Stelle unferer Defen zum Erwärmen 
benußen und die alle fallenden Holz» 
theile fofort in Brand fegen, richten 
die Erdbeben fo furchtbare Verheerun— 
gen an. Viele Menichen find thatfäch- 
lich bei lebendigem Leibe langſam ver— 
brannt, da fie, zufammengepreßt zwi— 
ſchen Balken, aus dem brennenden 
Haufe nicht heraus konnten. Auch Pe— 
troleumlampen, die 1855 in Japan 
noch nicht in Gebrauch waren, werben 
die Gefahr bei einem fommenden Erb- 
beben noch vermehren, wenn auch ſchon 
vielfach eleftrifches Licht gebraucht 
wird. Wenn man aber gar daran 
bentt, daß heutzutage auch Gas⸗ und 
MWaflerleitungsröhren beim Erdbeben 
zeritört werben fünnen, fo grauſt es 
einem, fich die Folgen auszumalen. Die 


größten Zerjtörungen an Eigenthum . 
und Menjchenleben aber richten die dem - 








Erdbeben faſt regelmäßig, folgenden 
luthmellen an. Eine foldhe folgte zum 
eifpiel dem Erdbeben von 1896. Sie 

mar 80 Fuß hoch und 250 englifche 

Meilen lang. Sie zerjtörte und be— 

Thädigte 10,370 Häufer, Tempel, 

Schulen etc., tödtete 21,953 und ver= 

legte 4398 Menjchen. Verglichen mit 

dem Erdbeben von 1891 wurden ein 


Zehntel mehr Häufer und dreimal fo 


piel Menfchenleben vernichtet. Man 
fann annehmen, daß auf je zwei grö- 
here Erdbeben immer eine Fluthwelle 
folgt und zwar meijt eine halbe Stunde 
hinterher. 

Profeſſor Omori erklärt es für einen 
Irrthum, zu glauben, daß bie Erd— 
oberfläche in Ruhe ift, wenn mir feine 
Erdbeben fpüren. Sie ift faft immer 
in Bewegung, nur fönnen wir das mit 
unferenSinnen nicht wahrnehmen, ſon— 
dern nur durch die feinen Inftrumente 
ver Beobachtungsſtationen, die in der 
tattlichen Zahl von 1600 über ganz 
Japan vertheilt find. Die 
ſchnittszahl pro Jahr beträat 1365 für 


das ganze Gebiet, für Tokio allein 96, | 


das Marimum 2729 im Jahre 1894 
für Japan beziehungsmeife 225 in 
1896 für Tokio. Nach den Aufzeich- 
nungen, die bon 1600 an einigermaßen 
Anſpruch auf Genauigkeit machen kön— 
nen, paflirten 100 größere Erdbeben in 
den 300 Jahren, alfo eines innerhalb 
drei Jahren. Diefe Zahl bezieht fich 
natürlich auf das ganze Gebiet und 
auf jolche, Die mehr oder weniger Zer— 
ftörungen angerichtet haben. Ganz 
große und befonders große Iofalifirte 
Erfhütterungen jind natürlichermeife 
meniger häufig. Xofalifirte Erdbeben 
gefchehen mehr in den Provinzen der 
Meftküfte und des zentralen Gebirg3- 
landes, allgemeine mehr an der Süd— 
und DOftfüfte. Der Urfprung der letz— 
teren liegt im pagififchen Ozean, nicht 
weit von der japanifchen Küſte, und 
die Richtung der Bewegungen läuft 
meift parallel mit der Küfte. Die bei- 
den Provinzen Muſaſhi (mit Tokio) 
und Sagami liegen zwiſchen dieſem 
Erbbebenbette und dem der lofaltfirten 
Erdbebendiftrifte und haben außerdem 
felbft noch ihre eigenen Ausgangs— 
punfte, jo daß mir hier in Tokio den 
zweifelhaften Vorzug genießen, den 
Launen der gewaltigen Mächte der 
Unterwelt am meiften ausgeſetzt zu 
fein. Aller Wahrfcheinlichkeit nad 
werde ich alfo noch mal in die traurige 
Lage fommen, über eine große Erdre— 
polution zu berichten. 


— >>> 


Die Grenzen des Diitroftops. 





Mir wiſſen, daß mir einen jeden 
Körper vor und nur dadurch fehen, daß 
er Lichtftrahlen ausfendet, die in unfer 
Auge gelangen. Auch der winzige Ge- 
genftand unter dem Mikroſtop ſchickt 
Lichtftrahlen aus, die ihm ſelbſt von 
unten ber durch eine Blende zugeführt 
und nach oben meiter gefandt werben, 
fie treten in das Rohr des Mifroftops 
und ‘werben bejtimmten Ablentungen 





ge | gichtbild, feine Umriffe weiter ausein— 





\ zirenden Flüffigteit. 


unterworfen. Die Lichtftrahlenbündel 
des fleinen Körpers werben gemiller- 
maßen auseinandergezogen und fallen 
in diefer Weife auf eine größere Linfe, 
auf der fie fomit ein vergrößertes Bild 
liefern. Durch eine Linfe am oberen 
Rohrende erblickt der Beſchauer dann 
nur das große Bild des fleinen Gegen- 
ftandes, das fich aus feinen Linien und 
Punkten zufammenftellt. Die Auswahl 
der verfchiedenen optifchen Hilfsmittel 
erlaubt e3 uns, mehrfache Vergröße- 
rungen des Objektes vorzunehmen, 
aber es wäre unrichtig, zu glauben, wir 
fönnten bi3 in die allerfleiniten Dinge 
eindringen, indem mir bie Vergröße- 
tung immer meiter fteigern. Dies iſt 
nicht der Fall, denn auch die Schärfe 
des Mitroffops hat ihre Grenzen. Wir 
fönnen allerdings die Vergrößerung ei- 
nes Gegenftandes unter dem Mifro- 
jfop beliebig hoch treiben, aber bie 
Schärfe halt damit nicht gleichen 
Schritt. Durch Vergrößerung des Bil- 
des fünnen mir, ähnlich wie beim 


anderzieben, aber der Bau der feiniten 
Gebilde bleibt uns verfchloffen. Na- 
türlich hat es die Wiffenfchaft verfucht, 
diefe Grenzen des Mikroſkops >u über- 
fchreiten, und es war dazu nothmwendia. 
die Urfachen der gejchilderten Erſchei— 
nung zu erforfchen. Man Hat fie in dem 
phnfitalifchen Verhalten der Lichtmel- 
len, den feinen Schwingungen bes 
Meltenäthers, gefunden. Die Licht: 
ftrahlen find im Grunde ja nur die 
Bahnen der Lichtimellen, denen demnach 
im Mifroftop die Hauptarbeit zufällt. 

Es hat fich nun gezeigt, daß diejeni- 
gen winzigen Diftanzen nicht mikroſko— 
pifch vergrößert werben fünnen, bie 
Heiner find, als eine Lichtwelle lang 
ift. Die Länge einer Welle des ficht- 
baren Lichtes beträgt rund vier Eis acht 
Zehntaufendftel einesMillimeters, und 
demzufolge mwird es ung unmöglich 
fein, Entfernungen unter diefer Größe 
durch das Mikroſkop aufzulöfen. Es 
wird uns aber dann gelingen, wenn 
wir eben Lichtmwellen anwenden, die 
noch fürzer jind ala die kürzeſten ficht- 
baren Wellen. Solche bieten fih uns 
dar in Geftalt des ultrapioletten Lich— 
tes, deſſen Wellen höchftens drei Zehn— 
taufendftel Millimeter lang und dem 
menfchlichen Auge deshalb unfichtbar 
find. Direkt fönnen mir das ultra- 
piolette Licht nicht wahrnehmen, wohl 
aber indireft, wenn e3 nämlich von ge= 
mwiffen fluoreszirenden Körpern zurüd- 
geworfen wird. Es erfcheint dann als 
fichtbarea, farbiges Licht. Darauf ba- 
firt.die Mikroſkopirmethode vermittels 
ultravioletten Lichtes. Das dafür ge- 
bräuchliche Mikroſkop weicht in ber 
Konftruttion von einem gewöhnlichen 
Apparat etwas ab. Als Herftellungs- 
material der optifchen Linſen bient 
hierbei nicht Glas, das die ultravio- 
letten Strahlen fchlecht leitet, fondern 
dad dazu zweckmäßigere Bergfriftall. 
Oben fit in dem Rohr ein Kleines, 
durchfichtiges Gefäß mit einer fluores- 
Lentt man nun 
die Strahlen einer an ultrapioletten 





Wellen reichen Lichtquelle, mie die des 
bläulichen elektriſchen Duedfilberlich- 
tes, unter Einfüqung einer violetten, 


durchfcheinenden Scheibe auf das Ob⸗ 


jeft, jo erfcheint das von den ſonſt un— 


fihtbaren Strahlen gelieferte Bild in | 


farbigem Licht auf dem fluoresziren- 
den Gefäß, natürlich nur mäßig groß, 


fo daß man e3 durch eine Qupe betradı= | 


ten muß. Mit dem ultravioletten 


Licht der Quedfilbervampflampe, vie | 


ebenfalls eine Bergfrijtalhülle oder we— 
nigjten3 
Strahlen leicht 
art haben muß, wird das mikro— 
ffopifhe Auflöfungsvermögen ſchon 
bedeutend gehoben, da man er hier 
mit Aetherwellen bis zu zmeieinhalb 
und meniger Zehntaufenditel eines 
Millimeters zu thun hat. Doch man 
ift noch meiter über die Grenzen hin— 
ausgegangen. 


Die folgende Methode zielt nicht auf | 


die offenbarende Sichtbarkeit der Elein- 
ften Feinheiten ab, jondern fie bebtent 
fih eines GSpürmitteld für minzige 
Strukturen. Diefes Verfahren ſtammt 
bon Profeffor Braun. Zur Ert rung 
müffen wir an das polarifirte Licht er= 
innern. Fällt nämlich ein Lichtitrahl 
durch ein Kalkſpatprisma, fo wird er 
polarifirt, er befteht dann nur noch aus 
Mellen, die einfeitig, vielleicht nur von 
oben nach unten ſchwingen. Lichtwel- 
len bon anderen Schmwingungsbe- 
megungen merden bon einem jolchen 
Prisma aufgehalten. Es glückte nun 
dem erwähnten Forfcher, Außerjt feine 
Metallgitter herzustellen, deren einzelne 
Linien meniger als die Länge einer 
kicytwelle auseinander ftanden und bie 
ſich der Erfcheinung des polarifirten 
Lichts anreihen. Sobald nämlich die 
von einem Kaltfpatprisma polarifirten 
Lichtftrahlen auf ein derartiges Gitter 
fallen, vermögen jte dieſes nur dann zu 
durchdringen, wenn die einzelnen 
Stäbchen des Gitters fich in einer be— 
ftimmten Lage befinden. Dreht man 
das Gitter etwas, fo verfperrt es den 
Meg der Lichtwellen und es wird, un- 
ter dem Mikroſkop beirachtet, im erften 
Fall hell, im zweiten dunkel, lichtlos, 
erfcheinen. Zur Gewinnung eines der— 
artigen feinen Gitterbildes, bei dam in 


. jedem Millimeter Raum einige Tau— 


fend Harallele Metallfädchen auf einer 
Glasfläche nebeneinander liegen müf- 
fen, befchritt man einen bejor.deren 
Meg. In der Mitroffopie genünt es, 
zum Beifpiel bei der Unterfuchung der 
Struktur eined Pflanzengemwebes, in 
dieſes Goldfäden einzufügen. Man 
tränkt es in einer Goldſalzlöſung, die 
ſich im Sonnenlicht zerfegt, es ſcheidet 
fih Gold in unendlich kleinen Theilchen 
aus, bie nebeneinander liegend, ganz 
kleine Ketten Hilden. Bringt man ein 
folches Präparat unter ein gewöhn— 
liches Mitroftop und erhellt es mittelft 
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| polarifirten Lichts, fo wird man dann 
! beobachten, daß das Objeft’in einer be= 
ı ftimmten Lage hell, nach wenigem Ver— 
ı Tchieben dunfel wird. Aus diefem 
' Verhalten fann man auf die gitterar- 
tige Lage der einzelnen Goldfäden 
ſchließen, da diefe aber einen aitterför- 
migen Bau de3 Pflanzengemebes be— 
Dingen, tit dafür der Beweis geliefert. 
Se deutlicher die Erfcheinungen auftre= 
ten, deſto feiner ift die Gitterftruftur 
bes Gewebes. 


eine ſolche von einer jene | 
durdhläffigen Gla2- | 


Rußlands Verſchuldung. 


Nach den amtlichen Angaben betrug 
Rußlands Staatsſchuld Anfang die— 
ſes Jahres 7,681,895,948 Rubel. In— 
deſſen iſt die geſammte Verſchuldung 
Rußlands eine weit größere und bietet 
in dieſem Moment, wo die neue An— 
leihe ſo gut wie abgeſchloſſen iſt, ein be— 
ſonderes Intereſſe. Betanntlich iſt die 
ruſſiſche Regierung bei dem Berliner 
Bankhaus Mendelsſohn kurzfriſtige 
Verpflichtungen in Höhe von 150 Mil- 
' fionen Rubel inoffiziell eingegangen, 
| die nun fortwährend prolongirt wer— 

den. Dazu fommen fogenannte be= 
; dingte Schulden. In diefer Rubrik 
| figuriren die von der ruſſiſchen Regie- 

rung garantitten Obligationsanleihen 
; der Privat-Eifenbahnen, die das hüb⸗ 
ſche Sümmchen von 1,110,500,000 
| Rubel ausmachen; ferner gehören dazu 
die Pfandbriefe der Adels- und Agrar— 
| Staatsbanfen in Höhe von 1,105,= 
ı 817,000 Rubel. Somit beträgt mo— 
| mentan die gefammte Verſchuldung 
| Rußlanbs die Summe von 10,048,- 
| 000,000 Rubel, mobei die „außerge- 

wöhnlichen” und ſtets geheim gehalte- 

nen Verpflichtungen. der rufltichen Re— 
| gierung nicht berüchfichtiat find. ber 
ſchon die Verzinfung der obigen Sum= 
| me erfordert ein großes Kapital. Denn 
| bie Zinfen für die offizielle Staats— 
| fchuld betragen 341,669,871 Rubel, 
| bie der bedingten Staatsſchuld in- 
kluſive Amortifationszinien 98,000, 
' 000 Rubel, fo daß Rußland jährlich 
| insgefammt 439,000,000 Rubel Zin= 
ſen zu zahlen hat. Dazu fommt jeßt 
| die neue aroße Anleihe, deren Verzin— 
fung infolge der obwaltenden Ver— 
hältniffe befonders hoc) zu ſtehen kom— 
men wird, fo daß die nıınmehrige Ver— 
ſchuldung Rußlands mindeſtens jähr- 
lich $2 Zinſen für den Kopf ausmacht. 


— —ñ ——— 


— Er kennt ihn. — Junge: „Mut— 
ter, heute hat mich der Lehrer gefragt, 
ob mid der Vater tüchtig prügeln 
würde, wenn ich. eine jchlechte Zenfur 
mit nachhauſe bringe.“ — Wutier, 
„Run, was haft Du da gejagt?" — 
Junge: „I Tagte: Meın Vater haut 
nicht, der weiß auch wie's thut, wenn 
man Prügel befommt.” 
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